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Unaufhaltsamer Vormarsch
Verzweiflungsaufruf des Leningrader Verteidigungsrates

Von unsrer Berliner Schriftleitu n <

lu. Berlin, 18. September.
Wochenlang trösteten sich die Engländer und ihre bolsche

wistischen Freunde damit, daß von deutscher Seite keine mili
tärischen Verlautbarungen erfolgten, die auf einen neuen
81 or mar sch im Osten schließen lassen könnten. Kam dann doch
eine Verlautbarung, wie die von der Säuberung Estlands von
den Bolschewisten und der Einnahme wichtigster Stützpunkte
am Finnischen Meerbusen, von der Einkreisung Leningrads
und der Eroberung Schlüffclburgs am Ladogasee, so zuckte man
in London hierzu nur die Achseln und meinte, das sei ja nickt
der Rede wert. Reval, Baltisch-Port und Schlüsselburg seien
von den Bolschewisten schon längst als unbedeutende, abseits
der großen Opcrationswcgc liegende Orte aus allen Be
rechnungen gestrichen worden. Das Wichtigste aber, sagten diese
Jllusionsstrategcn, sei doch letzten Endes die Tatsache, das; bei
spielsweise Marschall Budicnnh seine Armee über den Dnjcpr
habe .,retten" können, das; die Deutschen nicht weiter vorrückten
und daß die  Alliierten überhaupt die Initiative an sich geriffen
hätten".

Wie gewöhnlich war auch dieser Wunschtranm der sauberen
 Verbündeten" nur von kurzer Dauer. Schon als das deutsche
Oüerloinniando eine Zciklang die Operationen im Osten als
 Planmäßig", dann alö  erfolgreich" bezeichnctc, wurde cs den
Herren in London irgendwie ungemütlich. Sic kennen ja nun

schließlich gut genug den Sinn dieser deutschen Formulierungen,
und so mußten sie ahnen, daß die deutsche Schweigcpausc
ihnen auch dieses Mal unangenehme Ueberraschuugen bereiteli
würde. Sie haben sich nicht getauscht.. Die pessimistischen
Stimmen, die heute aus London zu uns dringen, zeigen in
aller Deutlichkeit, daß es schon die ersten, nur andeutuugsweisen
Bekanntmachungen des OKW. vermocht haben, England über
den wahren Ernst der Lage ansznklären. Nun heißt es Plötz
lich, daß  jeder Panzer und jeder Panzercrsatzteil, der in Eng
land hergestcllt wird, dringend nach Sowjetrutzland geliefert
werden muß". Nun gibt man plötzlich zu, daß die Lage an der
Südfront bedenklich und um Leningrad verzweifelt sei. So
schreibt zum Beispiel die  Times" in ihrem Leitartikel unter
andcrm:  Durch die Eroberung von Leningrad würden die
Deutschen die sowjetischen Armeen ihrer Zufuhren von den
wichtigen Industrien Leningrads berauben. Die Deutschen
würden sich weiter selbst eine ausgezeichnete Basis für weitere
Vorstöße schaffen. Ein Leningrad in deutscher Hand würde
weiter die sowjetische Flotte in die größte Gefahr bringen." Das
Londoner Blatt geht dann sogar so weit, mit einem Schlag
alle englischen Hoffnungen, die man bisher auf den Winter
setzte, mit folgender Erklärung zu zerstören:  Für viele Arten
militärischer Operationen ist der Frost weichem Boden vor-
zuzichcn." (Fortsetzung Seite 2t)

34 Briten bei Einflngsversuchen vernichtet
Aus dem Führer-Hauptquartier, 18. September.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

In der Ukraine schreiten die Angriffsoperationcn ost
wärts des Dnjepr unaufhaltsam fort.

Im Kamps um die Befestigungsanlagen von Leningrad
wurden starke Erfolge erzielt. Teile einer einzigen Infanterie
division erstürmten allein 110 Bunker.

Im Scegebict der Krim, vor der Insel Oescl, im Ladoga
see, an der Mündung des Wolchow und im Weißen Meer
versenkte die Luftwaffe drei Transporter mit zusammen
3000 BRT. und traf sechzehn weitere Schiffe so schwer, daß
mit dem Verlust eines großen Teiles auch dieses Schiffs
raumes gerechnet werden kann. Außerdem wurden ein Zer
störer, zwei Unterseeboote und vier Schnellboote der Sowjets
vernichtet.

Schnellboote griffen vor der englischen Küste einen durch
Zerstörer und Bewacher stark geschützten britischen Gelcitzug
an und versenkten trotz starker Abwehr vier feindliche Handels
schiffe mit zusammen 25,000 BRT. Nach erfolgreichem Gefecht
mit britischen Zerstörern kehrten alle Boote unbeschädigt
zurück.

Bei den Färöcrinseln wurde ein großes Handelsschiff
durch Flugzeuge, die zu bewaffneter Seeaufklärung eingesetzt
waren, im Tiefangriff schwer beschädigt. Kampfflugzeuge
bombardierten in der vergangenen Nacht Hafenanlagen in
Südostengland.

Bei Versuchen, am gestrigen Tag die besetzten Gebiete am
Kanal anzugrcifcn, verlor die britische Luftwaffe 18 Flug
zeuge, davon 15 in Luftkämpfcn, 3 durch Flakartillerie. Drei
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Eine geringe Zahl britischer Bomber führte in der letzten
Nacht Störungsangriffe auf Südwestdcutschland durch.

*

Zu dem im OKW.-Berichk gemeldeten Schnellbootcrjolg
an der britischen Küste erfahren wir folgende Einzelheiten:

In der Nacht vom 16. zum 17. d. befand sich eine Schnellboot-
gruppc auf einem Vorstoß gegen die britische Ostküste, als
ein aus mehreren großen Schiffen bestehender Gcleitzng in
Sicht kam. Zerstörer und Beobachter patrouillierten in hoher
Fahrt rund, um den Gcleitzng. Ter die Gruppe führende
älteste Kommandant befahl geschloffenen Angriff und durch
brach mit der Schncllbootgruppc den feindlichen Geleitgürtcl.
Unter starkem Feuer der feindlichen Zerstörer persenktc das
Führerboot mit dem ersten Torpedo einen Frachter von
6000 BRT., der mittschiffs getroffen wurde und auscinander-

j brach.
j Im Abdrehen wurde der zweite Torpedo auf den
! größten Dampfer des Geleites, einen 8000-Tonner, gelöst, und
! auch das Sinken dieses Schiffes wurde beobachtet. Dann

schlug die Gruppe einen scharfen Haken, um sich dem Feuer
der Zerstörer zu entziehen, und setzte nun zum zweiten An
griff au. Mit zwei Torpedos versenkte ein Schnellboot einen
3000-Tonner. Ein andres Schnellboot kam zum Doppelschuß
auf einen schwer beladenen Tanker von 8000 BRT. Die
Treffer saßen vorn; das Schiff stand in hellen Flammen.
Dann folgte eine Explosion nach der andern, und nach kurzer
Zeit war auch dieses Schiff verschwunden. Beim Abläufen
stießen die Schnellboote auf zwei britische Zerstörer, und es
kam zu einem neuen, kurzen Gefecht, das nach einer halben
Stunde vom Feind ergebnislos abgebrochen wurde. Alle
unsre Boote erreichten am nächsten Tage unbeschädigt ihren
Stützpunkt. Der Erfolg dieser kühnen Schnellbootuntcr-
nehn.ungen ist deshalb besonders bemerkenswert, weil er bei
glatter Sec, Windstille und großer Hör- und Sichtweite er
zielt wurde. Wettcrvcrhältnisse, die für ein Schnellboot be
sonders ungünstig sind.

*
Bei wirkungslosen Angriffsbersuchcn der britischen Luft

waffe am Donnerstag im Kanalgebiet und an der holländischen
Küste schossen nach bisher vorliegenden Meldungen deutsche
Zager 13 Jagdflugzeuge und drei Bomber des Feindes ab.

 Ausrottung des Bolschewismus!"
Aufruf Dr. Sven Hedins

Berlin, 18. September. Dr. Sven Hcdin erließ folgenden
Aufruf gegen den Bolschewismus:

 lieber meine Einstellung zum Bolschewismus habe ich

nie einen Zweifel offengelassen; er muß vernichtet werden.
Für alle Kulturvölker, für alle Nationen, die au Gvtt
glauben, ist cs eine lebenswichtige Mission, eine Weltanschau
ung anszurottcn, deren Hanpiziel es ist, die kommunistischen
Grundsätze über die ganze Erde zu verbreiten, die das Ziel
verfolgt, durch eine fürchterliche Grausamkeit und blutige
Weltrcvolutiou die Vertreter der Intelligenz, der Bildung,
der Wissenschaft und des Gottcsgiauüens zu ermorden, so

wie cs in Rußland selbst nach der Revolution im November
1017 geschehen ist und geschieht. Es ist die unabwendbare
Pflicht für alle Völker der Welt, sich ein für atteninl von
dieser Drohung zu befreie». Für Propheten, n>ic Lenin,
Trotzkij, Kamcnjew, Sinvwjcw, Stalin und seine Anhänger,
hat die abendländische Knltnrwclt keine Verwendung. Es ist

mehr als tragisch, daß gewisse große Völker dies nicht ein-
znsehcn scheinen und sich in den, gigantischen Kampf zwischen
Barbarei und Kultur, zwischen Bolschewismus und Christen
tum, zwischen Mörder und Kulturmenschen auf die Seite der
Barbaren stellen. Ich habe ans meinen vielen Reisen Ruß
land und den Bolschewismus in allen Phasen kcuucugelernt,
ich weiß also, wovon ich spreche. Besonders auch die Arbeiter
und Bauern in aller Welt müssen sich, wenn sic nicht irre
geleitet sind und den Kvmmnnismns erkannt haben, jetzt zn-
saiiimenschlicßcn, um dieses Hebel zu bekämpfen und für alle
Zeiten zu vernichten. Ich habe schon früher gesagt und
wiederhole cs immer wieder: Der Bolschewismus ist ei» Un
glück für die ganze Welt, er muß auSgcrottct werden."

100,889 Kilogramm Bomben auf Odessa
Berlin, 18. September. Von Beginn der Dämmerung bis

zum Morgengrauen führte die deutsche Luftwaffe in der
Nacht zum Donnerstag, den 18. d., ihre Angriffe auf die
Hafenanlagen und militärischen -Objekte von Odessa durch.
Mehr als 100,000 Kilogramm Spreng- und Brandbomben
wurden abgeworfen, und der Erfolg war bedeutend. Im
ganzen Stadtgebiet konnte man die entstehenden Brände be
obachten.

Britisches U-Boot verloren
76. Stockholm, 18. September. Der Verlust des englischen

U-Bootes P32 wurde in London am Mittwoch abend amt-
Iicf) zugegeben. In der amtlichen Verlautbarung heißt es, daß
das U-Boot überfällig- ist und nunmehr als verloren an
gesehen werden muß.

Sowjethandelsschiff im Eismeer schwer beschädigt

Berlin, 18. September. Bei ausgedehnten Flügen über
dem nördlichsten Teil der Ostfront sichteten deutsche Kampf
flugzeuge am 17. d. ein sowjetisches Handelsschiff von
H)00 BRT. an der Küste des Eismeeres. Mehrere Bomben
treffer beschädigten das sowjetische Handelsschiff schwer.

Unter 1600 Gefangenen 32 Nationalitäten
Helsinki, 18. September. Die Vielzahl der Völker in den

UdSSR, spiegelt sich auch bei den Gefangenen Wider. So sind

unter den 1000 Gefangenen, die eine finnische Division auf
ihrem Aktionsgebict gemacht hat, nicht weniger als 32 ver
schiedene Nationalitäten vertreten, wie auS einem Frontbericht c

hervorgeht, den die finnische Zeitung  Kau-ppalehti" ver
öffentlicht. '

Sonntagt
In Wien-Stadt ,»,,,..28 Rpl
Auswärts .,,,,, ,,,30 Rpf

Wochentag!
In Wien-Stadt »,»»,..10 RpE

Auswärts ........ .20 Rpt

Monats-Bezugspreise für das Inland:
Oatmarb:
Bezug durch Verschleißatellen · . . RM 4. 
Postbezug RM 4. 
(einschl. 32'L Rpf Postgebühren)
Altreich:
Postbezug · RM 4. 
(einschl. 32'S Rpf Postgebühren,
zuzügl. 42 Rpf Zustellgebühr)

Monats-Bezugspreise für das Ausland:
Gegenwert von RM4. zuzüglich Versandgebtihr

75. Jahrgang

Grofilmlonricno innere front
.Von unserm Sofioter Korrespondenten

I, M. Sofia, Mitte September.
Ein Achtmillioncnland, das um drei Länder vergrößert

wird  Dobrudscha, Thrazien, Mazedonien  , ums; alle seine
Kräfte anspanncn, um mit der Fülle neuer politischer, wirt
schaftlicher und sozialer Probleme fertig zu werden. Bulgarien
hat feinen Augenblick gezögert, die Prvbleine zu bezwingen.
Zn seiner inneren Politik stellte es drei Tinge in den Vorder
grund: die politische Einigung der Nation, die soziale Siche
rung seiner Bauern, Arbeiter und Beamten, die Erziehung
einer Staatsjugend.

A»^ 20. Dezember 1910 wurde vom bulgarischen Parlament
; das  Gesetz zum Schutze der Nation" angenommen. Das Gesetz

schaltete die Juden ans der bulgarischen Oeffentlichkeit und vor
allem aus der Wirtschaft aus. Gleichzeitig verbot das Gesetz die
Freimaurerei in Bulgarien. Das Staatsschntzgesctz wurde im
September dieses Jahres erweitert und die Verschärfung und
Hiuzufüguug einiger Strafbestimmungen von dem Sobranje
einstimmig angenommen. Das so erweiterte Gesetz bestimmt:
Personen, die in Wort und Schrift Nachrichten verbreiten, die
geeignet sind, das Vertrauen des Volkes in den Staat und
seine Führung oder i» die Wehrmacht zu untergraben, oder
die eine Verteidigung feindlicher politischer Strömungen ent
halten, unterliegen einer Strafe bis zu zehn Jahren Zucht
haus. In schweren Fällen steht auf diele Verbrechen der Tod.
Bulgarische Staatsangehörige, hie in KriegSzeitcn im Rund
funk, sei es in Bulgarien oder im Ausland, gegen den bul
garischen Staat, seine Führung oder seine Politik sprechen oder
die Nachrichten zugunsten feindlicher Staaten verbreiten,
welche dazu angetan sind, die Ruhe zu stören, das Volk zu be

unruhigen und seine Einheit zu stören, werden mit dem Tod
bestraft. Wer in Kriegsz-citen offen oder heimlich verbotene
feindliche Rundfunkstationen anhört, wird mit schweren Zucht
haus- und Geldstrafen bis zu 500,000 Lewa bestraft. Wer
Staatsbeamte oder andre öffentliche Funktionäre, die sich iil.
Ausübung ihrer Dienstpflicht befinden, tötet oder ihnen
schwere körperliche Verletzungen zufügt, wird mit dem Tod
bestraft.  

Soweit daK.^Gesetz. Es ist von der bulgarischen Oefscnt-
lichkeit in seiner ganzen Härte richtig verstanden worden. Ter
Zerfall der bürgerlichen Kräfte in Bulgarien hatte- nach dem
Weltkrieg ein stetes Anlvachsen der Kviiniuiuistischcn Partei zur
Folge. Der Anschlag auf den bulgarischen König und das Boin-
beuatteutat in der Sofioter .Kathedrale Sweta Nodelja ivaren
die Folgen der kommunistischen Wühlarbeit in Bulgarien. Die
Auflösung aller bulgarische» Partcicit int Jahre 1931 konnte
deit Kontmunismns nicht treffen, er arbeitete illegal weiter.
Nirgends auf dem Balkan ist von seiten der Sowjets mehr
gegen Deutschland gehetzt worden als in Bulgarien. Flngzettcl
und Aufrufe wurden verteilt, die an das  Slawische Herz Bul-
gariens" appellierten. Seit dein Ausbruch des deutsch-sowjeti
schen Krieges begnügten sich die Kommunisteit in Bulgarien
nicht mehr mit Flngzettcln -und Radiosendungen, sic gingen zu
Sabotageakten über. Die bulgarische Polizei verhinderte durch
ihr schnelles Zngreifcn Verbrechen, die Bulgariens innere
Front ständig bedrohten. Die sowjetrussische Tclegraphcnagen-
tur TAS. brachte beinahe täglich Faschmeldungeit über Bul
garien, und Radio Moskau wie der bulgarische Sprecher im
Londoner Rundfunk hetzten unermüdlich gegen Bulgarien.
Alles vergeblich. Die deutschen Veröffentlichungen der russischen
Pläne ans dem Balkan und besonders in Bulgarien haben
jeden Bulgaren das wahre Antlitz Moskaus crkemtcn lassen.

Die Stärkung der inneren Front Bulgariens drückt sich
in einem weiteren Gesetz aus, das zur gleichen Zeit wie das
verschärfte Staatsschntzgesctz vom Parlament verabschiedet
wurde. Um Bauern, Beamte und Arbeiter an den Staat zu
binden, tintjjtcu die sozialen Leüeusvcrhältnisse gehoben
werden. Der Staat wußte tnir zu gut, daß die russische
Propaganda mit materiellen Versprechungen arbeitete und
dabei die bisherige finanzielle Lage der Bauern und Beamten
ausnützte. Auch an dieser Stelle mußte der großbulgarischc
Staat die innere Front stärken.

Im November letzten Jahres wurde die Pensionsver-
sichernng der bulgarischen Bauern und eine gerechtere Boüen-
vcrteilnng durch staatliches Ankaussrccht gesetzlich festgelcgt.
Vom 31. März dieses Jahres ab wurdet! die Löhne der
Arbeiter tind Angestellten in dett Industrie- und Handels-
hänsern um 10 v. H. hinaufgesetzt. Für den Bau billiger
Arbcitcrwohniingen bewilligte das Parlament 200 Millionen
Lewa. Die Beamten i» den neuen Gebieten erhalten eine
Lohnerhöhung bis zu 35 v. H., während die Lohnerhöhung im
Mutterland 15 v. H. beträgt. Für kinderreiche Familien wur
den die Zulagen erhöht.

Das dritte Gesetz, das im Mittelpunkt der großbulgarischen
Innenpolitik steht, befaßt sich mit der Jugenderziehung. Ob
wohl dieses Gesetz bereits im Dezember des letzten Jahres
Vota Parlament verabschiedet wurde, zeigt cs gerade letzt
seinen Einfluß ans das staatliche Leben und wird von der
Regierung, die innere Front zu stärken, stark in den Vorder
grund geschoben. Der Name  Brannik", das heißt im Deutschen
soviel wie  die Wehr", deutet das Wesen der grvßbnlgarischen
Jugendorganisation an, die eine einheitliche politische Aus
richtung im Geiste nationaler Wehrhaftigkeit, Kraft und
Disziplin erreichen will. Die Jngendorganisationcn, die zum
Teil schon dreißig Jahre bestehen, so der Jnngtvnristenbnnd,
der dem früheren deutschen Wandervogel entspricht, die
Jugend-Rotkrenzorganisation, der Jngeiidsportbund und
die Jnnak  eine tnrnerschaftlichc Vereinigung  , sic alle
haben sich dein Brannik unterstellt.. Die großbulgarischc
Jugend zwischen dem zehnten und einnndzwanzigsten Lebens
jahr ist verpflichtet, dem Brannik beizntrcten. lieber alle
Gesetze und sozialen Maßnahmen hinaus ist Großbulgariens
Staatsjugend die sichere Garantie einer geschlossenen inneren
Front.



Verschleppungstaktik gegenüber Japan
.Von unserm Tokioter Korrespondenten

äimutfett, ohne es zum Krieg zu zwingen? Roosevelt Verzögerte

Britische Angriffe vor Tobrulr
Rom, 18. September.

.
Der italienische Wehrmachtsbericht vom Donnerstag hat

folgenden-Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrnmcht gibt bekannt:
In wer-Cyrenaita wurden Angriffe feindlicher Einheiten

an der'Front von-Tobruk abgewiesen. Deutsche Flugzeuge
bombardierten Tobrnk. wobei Kraftwagen und Unterknnfts-
gebäude getroffen, wurden.

Auch in der Nacht zum 17. September erfolgten Luft
angriffe chuf Tripolis. und Beugasi. Einige Opfer, geringe
Schäden. Die Bevölkerung dieser beiden Städte, die den An
griffen der britischen Luftwaffe in besonderem Maße aus-
Sesetzt find, zeichnet sich durch ruhige und starke Haltung aus.

Auf den verschiedenen Abschnitten des Kampfgebietes von
Gondar Tätigkeit unsrer vorgeschobenen Einheiten und der
Artillerie. Feindliche Flugzeuge griffeil unsre Stellungen bei
Holchesit an. Eines von ihnen wurde von unsrer Boden
abwehr abgeschossen.

Englische Flugzeirge griffen gestern den Ort Lieata
in der Provinz Agrigento mit Bomben und Maschinengewehr
feuer an, wodurch unter der Bevölkerung etwa zehn Personen
verletzt.und unerheblicher Sachschaden angerichtet wurden.

Eines unsrer aus Fahrt befindlichen Handelsschiffe schoß
ein feindliches Flugzeug brennend ab.

Ein, U-Boot unter dem Befehl des Korvettenkapitäns
Emilio Berengan versenkte im Mittelmeer durch Geschützfeuer-
ein feindliches, mit Kraftfahrzeugen beladenes 3000-Tonnen-
Handelsschiff. .

Unaufhaltsamer Vormarsch

er. Tokio, 18. September.
Ein ähnliches Spiel wie im Atlantik betreibt Roosevelt

airch im Pazifik. Auch der britische und. der USA.-Jmperialis-
mus hat sich tief in Asien und in das japanische Interessengebiet
eingenistet. Die Philippinen sind durch einen Jnselfestnngs-
bogen mit dem USA.-Kernland verbunden und bilden ein

! Bollwerk des amerikanischen Dollärimperialismus in Südost-
asien und zugleich ein Sprungbrett für die Machenschaften
und die Einmischung der USA. in den ostasiatischeti Kontinent.

Japan sollte durch einen Wirtschaftsdruck der USA.-
Hegemonie unterworfen werden. Als natürliche Konseguenz
hatte diese Politik den Abschluß des Dreimächtepaktes zufolge.
Die Politik der USA. nahm seitdem eine merkliche
Schwenkung vor. Washington sieht die Gefahr ein, Japan
bei dem gegenwärtigen Rüstungsstand und der Notwendigkeit
der Hilfe für England zu sehr zu reizen und deutete deshalb
mehrfach Tokio an, daß bei einem  vernünftigen" japanischen
Entgegenkommen eine Verständigung möglich sei. Konohe hat
Roosevelt beim Wort genommen. Seine viel zitierte Botschaft
wurde von der amerikanisch-britischen Propaganda geschickt

als japanische Schwäche hingestellt und ihr eigentlicher Sinn
verdreht.

Die Politik der USA. kann Japan gegenüber auf- eine
einfache Formel gebracht werden: Wie viel kann man Japan

1 eine offizielle Antwort an Japan. Die beiden letzten Reden
ließen Japan unerwähnt. Aber die Zwischenzeit ließ deutlich
erkennen, was Washington. Japan zumuteu möchte, nämlich
nicht weniger als die Aufgabe aller Früchte des fünf Jahre
dauernden Krieges gegen China, den Verzicht der Neuordnung
Ostasiens und den Verzicht aus die Führerstellung Japans in
diesem Weltteil, und demgegenüber Angebote, die in sich

selbst nichts andres einschließen als das Zugeständnis Japans,
der Wirtschafts- uud finanzpolitische Vasall Amerikas zu sein.
Nach dem Motto  Und willst du nicht mein Bruder fein"
bedroht Amerika auf der andern Seite mit der Einkreisung
über Wladiwchtock die Grenzen der Mandschurei, China bis
zum japanischeu Nervenzentrum in Südasien.

Japan hat demgegenüber eine selbst asiatische Maßstäbe
übersteigende Geduld gezeigt. Es möchte die Ausweitung des
Krieges in Europa zum allgenreinen Weltbrand vermeiden.
Aber planmäßig bereitet eS sich schweigend mit unermüdlicher
Energie für den bittersten Ernstfall vor. Deutlicher Beweis
dafür ist die Besetzung der höchsten Wehrmachts- und Marine
stellen mit den entsprechenden Fachleuten, die straffe Zentrali
sation der natürlichen Berteidigungsfestung Japan und die
Vorbereitung und Schulung der Bevölkerung für alle Fälle.

Slowakischer Jäger rettet notgelandete Kameraden
(Fortsetzung von Seite 1}

Die Tatsache, vor der England heute steht, ist einfach und
unmißverständlich: die deutsche Wehrmacht hat nach einer ge
wissen unumgänglichen Vorbereitungszeit zu einem neuen
gewaltigen Schlag ansgeholt, und dieser Schlag hat tgic alle
bisherigen die Sowjetarmee aufs Haupt getroffen. Die für
unüberwindlich angesehene Dnjeprlinie ist voir den deutschen
Truppen in kühnen uild technisch bemerkenswerten Opera
tionen glatt überwunden worden. Der deutsche Vormarsch
geht weiter. Was das bedeutet, braucht kaum erwähnt zu
werden. Wenn die Sowjettruppen sich ganz im Gegensatz zu
der berühmten, von englischen Kommentatoren immer wieder
aufgewärmten  Rückzugstaktik" der Russen im Jahre 1812
heute keineswegs zurückziehen, sondern erbittert um jeden
Meter kämpfen, iuenu sie zu Tausenden in den Tod gejagt
werden, nur um irgendeilten bestiinmteu Abschnitt möglichst
lange zu verteidigen, so ist der Grund darin zu suchen, daß
die Bolschewisten es sich einfach nicht erlauben können, zurück
zugehen und den sowjetischen Raum dem Gegner zu über
lassen, damit er sich darin  totlaufen" möge.

Für die deutsche Kriegführung handelt es sich nicht nur
darum, weitere Geländegewinne zu verzeichnen, die schon an
sich einen imponierenden Maßstab für die deutschen Leistungen
im Osten darstellen, nicht nur darum, weitere Heeresmassen der
Bolschewisten zu vernichten und aus dem Kanrpfprozeß auszu
schalten, sondern vor allem die Widerstandskraft im Bolsche-
wismns entsprechend zu schwächen, infolge dieses Schwächungs
vorganges die Sowjets endgültig niederzuringen und letzten
Endes als Bedrohung Europas ein für allemal auszuschalten.
Wie gut es um die Ausführung dieses geschichtlichen Vor
habens steht, das wissen wir aus den knappen, aber aufschluß-
.reichen Andeutungen der OKW.-Berichte.

Wenn aber zur selben Zeit, da die deutschen Truppen
astwürts des Dnjepr ihre Vernichtungsschlüge führen, der
berüchtigte Leningrader Verteidigungsrat die Einwohner
der aus engstem Raum bekämpften Stadt im Rundfunk auf
fordert, Leningrad als  brennenden Trümmerhaufen" dem
Feind zil übergeben, so ist das nur eine Illustration zu der
Verzweiflung, die sich der Sowjets bemächtigt hat. Der
Bolschewismus, der jahrzehntelang als Verkörperung eines
unmenschlichen Zerstörungswillens bestand, will seinen
.Untergang mit weithin lodernden Fanalen der Selbst
zerstörung beleuchten. Die deutsche Wehrmacht, die ihrer
geschichtlichen Aufgaben gewiß ist, wird sich dadurch nicht auf
halten laffeu.

Roosevelt braucht Keltere 6 Miüiaröeir Dollar
Stockholm, 18. September. Roosevelt hat, wie Reuter aus

Washington berichtet, vom Kongreß die Bewilligung von
weiteren 5985 Millionen Dollar für das Pacht- und Leihgesetz
verlangt.
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Von Hauptmann Willi. Ritter von Schramm

Folgendes hat sich in diesen Tagen bei unfern Truppen
in der Ukraine zugetragen:

Eine Kette slowakischer Jäger erhält in der. Nähe von U.
starken Beschuß vou zahlreichen Flakbatterien, die sich dort
zum Schutze der Eisenbähu, der Hauptstraßen und wichtigen
Kreuzungen ausgebaut haben. Aber die Slowaken fliegen un
beirrt ihren Kurs oder  wie der Flieger sagt  ihren
 Strieme!" weiter. Da erhält eine der Maschinen einen ge
fährlichen Flaktreffer und wird zur sofortigen Notlandung ge
zwungen. Dies geschieht etwa 15 Kilometer hinter den
vordersten sowjetischen Stellungen. Es gelingt dem Flug
zeugführer eben noch, ein weites Feld auszumachen, auf dem
er niedergehen kann, dann muß er herunter. Die Kameraden
bemerken seine Nöte und hatten sich in der Nähe.

Da erhält auch die zweite Maschine einen Flaktreffer. Er
hat zwar das Flugzeug nicht ernlsthaft beschädigt,' aber der
 Flugzeugführer ist an der Schulter verwundet worden. Das
Blut läuft ihm über die Hand, während er über dem Not-
laudeptatz sciues Kameraden kurvt  er hat ihn die ganze
Zeit nicht aus den Augen gelassen. Auch der dritte slowakische
Jäger hat auf der Stelle erkannt, was geschehen ist, und
zögert keinen Augenblick, dem Notgelandeten beizuistehen. Er
läßt sich daran auch nicht hindern, als er jetzt, tot Gleitflug
niedergehend, erkennt, wie Scharen von Sowjetrussen aus
einem nahen Waldrand förmlich hervorqnellen und auf das
notgelaNdete Flugzeug zntaufen. Blitzschnell entschließt er sich,

neben der havarierten Maschine niederzugehen und den äb-
geschossenen Kameraden zu bergen. Noch einen Blick wirft er
auf den Kameraden, der über ihnen kreist. Was wird er tun?
Die gegnerische Flak schießt noch immer, aber ihre Salven
liegen schlecht. Aber er hat keine Zeit zu weiteren Ueber-
legüngen, nimmt das Gas weg und landet.

Der verwundete Jäger har unterdessen, seine beiden
Kameraden aufmerksam verfolgt. Die Ereignisse vollziehen

sich so schnell, daß auch er instinktiv handeln muß. Auch er
steht die Bolschewisten, die sich inzwischen gefährlich dem
notgelandeten Kameraden und dein zweiten, der sich eben an-
schickt, neben diesem niederzugehen, nähern. Ein Meister
stück, hier mit einem Jagdflugzeug zu landen, blitzt cs ihm »och
durch den Sinn, dann ist er schon so weit heruntergegangen,
daß er mit seinen Maschinengewehren die andringenden
Bolsthewistenhanfen wirkungsvoll unter Feuer nehmen
kann. Nun schießt er aus allen  Knopflöchern", ohne aus
seine eigene Verwundung zu achten. Es ist nur ein Heller
Triumph in ihm, als' die Garben sitzen, die Sowjets sich

niederweisen, umkehren und dann ebenso schnell wieder im
Wald verschwinden, wie sic herausgekommen sind.

So gelingt dem zweiten Jäger die Rettung des not-
landcten Kameraden. Gott sei Dank, daß man Doppeldecker
fliegt. Ein zweiter Platz ist nicht in der einsitzigen Maschine,
so muß sich der Kamerad eben auf das untere Tragdeck
leigen und an den Holmen festklammern. Nach nicht ganz
einfachem Start der einseitig belasteten Maschine erhebt sich

der Jäger glücklich in die Luft, um pfeilschnell dem heimat
lichen Feldflughasen znznbransen. Seinen Heimflug deckt

der dritte, verwundete Kamerad, der bis zuletzt die
Bolschewisten niedergehalten hat.

' Als die drei sloivakischen Kameraden kurz darauf landen,
muß man den Geretteten ohnmächtig vom Tragdeck heben.
Auch für den Angeschossenen ist es Zeit, höchste Zeit, daß
man ihn verbindet. Aber eine halbe Stunde später sitzen sie
schon alle drei wieder mit entspannten und strahlenden
Gesichtern im Kreise der deutschen Kameraden, die sie beglück
wünschen. Ohne Verabredung, nur ans Instinkt, Kamerad
schaft und echter Frontgesinnung haben sie ein fliegerisches
und soldatisches Bravour- und Meisterstück vollbracht und
gezeigt, von welchem Geist sie beseelt sind.

Neue Ritterkreuzträger
Berlin, 18. September. Der Führer und Oberste Befehls

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls
habers des Heeres Generalfeldmarschall von Brauchitsch das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: Oberst Hoppe, Kom
mandeur eines Infanterieregiments; Oberst Gnrran, Kom
mandeur eines Infanterieregiments; Oberst Graf von
Sponeck, Kommandeur eines Schützenregiments; Oberstleut
nant Erdmann, Kommandeur eines Kradschützenbataillons;
Hauptmann Zugehoer, ALteilungskommandeur in einem Ar
tillerieregiment; Oberleutnant Jßbruccker, Kompaniechef in
einer Panzerausklärungsabteilung.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe Reichs
marschall Göring das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver
liehen: Oberst Conrath, Kommandeur des Regiments
 General Göring".

^Einsatz aller slowakischen Feldeinherten
*"*' Pretzburg, 18. September. Der amtliche flowakische Heeres

bericht besagt, daß nun wieder alle Fetdeinheiten des slowaki
schen Heeres in den Kämpfen eingesetzt werden. Sie operieren
mit Erfolg. Besonders verdient die Tätigkeit der Pioniere
hervorgehoüen zu werden, die den Uebergang über den
Dnjepr ermöglichten, sowie die Tätigkeit der Flieger und der
Artillerie, die den Uebergang sicherten. Die flowakische
Artillerie vernichtete unter andern Kampftnitteln einen
großen sowjetischen bewaffneten Monitor. Bei den Opera-
tioicen, die sich jetzt im Flußgebiet des Dnjepr abspielen, leisten
die ftoivakischen Pioniere wertvolle Arbeit. Sie ragen durch
technisches Können, ihren Mut und ihre Zuverlässigkeit
hervor. Bei den sich dort abspielenden Kämpfen verlor die
Sowjetwehrmacht einen ihrer besten Fachleute im Brücken
bau, üeir Oberleutnant der Pioniere Julius Orthofer.

Brunhllde j Von Anton Schnack

Namensdeutung
Ein Name, der zu gezackten Mauerzinnen paßt und zu

schnaubenden und mit der Trense klirrenden Pferden. Er paßt
zum Heulen des Herbststurmes, der die Wipfel der .Wälder
biegt; er paßt zum Brandungsdonner des Meeres, das an Steil
küsten schaumigen Gischt emporschlägt, und er paßt zum
Knallen von Jägersehüssen, deren Echo aus entlaubten
Schluchten widerhallt.

Brunhilde  ich höre eine schwere, wuchtig geschleuderte
Eisenkugel gegen eine Mauer prallen; ich höre das dumpfe Zu
schlägen eines metallgeplattcten Tores; ich höre eine gepanzerte
Keiterschar über eine holzgebohlte Brücke traben.

Brunhilde - ich sehe eine jähe Feuersbrunst die schwarze
Nacht röten; ich sehe einen grellen Blitz durch schweres Wetter
gewölk zucken; ich sehe den Glanz von sonncnbeschieneneii
Waffen und Schildern auf einer mittelalterlichen Keisestraße,
die am Rhein entlang führt.

Brunhilde  Name, in dem das althochdeutsche brün steckt
und das dunkelfarbiger Glanz bedeutet, der auffunkelnde Licht
fleck auf erzschwarzen Harnischen und Helmen. Brunhildo be
deutet die im Brustharnisch Kämpfende, in der althochdeutschen
Sprache brunna, in der gotischen brunjo, in der altnordischen
biynja, daraus sich die mittelhochdeutsche Brünne herleitet, die

aus Leder geschnitten und mit, Eisenplättchen und Stahlringen
benäht war und dadurch gegen Hieb und Stich schützte und feite.
In der Silbe  hild'' aber blitzt die Spitze des gezogenen
Schwertes und des gezückten Speeres;  hild", das altdeutsche
Wort für Kampf und Streit.

 Brunhilden der Geschichte
Tn der Nibclungensagc ist eine Brunhilde die Gemahlin des

Nibelungenkönigs Günther. Mit giftiger, fahler Eifersucht ver
folgt, sie den strahlenden Siegfried und ist mitschuldig an seiner
Ermordung.

Eine andre Brunhilde war die Tochter des westgotischen
Königs Atanugild. Sie heiratete den König Siegbert von An-
strusien und herrschte. seinem- T.ode über,- .die-r-Länder,

Anstrasien und Burgund. Auf Befehl des Frankenkönigs
Chlotar wurde sie von Pferden zu Tode geschleift. Die langen
Haare flatterten durch den Staub, und das Gesicht und der
Leib der Königin wurden von Steinen und Dornen zerfleischt,
aber die Gemarterte flehte nicht um Erbarmen, sondern ver
wünschte und verfluchte Chlotar bis in die nachfolgenden
Geschlechter.

An den 'nebelumwogten Fjorden des Nordlandes lebte die
Walküre Brynhild, die sieh gegen Odin, den düsteren Gott,
empörte. Wegen Ungehorsams wurde sie mit dem Schlafdorn
gestochen. Hinter einer wabbernden Feuerlohe ruhte die
nordische Heldenjungfrau, bis Siegurt, der nordische Siegfried,
das lodernde Feuer durchschritt und von ihr den bannenden
Zauber nahm.

Landschaften für Brunhilde
Man erwartet Brunhilde in schroffen und strengen Land

schaften: baumentblößte, von Urzeiteneis abgeschliffene und ab
genagte Bergmassen, in die das Wasser gewundene und enge
Fjorde hineinschneidet. Ihrem Namen gemäß sind Steinzacken,
Felsen, aufgetürmte und regenverwitterte Blöcke und
Trümmer, moosbewachsene Findlinge, gebuckelte Hünen
gräber, zähe Ginsterruten, Farnwedel und Dornenbiische. Es
sind Landschaften, von Gewölk . überschattet,  das schnell
dahinzieht, Nebelfalmen treiben ' hindurch, aus dem auf
gerissenen Schlund der Schluchten steigt zerstäubter Wasser
dunst, ein Wald wächst mit dunkeln Flanken über die Hügel.

Eigenschaften,
Eine Brunhilde schätzt große Musik: Symphonien, die mit

einem gepeitschten, gefegten Geigenstrich erklingen; sie schätzt
den Wirbel von Trommeln, den hohlen Klang von Pauken und
das Gewaltsame und Vorwärtsstürmende der Märsche. Sie be
rauscht sieh am Brausen der Wasserfalle, am Donner der
Lawinen, am Geknatter der Blitze, am Sausen von winddureh-

 kämmten Fichtemwipfeln, .am harten, gleichmäßigen Tritt von
Soldaten, am Gedröhn von Flugzengg-eschwadern. ,

BrunhiWe liebt frisches Wetter, vou einem fernen Regen
gekühlt, Wolkenzüge, das Meer, Heiden mit Eiehen und Birken,
Insein, deren zernagtes Gerippe vom. Brandungsscliaum utn-
kränzt ist, Bernstein!:,igeln, die,zwischen Tätig und Schlick, mit
geitHHu.GoidlhM .futtkeki. >

"

n»> >>> i im i" 1 '.y_j
Sie liebt das Wasser in jeder Form: die weißen Tauperlen,

die Schneeflocke, den Nebel, die Quelle, den warmen Regen
tropfen, den kalten Gießbach, den Wasserfall, die Schwärze der
Tümpel, die Flüsse, das Eis, den See in den Bergen und das
Meer.

Brunhilde liebt den. bitteren Dunst der. Pferdestälile, die
Pferdckoppeln, worüber das Wiehern der Hengste schmettert,
sie liebt den scharfen Geruch des Leders, den öden Staub der
Aschenbahnen, der unter, dem Fuß der Wettläufer auffliegt, sie
liebt den jähen Knall des Startschusses, die zitternde Haut der

vom Rennen zuriickgefü'hrten Pferde,
Sie liebt das Eichenfolatt und den Lorbeerzweig, die Zeichen

des Sieges. Sie schätzt das Eisen, den Marmor und die Bronze,
darin die Dauer des Ruhmes und des Sieges bewahrt wird. Von
den Tieren bevorzugt sie den heiser betlenden Wolf und seinen
Verwandten, den Scliäferhund, auch das Pferd und den Falken.

Brunhilden sind herrschsüchtig, selbständig, unter
nehmungslustig und tatkräftig. Ihre Schrift steht, steil und
groß auf dem Papier und fegt mit kühnem Schwung, einher,
Dolche und Schwertspitzen sind darin versteckt.

Lieblingsbeschäftigungen
Brunhilde ist ein glücklicher Name für Kugelstoßerinnen

und Diskuswerferinnen. Weit, von der Kraft fester Armmuskeut
beflügelt, schleudert Brunhilde den Speer. Ehrgeizig folgt der
gespannte Blick dem gewölbten Flug, bis der Speer sich in
die Erde spießt. Sie übt das Bogenschießen,, und in schöner,
amazonenhafter Haltung schnellt sie die gefiederten Pfeile auf
die runde, mit Ringen versehene Bastscheibe ab. Brunhilde
steht auch auf dem Sohießstand, das Gewehr an die Backe ge
rissen, und zerschmettert treffsicher in die Luft geschleuderte
Tontauben. Sie betreibt leidenschaftlich Hockey, das harte,
kämpferische Spiel, eine schnellaufende Mänade, deren kräftiger
und genauer Schlag gefürchtet ist. ,

*
 

Auf den Bildern der Maler trägt Brunhilde eine Haar
krone feuerroter oder bernsteinfarbener Locken. Die Haltung
ist stolz und gebieterisch, die linke Hand stützt sieh auf'ein
Schild, die Rechte spannt sich um einen Speer. Ihr kühler,
durchdringender Blick späht in die grenzenlose ' Weite.
Schwarze-Raben umfliegen sie.



Der Negierrmgswechsel in Teheran
 we. Kopenhagen, 18. September. Kaum ist der Regierungs

wechsel in Teheran Tatsache geworden und kaum haben britische
und sowjetische Abteilungen die Hauptstadt Irans besetzt, da
äußern auch Londoner Blätter bereits ihre Zweifel darüber,
ob der jetzige Schah imstande sein werde, sich lange an der
Macht zu halten. Während  Daily Expreß" heuchlerisch
meint, daß es ihm schwersallen werde, mit der sogenannten
Resormpartci zur Zusammenarbeit zu kommen, glaubt die
 Times" taktisch richtiger zu verfahren, wenn sie alle Ver
antwortung dem iranischen Volk znschiebt. Großbritannien
und die Sowjets forderten in ihrer Selbstlosigkeit lediglich,
daß der neue Schah die Waffenftillstandsbeüingnngen dem
Geiste und dem Buchstaben nach erfülle. Sie würden sich

dann in die inneren Angelegenheiten Irans nicht cinmischen.
Diese abgebrühte Heuchelei verliert nur dadurch etwas an
Wirkung, daß sie zu den sattsam bekannten Methoden der
englischen Politik gehört.

Der junge Schah hat inzwischen im Parlament den E>d

auf die Verfassung Irans abgelegt. Nachdem er die Eides
formel unterschrieben und den Koran geküßt hatte, sagte er:
 Da jetzt alles auf zufriedenstellende Weise geordnet ist, hoffe
ich, das Slaatsschisf in den Hafen führen zu können." Der
zurückgetretcne Schah hat das iranische Volt in seiner Ab
schiedsbotschaft, die der Ministerpräsident verlesen hat,
zur Loyalität dem neuen Herrscher gegenüber
aufgefordert. Der frühere Schah hat sodann im Kraft
wagen sein Land verlassen, wobei er sich nicht, wie er
wartet, nach der Türkei begab, sondern die Grenze nach dem

Irak überschritt, von wo er über Syrien und Palästina nach
Aegypten reisen wird. In Teheran herrscht allen offiziellen
Erklärungen über die sichere Bergung des Kronschatzcs zum
Trotz maßlose Erregung unter der Bevölkerung, die sich

fürchtet, daß die fremden Eindringlinge das Land der kost

baren Juwelen berauben könnten. Der persische Kronschatz
besteht bekanntlich aus dem Thron des Großmoguls, der aus
massivem Gold geschmiedet und mit haselnußgroßen
Diamanten, Smaragden und Rubinen verziert ist. Dieser
anläßlich der Plünderung von Delhi von Nadir Schah, dem
Eroberer Indiens, nach Persien gebrachte Schatz gehört zu den
grüßten Kostbarkeiten der Welt und bildet den begreiflichen
Stolz aller Perser.

Hochspannung in Syrien
sch, Ankara, 18. September. Die Umbildung der syrischen

Regierung und die Beanstraguug des Scheichs Taj cd Din
mit der Neubildung der syrischen Regierung kam allen Beob
achtern der Entwicklung in Syrien überraschend, denn Taj ed

Din war erst kurz vor dem englischen Angriff ans Syrien
in das Land zurück-gekehrt, von dem er seit 1936 abwesend war.
Seine Beziehungen zu britischen .Kreisen sind allgemein be

kannt. Die Beauftragung Taj ed Dins, die Regierungsbildung

zu übernehmen, ist durch Catroux gefaßt worden, nachdem

wochenlange Verhandlungen zwischen ihm und der größten
Partei in Syrien, dem nationalen Block, gescheitert waren,
da der nationale Block ans die sogenannten Zugeständnisse
Catroux' bezüglich der Verivirklichnng der syrischen Unab
hängigkeit nicht einging und keine Scheinsonveränität. sondern
wirkliche Unabhängigkeit verlangte. Catronx' Zugeständnisse
blieben nämlich weit unter de» französischen Zugeständnissen
im sytisch-französischen Bcrtrag vom Jahre 1936.

Nach Abbruch der Verhandlungen mit dem nationalen
Block forderte Eatronx, um den Mißerfolg seiner Mission
nicht publik werden zu lassen, sofort den völlig hörigen
Schaich Taj cd Din zur Rcgierungsnenbildnng auf, was dieser
sofort annahm. Mit der Regierung Taj ed Din will Catronx
nunmehr einen frcifranzösisch-syrischcn Vertrag schließen,

worin die Stellung de Ganlles in Syrien legalisiert werden
soll, ein Grund, weshalb der nationale Block jegliche Weiter-
verhandlnng mit Catronx ablchnte.

Zur Berufung Taj ed Dins veröffentlicht der,nationale
Block eine Stellungnahme, die aber von britischer und
dc-ganllistischer Seite unterdrückt wird. In dieser, Stellung
nahme stellen die Leiter des nationalen Blocks fest, daß die

Verhandlungen zwischen dem nationalen Block und Catronx
keinerlei Ergebnisse zeitigten, weil Catronx lediglich eine

syrische Scheinsonveränität bewillige» wollte, aber keine wirk
liche Unabhängigkeit. Ferner wird festgestellt, daß der
nationale Block weitere Berhandlmngen mit Catronx ablehnte,
weil Catranx in erster Linie einen Vertrag mit Syrien suchte,

um de Ganlles Stellung in Syrien zu legalisieren. Schließlich
stellt der nationalc Block noch fest, daß nach der Berufung des

Scheichs Taj cd Din der politische Wille der Mehrheit des
syrischen Volkes eine neue Vergewaltigung erfahre. Der
nationale Block lehne deshalb die bisher angestrebtc Zu
sammenarbeit mit den Briten und De-Ganllisten künftig ab,
solange britischer- und de-ganllistischerscitS daS Unabhängig-
keitsvcrsprcchen nicht ernstlich verwirklicht und die Mehrheit
des syrischen BvlkcS übergangen werde. Nach dieser mi-n ein
gesetzten Politischen Entwicklung ist eine Zunahme des Span-
nungszustandeS in Syrien zu erwarten.

Kurz gemeldet;
Ter Kitt,rer fint dem Präsidenten von Chile »um Un

abhängigkeitstag Chiles drahtlich seine Gliilkwiinschc iiüerinittclt.

Alanson Bigelow Houghto», der von 1822 bis 182.1 Bot
schafter der Bereinigten Staaten in Berlin war, verstarb in
South TarmoNth im Alter von 78 Kahren an Herzschlag.

Tas Mobiliar des vcriichtiate», »ach Nordamerika ge
flüchteten franäönschcn Journalisten «erand, aenannt Bertinar,
der der französischen Nationaltiät vertnitia erklärt wurde,
wurde in Paris versteigert.

Tie Gewährung einer Anleihe von 100 Millionen Tollar
an Towictriihland von seiten der NSA. wurde amtlich in
TKashington bekanntgeaeben. Tic Anleihe soll die Sowjetreaicruna
in die Lage versehen, Kriegsmaterial in den Bereinigten Staaten
knnicil zu können.

Kulturbericht
Leopold Gutteier:

Wenn sich heute Emigranten und Feindvölker in dem
Chor vereinigen, der nach dem  geistigen Deutschland" schreit,
so setzen wir demgegenüber die teste und sichere Erkenntnis,
daß es sich bei der angeblichen Divergenz von Macht und
Idee um einen verhängnisvollen und von den Mißgünstigen
bewußt getörderten Irrtum handelt, der, wie der russische
Krieg beweist, die ganze europäische Kultur zu gelährden in
der Lage ist. Es genügt für uns die Feststellung, daß die
sogenannten Demokratien ja selbst die Folgerungen aus ihren
so geistigen Erkenntnissen nicht gezogen haben und iür sich
selbst durchaus keinen Widerspruch in der Gleichzeitigkeit
von politischer Macht und geistiger Höchstleistung sehen, um
zu verstehen, daß uns das an Einheit und Macht verweigert
werden soll, was die andern Völker zum Teil seit Jahrzehnten
für sich als selbstverständlich in Anspruch genommen haben.
Wir haben in Deutschland allzu lange an der Lieberschätzung
des rein Geistigen gekrankt und an dem angeblichen Gegen
satz von Macht und Idee unsre besten Krälte verschwendet.
Gegenüber der entarteten Lehre von den unvereinbaren
Gegensätzen von Macht und Idee stellt der Nationalsozialismus
das Bekenntnis zur Einheit von Macht und Geist und das
Wissen darum, daß auch die Kultur und das kulturelle Schaffen
des Mutterbodens der politischen und völkischen Sicherung
bedürien.

Rede des Staatssekretärs auf der Münchner Hochschullagung.

Grillparzer in Budapest
Budapest, 18. September.

Das Nationaltheater brachte Grillparzers Tragödie  Ein treuer
Diener seines Herrn" als ungarische Erstaufführung im Rahmen
einer Gedenkfeier der Ungarisch-Deutschen Gesellschaft, Das
ungarische Publikum kennt den Stoff der Tragödie aus dem
Trauerspiel seines großen Nationaldichters Josef Katona, das
1820 unter dem Titel  Bank bän" ( Banns Bank") als eines der
schönsten Werke der ungarischen Romantik erschien. Hier
lagen von vornherein Vergleichsmöglichkeiten und Er
innerungen vor, die den Genuß des Griilparzerschen Stückes
hin und wieder zu beeinträchtigen drohten. Vor allem die Schau
spieler, für die der ..Bank" zu einem Maßstab schauspieleri
schen Könnens geworden ist, konnten sich in den ersten beiden
Akten nur schwer von der Erinnerung an das ungemein kraft
volle Werk Katona« freimachen und sich in das feingliedrige
Trauerspiel Grillparzers hineingewöhnen. Zu der Festauffiihrung
waren neben dem deutschen Gesandten von Jagow. Minister
präsident, Bardossy, Kultusminister Homan, der Präsident der
Ungarisch-Deutschen Gesellschaft Tasnadv-Xagy und ein er
lesenes Publikum erschienen. Adolf Michaelis.

Wiener in Lothringen
Metz, im September. Ein Zufall, unberechenbar, wie es

seiner ganzen Gattung ansteht, aber ein glücklicher Zufall,
führte viele Wiener vor nun einem Jahr in des Reiches west
liche Grenzmark. Sie folgten dem Ruf des Gauleiters, mit
zuhelfen, daß Lothringen wieder ein deutsches Land wird, so
deutsch, wie es jahrhundertelang war. Manchmal vernimmt man
in den Straßen von Metz im Gespräch der Vorübergehenden
einen Klang, der von Wien oder aus einem andern ost-
märkischen Gau herüberweht, oder der Tischnachbar in der
Weinstube erklärt befriedigt,:  An guten Wein habt's hier!"
und verrät untrüglich, wo sein Zuhause ist.

Sehr schwer fällt es gerade nicht, mit ihnen eine Unter
haltung anzuknüpfen, und daher weiß der Schreiber dieses
Berichtes Sicheres über die Gemütsverfassung der vom Donau
ufer zum Moselgestade übersiedelten Landsleute mitzuteilen.
Sie gehen andächtig, ja verzückt um den alten gotischen Dom,
der mit seiner turmlosen Baumasse die Stadt wie eine Festung
überragt. Ob die Erinnerung sacht das Bild des heimatlichen
Stephansdoms aufbaut, kann män nicht wissen, aber wenn sie

des Sonntags den Saint-Quentin besteigen, an dessen halber
Höhe das behagliche Weindörfchen Sigaeh liegt, dann denken
sie an den geliebten Kahlenberg oder finden eine starke Aclin-
lichkeit zwischen dem Wanderweg von Metz zu den einsamen
Schlachtfeldern von Gravelotte und der Wiener Höhenstraße.
So begreifen sie die fremde Umwelt im Vergleich mit der
Heimat, nicht um die Vorzüge dieser abzumessen, sondern um
das gemeinsame Vertraute, Liebenswerte zu entdecken.

Die geheimnisvoll verwoben« Vergangenheit, des Landes, in

derf große, mit Blut geschriebene Völkergeschichte und aben
teuerliche Einzelschieksale seltsam verknüpft sind, verlangt nach
Darstellung, und der Ostmärker Erich Kernmayr schrieb in

seinem jetzt erschienenen Metzer NoveWenbuch  Das goldene

Tor" (Verlag Buohgewerbehaus, Saarbrücken) die ersten poeti
schen Widmungsblätter für dag ins deutsche Geistesreich heim
gefundene Lothringen.

Als der Vorhang des Deutschen Theaters in Metz sich im

Herbst des vergangenen Jahres zur ersten Spielzeit, hob,

stand ein Ensemble aus vorwiegend Wiener und ostmärkischen
Kräften auf der Bühne, das ein gut Teil feinsinniger Theater
kultur mifcbrachte. Eine schöne Summe von verzauberten Aben
den ist diesem Ensemble zu danken. Abende, deren Gestalten
ernsthaft oder schelmig heiter durch die nächtlichen Gassen,
über die alten Moselbrücken, an den unheimlich aufgetürmten
Strebepfeilern der Kathedrale vorbei mit uns nach Hause wan-
derten. Der Dank gilt auch dem Intendanten Prusoba und dem
Oberspielleiter Herbert Brunar. Anzengruber und Hermann Bahr
wurden in Metz gegeben; Ludwig Auers charaktervolle Dar-
steHungskunst im  G'wissenswurm" wird hier lange unvergessen
bleiben. Josef Meinrad, der köstliche, jugendliche Komiker, der

vom  Wiener Werkl" kam, kann den Ruhm für sieh in Anspruch
nehmen, die größten Heiterkeitserfolge, die das Bühnenhaus

am Moselufer kennt, mit erzielt zu haben.
ln der neuen Spielzeit wird wiederum ein Wiener Intendant

die Metzer Bühne leiten: Alfred Huttiar, Daß er eine zugleich

warmherzige und geistverpflichtete Theaterkultur mitbringt, er-

Franz Lehar, der seit einige» Worben in seinem Sommersitz In Bad Ischl
an einem neuen Bühnemverk arbeitet, wird im Auftrag des Reichs*
Intendanten des Großrieutschen Rundfunks von dem bekannten Münchner
Maier Paul Matthias Padua porträtiert. Das Gemälde ist für den Neubau
des Berliner Funkhauses bestimmt Auln.: Hofer, Bad Ischi

scheint uns nach einem ersten Gespräch mit dem neuen Inten
danten gewiß. Eine längere Gastspielverpflichtung von Christi
Mardayn nach Metz bedeutet ein gutes (Wiener) Vorzeichen für
den bevorstehenden Metzer Theaterwinter. Und nicht zuletzt
müßten in dieser Betrachtung die Einladungen vermerkt werden,
die an Josef Weinheber, Friedrich Schreyvogl und Edmund Finke,

ergingen, demnächst aus eigenen Werken vor einem Metzer
Kreis zu lesen. Ludwig Krmarczyk.

Kulturnotizen

Werner Krauß als Rudolf in ..ßruderzwis t"
Werner Krauß beginnt seine diesjährige Tätigkeit am Wiener Burfi-

thealer am 1. November. Seine erste neue Bolle wird der Rudolf in Grill

parzers ,,Bruderzwist in llabsburg" sein.

Die Dirigenten der M o z a r l - W o c h c
Bei der Mozart-Woche des Deutschen Reiches werden Dr. Richard

SLrauß ( Idomeueo"). Dr. Karl Böhm (^Fntführung" und ..Figaro"»,
Dr. Wilhelm Furtwängler (Requiem",), Hans Knapperlsbusch (..Don Juan"
und ».ZauherHöic"; und Clemens Krauss (..Cosi fan lütte") am Dirigenlen-
pull der Slaalsoper erscheinen und die Reihe der festlichen Mozart-Auf
führungen leiten. Die Aufführung des ,,Requiem" am Todestag Mozarts,
also am 5. Dezember, unter der Leitung von Furtwängler beschließt die
Mozart-Woehe.

L' in Ijcsc Im n gen i m ,,T roubadou r"
Die Volksopcr kann cs sieh bereits leisten, in der neuen, von Paul

Waller musikalisch betreuten ..Troubadour*'-Vorstellung nunmehr mir
drittenmal aus eigenem Knsemble Besctzungsändorungen der Ilauplparlicu
zu bringen. Diesmal hat Rudolf Gonszar den Luna gesungen und auch mit
dieser Partie eine seinen wiederholt gerühmten stimmlichen wie darstelleri
schen Qualitäten würdige Leistung gebeten, die sich nicht zuletzt aus der
gepflegten Oekonomie der Mittel herleitet. Als Azucena hörte man die ncu-
verpfliclitetc Anca Jelacie. Ihr steht ein durchaus erfreuliches, für einen
Mczzo eigenartig hell getöntes Material mit ergiebiger, tragender Höhe zur
Verfügung. Mil den übrigen bewährten Hauptdarstellern hatten die neuen
Mitglieder sehr herzlichen Li folg. Fritz Skorzenv.

In der Slaalsoper Wien kommt Mozarts  Zauberflütc." am 30. d.

genau 150 Jahre nach der Uraufführung, die am 30. September 1701 in
Schikaneders Theater auf der Wieden stattfand  unter der musikalischen
Leitung von Hans Knappcrlsbusch iu der Iszcnionmg von Gustaf Gründgens
zur Aufführung. Die Bühnenbilder und Kostüme stammen von Traugott
Müller. Wegen der umfangreichen Vorbereitungen für die Neuinszenierung
bleibt die Staatsoper am Frei tag. 20. <!.. geschlossen.  Montag. 22. d.,
geht der  Rosenkavalier" als Feslvorstellung zur Wiener Herbstmesse
in Szene.

Im Burgtheater wird Samstag d'c ..Antigone" des Sophokles
in der l'eberlragung von Hölderlin und Inszenierung von Lothar Mülhel
gegeben. Kreon  Fwald Baiser; Antigone  Hedwig Pislorms; Ismcnc  Klisabclh Ortner-Kallina: Ilümon  Jochem Brockmann; Theircsius  Raoul
Aslan; Chorführer  Felix. Sleinböek.  Am 28. d. wird Grillparzers
 Libussu" in der Inszenierung Müthcls bereits zum 25. Male gegeben.

In der Volksopcr wird ein Ballettabend mit der ..Puppenfee" von Josef
Bayer und die ,.Juhu-szeilcn der Liebe" (Musik von Franz Schubert. Be
arbeitung Julius Lehnert, Neufassung von Oskar Jöili und Rudolf Kaltnigg)
vorbereitet.

Ivlfi König sniclt im Rainmndlheatcr wieder die von ihr kreierte Rolle
der Liesl in der Operette ,,Der Reiter der Kaiserin".

Fried! Czepa, die das Stadltheater über die Sommcrforien vollständig
renovieren ließ, eröffnet, wie beliebtet, morgen, Samstag, die Spielzeit mit
dem erfolgreichen Lustspiel ..Das Fräulein mit dem Koffer".

Die im Steirischen Musiksrhulwcrk zusammengefaßten Musik-
vereinigungen, darunter das Steirische Landexorchestcr, das Mozart-Quartett,
das Orchester der Hochschule für Musikerziehung und andre, veranstalten
in diesem Winter in Graz eine Reibe bemerkenswerter Orchester- und Chor
konzerte, Kammermusikabende sowie Vorträge und MusizcrsUmden.
Außerhalb der steirischen Hauptstadt werden die ..Sechzehn steirischen
Musiktage" in Verbindung mit der NS.-Gemeinschaft  Kraft durch Freude"
durchgeführt.

In Agram halte das erste Konzert der Berliner Philharmoniker unter
Hans Knappertsbuch einen großen Frfolg.

Die Anekdote. Während der Probe zu Beethovens ..Pastorale"
rutschte mitten in einer der rasenden Passagen dem Konzertmeister der
Geigenbogen weg und fiel zu Boden. Richard Strauß klopfte ab und sagte:
..Das Gewitter müssen wir leider nochmals machen, meine Herren, der
Herr Konzertmeister hat soeben seinen Regenschirm verloren."

Theater für morgen. Staalsoper: ..Tiefland."  Burglheatcr: ..Antigone."

 Akademietheater: ,,Brillanten aus Wien."  Theater in der Joscfstadt:
..Die gelbe Nachtigall." -- Volksoper: ..Die Boheme."  Deutsches Volks-
Ihealer:  Licbeskotnödie."  Komödie:, ..Aphrodite ist meine Frau."  Kammerspiele: ..Khc in Dosen. "  Rainmndtheater: ..Der Reiter der
Kaiserin."  Stadltheater: ..Das Fräulein mit dem Koffer."

Die Zähm hängen eng

mit dem Blutkreislauf zusammen.
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4Tagesbericht
Fernsehen auf der Wiener Herbstmesse

Fernsehen, Fernschreiben mtö Bildtelegraphi-e »erben mäfjrenb
ber fomnteuben Herbstmesse die Hauptanziehungspunkte einer
 Sonderschan der Deutschen Reichspost" aus den, Messegelände be-3
Praters fein. Jedem Messebesucher wird Gelegenheit geboten, sich
an Ort und Stelle photographieren zu lassen und das Bild noch
in feuchtem Zustand an eine beliebige Nnschrift im Groszdeutschen
Reich zu senden. Zwei Geräte der Bildtelegcaphie werden zu diesem
Zweck ^ausgestellt sein.

Vom Fernschreiber sind ebenfalls zwei Gerate vorhanden, andenen das Publikum die präzise, aus der Nachrichtengebung heute
nicht mehr wegzudenkende Eitirichtung bei der Arbeit verfolgen
bann. Auch die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiet des Fern
sehens, au dem die deutschen Techniker trotz dein Krieg unentwegt
arbeiten, sind auf der Messe zu sehen. Aus den ausgestellten Fern
sehempfängern als Volkstypen und ans eindrucksvollen Photo-
msntagen von den Fernfehbühnen werden sich die Messegäste ein
Bcld von dem derzeit hohen Stand der Fernsehtechnik machen
können, die nur wegen des Krieges noch nicht eine so starke Aus
breitung gefunden, wie es entsprechend ihrer Entwicklung
denkbar wäre.

Auch in ihren andern Abteilungen bietet die  Sonderschau der
Deutschen Reichspost" ein mannigfaltiges Programm. Gezeigt wird
die Entwicklung des Mikrophons und des Lautsprechers, die Ent
störung, Beispiele aus der Sendetechnik, die Vorbedingungen der
richtigen Tongebung nnd schließlich die Arbeit der Postsparkasse in
ihren wichtigsten Abteilungen.

-i-

Anläßlich der Messe werden die Postämter  Wiener Messe, Ge
lände der Technischen Messe" vom 19. bis 28. d. und  Wiener Messe, s

Messepalast" vom 21. bis 28. d. in Betrieb sein. Für die Abgabe von
Postwertzeichen an Briefmarkensammler nnd -Händler sowie für Ge-
sälligkcitsstemplungen werden besondere Schalter eingerichtet.

Stoltz erfolgreich gegen Richter
Die 13. Runde im Europa-Schachturnier brachte als wichtigste

Partie die Begegnung zwischen dem führenden Stoltz und dem Ber
liner Richter.. Der Deutsche Meister spielte skandinavisch. Lange Zeit
ging der Kampf unentschieden hin und her, wenn auch Richter etwas
beengt stand. Im 22. Zug verschaffte sich der Schwedische Meister, der
für die restlichen 18 Züge nur noch knapp eine Viertelstunde Bedenk
zeit hatte, durch ein vorübergehendes Figurenopfer die Möglichkeit zu
einer vielversprechenden Angriffsstellung. Er opferte einen Bauern,
Richter unterschätzte den feindlichen Angriff, parierte nicht genau
genug und schon war das Unglück geschehen. Im 30. Zug opferte Stoltz
einen ganzen Turm, Richter mußte aufgeben, wollte er nicht in
wenigen Zügen mattgesetzt werden.

Stoltz liegt damit noch immer einen halben Zähler vor dem
Weltmeister Aljechin, der heute in einem schönen Bauernopfer in
20 Zügen im Mattangriff gegen den Schweizer Meister Leepin ge
wann. In seiner derzeitigen Ueberform müßte es Stoltz gelingen,
gegen Rethy wie gegen Opocen-sky zu gewinnen und damit Tnrnier-
sieger zu werden. Aljechin hat noch den sehr zähen Dänenmeister
Nielsen nnd den Krakauer Mroß als Gegner. Der andre Schweden-
meisier Lundin konnte gegen Nielsen nur Remis erreichen. Seine
Hoffnungen auf den ersten Platz dürften damit begraben sein, zumal
er noch mit Mroß nnd mit Bogoljubow zu spielen hat. Bogoljuüoiv
hat immerhin noch Aussichten auf den dritten Platz. Rohacek durste
nach prachtvollem Kombinationsspiel heute seinen ersten Sieg gegen
den immer mehr nachlassenden Foltys feiern. Unentschieden trennten
sich Füster und Kieninger, und Mroß gegen Opocensky. Rabar sicherte
sich einen höheren Platz durch einen schönen Sieg über Cortlever.
Wahrscheinlich vergeblich versucht Bogoljubow gegen Rethy ein End
spiel von Springer gegen Läufer zu gewinnen.

Der Stand vor der 14. (vorletzten) Runde lautet: Stoltz 10V-,
Aljechin 10, Lundin 9V-, Bogoljubow 7V- (und eine Hängepartie),
Nielsen 7V-, Foltys und Richter je 7, Rabar 6Vr, Rethy 6 (unö eine
Hängepartie), Füster 6, Kieninger und Mroß je b'h, Opoccnfky 5,
Cortlever 4, Rohocek 3V-, Leepin 2 Punkte.

Neuregelung der Familienheimfahrten
Auf dem Gebiet der Familienheimfahrten wurde soeben eine

inene Regelung getroffen. Bisher war der Anspruch auf solche Heim
fahrten für fünf große Gewerbegruppen festgelegt. Nach der neuen
Tarifordnung werden Gefolgschaftsmitglieder aller Betriebe, der
Industrie, des Handwerks und des Bergbaues, ferner die von Land
schaftsgärtnereien auf Baustellen Beschäftigten erfaßt. Dazu kommen
all: auswärts dienstverpflichteten Gefolgschaftsmitglieder

_

in der
See- und Binnenschiffahrt, in der Land- und Fortwirtschaft, in
der Hauswirtschaft und in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben.
Bei nicht verheirateten Gefolgschaftsnritgliedern gilt künftighin der
Ort der Arbeitsstelle als Wohnort, so daß ihnen keine Familien-
heinisahrt zusteht.

Einführung von Steucrzahlkarten
Der Reichssinanzminister hat im Einvernehmen mit dem

Reichspostminister Steuerzahlkarten eingesnhrt, mit denen ab 1. Ok

tober 1941 bei den Postdienststellen Einzahlungen an die Finanz-
tasscn und an die Zollkassen des Reiches entrichtet iverden können,
okn: daß die Einzahler eine Postgebühr dafür zu entrichten haben.
Die Postgebühr für diese Steuerzahlkarten trägt die Reichsfinanzver- j

waltnng. |
Die Steuerzahlkarten unterscheiden sich von den gewöhnlichen

Zahlkarten durch die Färbung. Sie tragen in dem sür die Frei
marken bestimmten Feld einen Vermerk  Frei durch Ablösung
Reich". Die Steuerzahlkarten ersparen den Einzahlern Schreibarbeit
und Kosten. Es werden Kräfte für die Erfüllung andrer Aufgaben
frei.

Die Behörden der Reichsfinanzverwaltnng werden allen ver
schlossenen Schreiben, mit denen sie eine Einzahlung an eine Finanz
kasse oder an eine Zollkasse des Reiches fordern oder mit denen sie

an eine Einzahlung erinnern, Vordrucke sür Steuerkarten beifüge».
Die Finanzkassen und die Zvllkassen des Reiches werden an ihren
Schaltern Vordrucke für Steuerzahtkarten tvstenlos abgegen. An den
Posrschaltcrn sind leine Vordrucke sür SteuerzahUarten zu erhalten.

r J Das Ist ein lästiges

/ Übel, sehr oft mit
fj starker Sdiuppen-

« bildung verbunden!
9 Abhilfe ist leicht:

pflegen Sie Haar und Kopfhaut regelmäßig so, daß kein
Alkali und keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben, also mit

SCHAUMPO

Frohsinn verlängert das Leben / s«i« s
Herzliches Greisenlache» schallt aus dem Gefolgschaftsraum des

Städtischen Altersheims in Lainz.  Kraft durch Freude" ist hier
eingekehrt, nnd unter der Leitung des Universitäksteltors Dr. Hans
Heger wird den alten Männern und Frauen die  Lachende Ost
mark" in Wort, Sang nnd Tanz vorgesührt. Gert! Hendl, die
Meisterin des Wiener Liedes, singt, Finny Merinsky jodelt, das
Tanzpaar Totz-Knusitsch zeigt seine Darbietungen, Theo Hosbaner
singt Lieder zur Laute, ein Schrammel-Quartett spielt, nnd am
Flügel ist Dr. Hermann Foringer. Eine Atmosphäre herzlichen
Frohsinns herrscht in dem Raum: der Humor ist einmal auch zu
den alten Leuten gekommen, die ihn herzhaft willkommen heißen.

Während sich hie hübsche Vortragsfolgc in dem Gefolgschafts-
raum nbspielt, hat unser Berichterstatter Gelegenheit, mit dem
Leiter der Anstalt, dom Direktor nnd Chefarzt Dr. Othmar Baum
gartner, zu sprechen.  Es ist mir", sagt er, mit einer Handbewegnng
in der Richtung des Gesolgschastsranmes,  eine ansrichtige Freude
zu sehen, wie unsre Leute das Stück Frohsinn, das wir ihnen geben
lönnen, freudig entgegennehmen. Es ist sroilich nur ein kleiner
Bruchteil der Insassen unsrer Anstalt, der hier versammelt ist

 wir haben ja insgesamt nicht weniger als 4ö00 Menschen hier
z» betreuen. Von diesen 4500 Menschen sind rund 1500 richtige
 Pensionäre" des Altersheims; 3000 sind unter die Kranken zu
rechnen  wir haben, wie Sie sehen, eines der größten Spitäler
in unserm Altersheim, und es ist mein Stolz, daß dieses Spital in
einer mustergültigen Weise geführt wird.

Was unsre Greise an-angt, sind es vielfach Wiener, die, erwerbs
unfähig, hier ihre Zuflucht gesunden haben. Es sind auch Ehepaare
unter ihnen, die je ein Zimmer in einem besonderen Pavillon be

wohnen; die andern sind Einzelgänger und meist mehr als 80 Jahre
alt. Auch sie sind bestens nntergebracht; wir haben Helle, gut lüslbäre
Räume, »nd unsre hygienische» Einrichdnngen sind ninstevhaft. De
alten Laute haben untertags ihre völlige Bewegungsfreiheit; sie
können spazierengeheii, sie können ein Kino besuchen, nur müssen sie
abends selbstverständlich zur rechten Zeit wieder da sein. Auch Urlaub
lönnen sie nehmen, um ein paar Wochen bei Verwandten zu ver
leben. Was die Verpflegung anlangt, ist es unser besonderer Ehrgeiz,
gerade auch in dieser Hinsicht das unter den gegebenen Verhältnissen
Menschenmögliche zu leisten. Aber die alten Lenke sind hier nicht nur
gut nntergebracht und gut verpflegt: wir tun auch, was wir können,
um ihnen das Leben froh und angenehm zu machen.

Abende wie den heutigen gibt es bei uns sehr häufig. Außerdem
haben wir ein Schimatfil'mkinv, das großen Anklang findet. Wir
haben ferner ein Bibliochst zur Verfügung. Ich bedaure nur, daß
der Gefoigschaftsvamn höchstens 300 Personen faßt und daß daher tue
Leute stets wieder ein paar Wochen warten müssen, bis sie dran-
kommen. Ine Sommer haben wir ja eine Arena, aber für die Darbietungen int Freien ist die Jahreszeit leider bereits zu -weit sort-
ge schritten.

Es alsist unser Bestreben, das Städtische Altersheim Lainz
Mnsteranstalt zu führen, und dazu brauchen wir auch die Fronde.
Ein bißchen Frohsinn gibt der Anstalt sofort eine mtdre Atmosphäre:
unsre Alten lachen vom Herzen über jeden Scherz, den man ihnen
vurträgt, und auch die Kranken empfinden es dankbar, wenn sie Musik
und launige Vorträge zu hören bekommen. Für sie ist Frohsinn
Arznei."

Der Adlerschild für Generaldirektor Poensgen. Reichswirtschafts-
min-lster Funk hat dem Generaldirektor Dr. Ernst Poensgen zu seinem
70. Geburtstag ein Ollückwunschtolegramm gesandt. Sodann teilte der
Reichs-inimster Funk dem Jubilar mit, daß ihm der Führer in Wür
digung seiner Verdienste den AvlerMd des Deutschen Reiches ver
liehen habe mit der Widmung: ..Dem um die deutsche Rüstung hoch-
verd ie nten W: rtschastsführer."

Finnische Auszeichnung für Generaloberst von Falkenhorst. Der
finnische Staatspräsident hat dem Befehlshaber der deutschen Truppen
in Finnland Generaloberst Nikolaus von Falkeichorst den höchsten
finnischen Orden, das Großkrenz von Finnlands Weißer Rose mit
Schwertern, verliehen. Diese Anszsichnnng wurde Generaloberst
von Falkenhorst mit einem persönlichen Handschreiben des Präsidenten
durch General -Oestermann überbracht.

Italienische Abordnung kommt zur Wiener Messe. Der Präsident
der Faschistischen Föderation der Hilfsgewerbe des Handels National
rat Dr. Aibebici, der Vizepräsident Comm. Bondanini, der Geschüfts-
führer Cav. Dr. Zampieri sowie der Generaldirektor der Upi Gr. Uff.
'CedmSchi befinden- sich ans einer Deutschlandreise, die ihren Weg bisher
über München, M-tteldsntschian» nach Berlin genommen hat. Die
Weiterreise evfolgt über Obevsch'osien nach Wien, wo die Delegation
an der Eröffnung der Wiener Messe teilnehmen wir«.

Generaldirektor der schwedischen Eisenbahnen in Berlin. Auf
Einladung des Reichsverkehrsministers Dr. Dorpmüller traf der
Generaldirektorder schwedischen Staatseisenbahnen Dahlbeck in Berlin
ein. Im Reichsverkehrsininisterinm fanden Besprechungen über
schwebende Fragen des Verkehrswesens statt. Im Anschluß an seinen
Berliner Aufenthalt wird sich Generaldirektor Dahlbeck ans eine mehr
tägige Besichtignngsreise durch Deutschland begeben, die unter ander»,
nach Köln, Straßbnrg, Nürnberg, München und der O st m a r k

führen wird.
Ehrung des Bildhauers Michael Powolny. Hanns Blaschke

übersandte dem siebzigjährigen Michael Powolny die Glückwünsche
des Kulturamtes der Stadt Wien. Er sprach ihm den Dank für
seine Leistungen ans dem Gebiet des Wiener Kunstgewerbes, ins
besondere der Wiener Keramik aus.

.Ein^ Festtag der Arbeit. In einem der Sehersäle des  Neuen
Wiener Tagblattes", in einem Raum also, der ausschließlich der Arbeit
gewidmet ifV gab es Donnerstag fite wenige Minuten eine feierliche
Panse. Anlaß hierzu bot das Ärbeitsjubliäum des allseits beliebten
Handsetzers in der Abteilung  Kollektivanzeiger" Ludwig Wawerka.
Dieser stille und bescheidene Mann, ein Könner seines Faches und ein
überaus geschätzter Kamerad, ist vor genau 50 Jahren als Lehrling in
unser» Verlag gekommen. Seine fünfzigjährige Zugehörigkeit znm
technischen Personal des  Neuen Wiener Tagblattes" wurde in der
kleinen Feierstunde durch die Anerkennung seiner außerordentlichen
Arbeitsleistung nnd seines bewährten Kameradschaftsgeistes gewürdigt.

Sondersprnde der Reichsbahner zum Kriegs-WHW. Die Ge
folgschaft der Deutschen Reichsbahn wird wie in den Vorjahren auch
für das Kriegswiitterhilfswerk 1941/42 außer den allgemeinen
Spenden, die durch Abzug von Lohn nnd Oiehalt laufend aufgebracht
werden, eine Sonderspenüe in Höhe von 1,000,000 RM. zur Ver
fügung stellen. Davon werden 500,000 RM. sofort dem Kriegswinter-
hilssiverk überwiesen.

Spielkarten aus dem 15. Jahrhundert. Hinter dem Getäfel einer
Rvkotostnbe in Landeck (Tirol) fanden sich Reste von zwei Karten
spielen ans dem Jnhre 1475, nnd zwar acht Karten sowie eine
Karte noch älteren Ursprungs. Es handelt sich um. farbige Holz
schnitte, die wahrscheinlich in Ulm gedruckt worden sind. Wie der
interessante Fund zeigt, sind die Grundzüge der deutschen Spiel
karte seit dem 15. Jahrhundert im wesentliche» unverändert ge
blieben.

Tödlicher Absturz vom Großglockner. Der 23jährige Student
Siegfried Steindl ans Grafing bei München ist beim Abstieg vom
Großglockner zur Adlersriche «bgestnrzt. Er wurde in bewußtlosem
Zustand von einer Rett-ungsexpeldition zur Stüdihütte gebracht, wo er
bald 'darauf feinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Ronacher vor verwundeten Soldaten. Außer ärztlicher Betreuung
brauchen unsre verwundeten Soldaten auch noch etwas andres zur
Genesung: eine Medizin fürs Gemüt. Wer stundenlang lachen kann
und muß, weil ihm von den Artisten des Ronachers so frohe, komische
und tolle Dinge eingegeben werden, der wird sich gerne wieder eine
Veranstaltung im Rahmen der Wehrmachtsbetreuung verordnen lassen.
Betrieb-ssührer Labriola hat sich am Donnerstag mit seinen Getreuen
wieder einmal unfern Verwundeten im Porr-Hans uneigennützig zur
Verfügung gestellt. Wir haben die einzelnen Nummern des Ronacher-
Programms bereits gewürdigt. Nun haben wir sie noch einmal ge
sehen, nnd sie erschienen »ns, im Jubel nnd Lachen der Soldaten, noch
einmal so gut. Wenn Emmerich Arleth als Ansager bei jeder An
kündigung mit einem  Servnsi" vor den Vorhang tritt und ihm
jedesmal ein hnndertstimmiges  Servus!" ans Soldatenkehlen ent-
gegensthallt, so ist di» Stimmung im vorhinein da. Amur.

Grotzzirkus auf der Schmelz. Ter Zirkus Busch ist aus dem
Prater ans die Schmelz nbersieöelt. Die Eröffnung seiner zweiten
Borstellnngsserie in Wien vollzog sich Mittwoch ebenso erfreulich wie
die Abende im Prater, die tausenden Menschen vorzügliche Zirkus-
tnnst vermittelten. Das Programm ist um eine sensationelle
Nummer, das Auftreten des Enfesselungskünstlers Don Alfonso, be
reichert, der Erstaunliches an Kvrperbeherrschnng zeigt. Die große
Schau bietet in fast allen Nummern beste Qualität, insbesondere was
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und Wiener Messe. Der NLBDT.. Gauwnltung Wien, begleitet die
bleuer Messe mit einem sehr intercssonten Bortrna^programm. Behandelt werdenMontag vormittaci  Heimische feste Nraststoffo im Bierjahresplan". Montaii nach-mittafl  Fortschritte tu neuen Werkstoffen". Dienstag abend findet ein  Wirtichasts--
politischcr Abend" statt, Mittwoch vormittati werden  De6)ttische ProblenieKroatiens" behandelt. Mittwoch nachmittag  Fortschritte in neuen Werkstoffen". DieNachmiltaqe des Donnerstac,s und Freitaos bringen die ^ortfehunq der Dortra^ö-folflc vom Montan  Heimische feste Kraftstoffe im BierfahreSplän". Die Ber-anstaltun^ssrelle hat ein ausführliches Proctrannn über diese Bortraqssolgr heraris-
gebracht. Ueberdies findet Dienstaq im mittleren ^ouFerthaussaal die  ^-eiitmef;-
fiuiuttfl Wien" siait.

Warenhausgesolgschaft beim Sommersporttaq. Dieser Tage waren Betriebs-
sührnuq und Gefolztschasl des .Kaufhauses der Wietier auf dem üdF.-Lportplatz
Erdbrnsttiasse ,yuit Sommersporttaa anqetreten. Die 700 Teilnehmer führten
800-Meter-Läitsc, Medi,)inballslosrcn, Weitjpruna usw. vor, wobei vom, süllgüeu
Lehrliiltf bis Finn Betriebssiilirer alles frendia niittat  soaar ein TiebFlqsähritfer
lies; es sich nicht nehmen, alle Uebungen tadellos zu absolvieren. Aum Schluß gab
es noch ein ^ufchnll-Blitzturnier, ein .Handballspiel für Frauen und ein Auftreten
der Mustcrsporti;rnppe des Kanfhanses.

SchlietzunA von SchutssMtten. Die ttarssbaderhnttc im Lasern, die Hochslein-
hntte im Lchonbühel und das Antlaschnhhauü auf dem Ederplan haben am lö. d.
den Sonimerbctrieb. eingestellt und geschlossen.

Amtliche Bekanntmachungen. Wir verweisen auf drei amtliche Bekannt
machungen im Anzeigenteil unsrer heutigen Ausgabe.

 Temperament für zwei." Heute, Freitag, wird in den Burg- und
Imperial-Lichtspielen ein spanischLr T'ilnt. ..Temperament für zwei", in deutscher
Cvrache erscheineit. .'oauptdarnellcrin ist Imperio Argcntina. auS dein Film
 Hinter Haremsgittern" in Erinnerung.

Sport in Kürze
General von Beldh beim Reichssportführer

Der ungarische Landessportführer Generalmajor Bitez von
Beldy stattete mit seinen engeren Mitarbeitern dein Reichssportführer
von Tschaininer nu5 Osten im Hause des Deutsche» Sports zu Berlin
einen Besuch ab. Bei dieser Gelegenheit fanden Anssprachen über die.
künftige Entwicklung der. einschlägigen Belange statt. Die schon viele
Jahre alte Freundschaft zwischen den beiden Sportvöltern erfuhr
durch diesen Besuch und den dabei gepflogenen Besprechungen eine
neue Bestätigung.

Sportlicher Besuch im Rathaus. Gausportführer Stadtrat
Kozich empfing am Donnerstag im Namen der Stadtverwaltung im
Gvbelinsaal des' Rathauses die ans allen Gauen Deutschlands
stammenden Teilnehmerinnen eines BDM.-Lehrganges für Wasser
springen.

Sturm aus die Eintrittskarten. Das Interesse für das
Tschaminer-Pokal-Spiel Austria gegen Schalke in Gelsenkirchen hat
alle Erwartungen noch übertrvsfen, denn am Dienstag ist in Gelsen-
kirchen der Vorverkauf eröffnet worden, und im Handumdrehen
waren 10,000 Karten weg. Eine Tribünenknrte ist sür Geld und
gute Worte nicht mehr zu habe», nur noch Stehplätze  nnd auch
die nicht mehr lang, Schalke wird insgesamt 30,000 Karten ans
geben, 3000 werden an den Tagesschaltern sür die Wehrmacht
bereitgehalten, und damit ist da-s HauS voll.

Ostmarks Marathonmeisterjchast. Die Ostmavk-Warathon-
meisiierschaft wird am 28. d. in Linz aus der Strecke Linz-Wi-l-hcring-
Schönering-Ailoven nusgetragen. Die Ausrichtung der Veranstaltung
obliegt der SG. Ordnnngspotizei Linz.

Wien  Budapest im Boxen und Gewichtheben. Das Fußball-
treffcn Wien  Budapest am 20. Oktober im Wiener Stadion bildet
den Anstatt zu einer Reihe, weiterer Begegnungen der seit vielen
Jahren ans fast allen Gebieten des Sports engverbnndenen Donan-
städte. So wollen die ungarischen Amateurboxer zur Vorbereitung
für die im Dezember in Budapest zur Durchführung gelangenden
Enropameisterschaften in der zweiten Nvvemberhälfte eine Wiener
Boxstaffel nach Budapest einladen, nnd auch der schon im August
geplante Start der Wiener Oiewichtheber in der ungarischen Haupt
stadt soll noch im Herbst dieses Jahres verwirklicht werden.

Berussweltmeister gegen Deutschen Tennismcister. Im Rahmen
der Reichsstraßeiisanimlung des Deutschen Sports für das WHW.
findet am 28. d. in Köln der Teiiniskampf zwischen dem BerufS-
wettmeister Nüßtein nnd den, Deutschen Tennismeister Gies statt. .

Spielregeln im Wasserball geändert. Der Jnternativiiale
Wasserballrat hat noch kurz vor Ansbruch des Krieges einige
Aendenuigen der. Wasserballregeln beschlossen, die nunmehr mit
I. Jänner 1942 in Kraft tr-eten. Nach den neuen Bestiminnngen
ist bei Abseitsstellung ein Spieler nicht mehr ans dem Wasser zu
weisen, sondern der Verstoß mit einem Freiwurf für die Gegen
partei zu ahnden. Weiter kann auch bei bestimmten schweren
Fehlern ein direkter Freimnrf auf das Tor gegeben werden.



Volkswirtschaft
Die neue Kartcffelversorgung

pl. Berlin, 18. September.
Die Ausführungen Staatssekretärs Backe über die Kar-

toffelversoTgung ist nicht der Einzelheiten wegen, die sie
enthalten, interessant, vielmehr muß man sie einbeziehen in
die Gesamtentwieklung und die Gesamtnotwendigkeiten. Die
Kurtoffelbewirtschaftung für 1941/42 schiebt den Bereich des
Reichsnährstandes im Sinne einer strafferen Rationierung und
Zuteilung wieder ein Stück vor. Das ist jedoch nicht das Aus
schlaggebende. Man konnte nach der bisherigen Entwicklung
annehmen, daß auch die Kartoffel eines Tages in den engeren
Bereich der Marktordnung und Marktregelung einbezogen
würde. Wichtiger ist, daß damit zugleich über das Wirtschaft
liche hinaus ein politischer Tatbestand geschaffen wurde: jeder
Deutsche kann sicher sein, daß er so viel Kartoffeln erhält,
wie er zu seiner Ernährung braucht.

Unsre Kartoffelernten lagen ln den letzten Jahren etwas
über 50 Mül. Tonnen. Im vorigen Herbst wurde sogar das
Rekordergebnis von 70 MilL Tonnen erzielt. Für die mensch
liche Ernährung waren davon im Durchschnitt 10 bis 12 Mill.
Tonnen abzuzweigen. Im Krieg wurden daraus jedoch 22 bis
23 Mill. Tonnen. Der Verbrauch im Krieg hat sich also fast
verdoppelt. Aber selbst wenn man diese 10 Mill. Tonnen zu
sätzlichen Verbrauch einsetzt, wird sofort ersichtlich, daß eine
Knappheit für den unmittelbaren Nahrungsbedarf des Menschen
in Deutschland nicht denkbar ist. Allerdings fehlt diese zusätz
liche Menge nun dem Sektor der Futtermittel und der industriel
len RoliStoffe. Man kann den ganzen Sachverhalt auch so formu
lieren: Genügend Speisekartoffeln sind auf jeden Fall in diesem
Jahr vorhanden, selbst, dtann, wenn es das Wetter nicht allzu gut
moinen sollte. Das K&rtoffelproblem von gestern und heute
war immer eine Angelegenheit der Erfassung oder des Trans
ports. Erzeugt wurden immer genug Kartoffeln. .

Worin besteht nun das Neue der Kartoffelzuteilung 1941/42?
Zunächst erhält der Erzeuger, also der Bauer, in den nächsten
Tagen einen Bescheid darüber, wieviel Kartoffeln er abzuliefern
hat. In diesem Jahr werden also die Kartoffeln nicht erst beim
.Verteiler, sondern sofort heim Erzeuger erfaßt. Dabei werden
die Beziehungen zwischen Kunden und Verkäufer, zwischen
dem Mann der Stadt, der sonntags aufs Land geht, um seine
Kartoffeln zu bestellen, und dem Bauern nicht angetastet.
Nach wie vor kann unmittelbar vom Bauern bezogen werden.
Es wird, jedoch erwartet, daß jeder sich die Beschränkungen
auferlegt, wie er sie in dieser Zeit vor sich selbst verantworten
muß. Es bleitot also hei dieser Kombination eine gewisse Frei
zügigkeit bestehen, wenngleich der Ordnungsgedanke der all-
gemeinwirtschaftliehen Rationierung vorherrscht. Im übrigen
wird es so sein, daß die Bestimmungen nicht einheitlich im
Reich gehandtoabt werden, sondern die Kartoffelverteilung
wird einen regionalen Charakter tragen. Man wird zu unter
scheiden haben zwischen reinen Großstädten und jenen Städten,
die trotz der Zusammenballung noch eine gewisse Verbunden
heit mit dem Lande haben und vom Lande aus unmittelbar
versorgt werden können, ohne daß für die Kartoffelzuteilung
dort die Händlerschaft ausschlaggebend wäre.

Die 10 Mill. t zusätzlich dem Verbrauch zugeführten
Kartoffeln bedeuten eine nicht leichte Transport, ufgahe. Man
kann es sich selbst ausrechnen, daß dazu nicht weniger als
12 500 Güterzüge zu je 50 Waggons erforderlich sein werden«
Das ist bestimmt keine Kleinigkeit in einer Jahreszeit, in der
vor allem die Wehrmacht und die Vorbereitung für den
(Winter die Reichsbahn genügend beanspruchen. Aber es ist
Vorsorge getroffen, daß auch diese Aufgabe bewältigt wird.
Darum wird die Reichsbahn in Zukunft die Kartoffeln vor
allen landwirtschaftlichen Gütern bevorzugt befördern. Eben
falls ist die Bestimmung erlassen worden, daß Pflanzkartoffeln
erst im Frühjahr zu versenden sind. Das Publikum wird dafür
Verständnis haben und es wird begreifen, wenn die
Kartoffelernte nur allmählich zum Verbraucher gebracht
werden kann. Verständnis  das ist es im Grunde, woran
Staatssekretär Backe appelliert, Und das Verstehen ist die
Grundlage für die Neuregelung der Kartoffelbewirtschaffung
194U42. Ohne diese aktive und passive Mitarbeit des
Publikums wäre eine solche lockere Fassung der Kartoffel-
Verteilung nicht möglich.

(Geschäftliches, außer Verantwortung der Schriltleitung.)

ich muß die Operation noch aufschieben. Ende der Voche hei
ratet meine Tochter, und da muß ich doch dabei sein."

 Gut, Herr Müller, dann sagen Sie mir nur rechtzeitig Be
scheid, sobald Sie bereit sind?

 Selbstverständlich, Herr Doktor, aber können Sie mir in
zwischen nicht noch etwas geben, was die Schmerzen und den
Juckreiz lindert? Diese elenden Hämorrhoiden quälen mich so
arg, daß ich es kaum aushalten kann."

 Kaufen Sie einmal in der Apotheke Posterisan-Salhe, ge
brauchen Sie diese inzwischen regelmäßig, morgens und abends,
es wird Ihnen sicher gut tun."

(8 Tage später:)
 Mein lieber Herr Doktor! Wie soll ich Ihnen nur danken? Das

Posterisan ist ja großartig. Von Schmerzen und Jucken spüre ich
nichts mehr, die Operation ist gar nicht mehr nötig."

Die Tube Posterisan-Salhe kostet in jeder Apotheke RM. 1,24.

Bauxit und Aluminium in Ungarn
Von unserm Wirtsckaftskorrespondenten

K. R. Budapest, 18. September.
Sämtliche Nichteisenmetalle sind bereits in den letzten

Jahren vor dem jetzigen Krieg vom Aluminium überflügelt
worden, der Krieg selbst hat diesem  jungen" Metall zu einer
ungeahnten Bedeutung verholfen, und die Zukunft wird ihm
noch mehr gehören, zumal der Rohstoffvorrat Bauxit
praktisch unbegrenzt ist. In Ungarn waren bereits vor 1914
im siebenbürgiseken Bihargebirge über 20 Mill. t Bauxit er
schlossen, mit der Förderung konnte jedoch wegen der
ungünstigen georgraphisehen Lage nicht begonnen werden.
Als aber während des Weltkrieges in Deutschland vier
Aluminiumfabriken entstanden, lieferte die Donaumonarchie
das Rohmaterial aus Istrien, Dalmatien und Siebenbürgen.
Die Gruben des Bihargebirges förderten allein über 200 0000 t
Bauxit. Mit der Abtretung Siebenbürgens verlor Ungarn die
dortigen Vorkommen, fand aber in Transdanubien bedeutenden
Ersatz. Die hier lagernde Gesamtmenge an Bauxit wird auf
etwa 200 Mill. t geschätzt. Die Förderung erfolgt zum größten
Teil im Tagbau, wobei nur die Deckschichten fortgeräumt
werden müssen. Die Bauxitproduktion Ungarns entwickelte
sich in den letzten Jahren folgendermaßen:

1936 368 000 t 1937 510 000 t 1938 521 363 t 1939 887 000 t

Der Rückgang im Jahre 1939 ist lediglich auf die Verkehrs
schwierigkeiten zurückzuführen. Bereits im Jahre 1940 ist die
Bauxitförderung weiter stark angestiegen und wird sich im
laufenden Jahr auf etwa 600 000 Tonnen stellen. Bis 1944 soll
eine Vervierfachung angestrebt werden.

Bereits im Jahre 1917 war mit einem Kapital von
3 Mill. K die Aluminiumerz-Bergbau- und Industrie AG in
Budapest gegründet worden, die ihr Kapital bis 1922 auf
30 Mill. K erhöht hatte. Sie besitzt heute eigene Bauxit
betriebe in Transdanubien. Ihre Aktien  das Kapital beträgt
nach der Umstellung 6,52 Mill. Pengö  wurden von der
Bauxit-Trust AG in Zürich, einem Holdingunternehmen, an
dem von ungarischen Firmen, unter andern die Ungarische
Allgemeine Kohlenbergbau AG, die Manfred Weiß AG und die
Salgotarjaner Steinkohlenbergbau AG, beteiligt sind, er-
woroen; die Aktionäre erhielten für ;> Aiuminiumci /.-Akt -m
2 Bauxit-Aktien. Die Aluminiumerz-Bergbau- und In

dustrie AG besitzt in Ungarn auf ihrem Gebiet eine Monopol
stellung. 1934 errichtete die Gesellschaft unter Mitwirkung
der Bauxit-Trust AG eine Tonerdefabrik in Ungarisch-
Altenburg, die unter der Firma Bauxit-Industrie AG vom
Bauxit-Trust im Verein mit seinen ungarischen Konzeinunter
nehmungen übernommen wurde. Das Aktienkapital der
Bauxit-Industrie AG beträgt 1,1 Mill. Pengö.

Die riesigen Bauxitvorhaben der ungarischen Tiefebene und
die ständig anwachsenden Förderziffern haben die Industrie des
Landes abermals auf den Plan gerufen. Der ungeheuren Nach
frage Rechnung tragend, wird die Kapazität der ungarischen.
Alumhuumindustrie jetzt vervielfacht. Der erste (Abschnitt des
geplanten und bereits genehmigten Ausbaues erfordert eine
Kapitalanlage von fast 24 Mill. Pengö. Das Programm sieht nicht
nur eine Steigerung der Förderung in den vorhandenen Berg
werken und die Erschließung neuer Gruben vor, vielmehr auch
die Betriebserweiterung der bereits bestehenden und die Errich
tung einer neuen Tonerdefabrik. Zu diesem Zweck bat der Bauxit
trust als Dachgesellschaft Ende August die Erhöhung seines
Aktienkapitals von 11 Mill. Schweizer Franken auf 13,75 Mill. be
schlossen, und übergibt seine neuen Aktien der Aluminiumerz-
Bergbau- und Industrie-AG sowie der Bauxit-Industrie AG unter
der Bedingung, daß diese beiden Gesellschaften die Aktien den
alten Aktionären des Bauxittrusts im 'Verhältnis von 8 :1 an-
bieten. Für jede Aktie im Nennwert von 100 Schweizer Franken
sind 800 Pengö zu zahlen, wobei jedoch zu berücksichtigen i.-i,
daß die Bauxit-Trust-Aktien an der Budapester Börse heute rund
530 Pengö notieren. Das neue Kapital wird in Höhe von 8 Mill.
Pengö zur Gründung der  Donautaler Tonerde-Industrie-AG" be
nützt, die in Transdanubien erbaut werden soll. In die Aluminium
verarbeitende Industrie Ungarns schalten sich sicherem Ver
nehmen nach jetzt auch die Dürener Metallwerke mit einem
Kapital von 15 Mill. Pengö in Form einer technischen Produk-
tioiiÄgemeinschaft mit der Ungarischen Bauxitgruben AG ein und
werden bei Stuhlweißenburg ein Walzwerk erbauen, in dem rund
600 Arbeiter Beschäftigung finden. Der Magistrat der Stadt
Stuhlweißenburg hat das Gslände für den Fabrikbau zur Ver
fügung gestellt, errichtet selbst die erforderlichen Wohnhäuser
für Beamte und Arbeiter und bat sieh auch bereit erklärt, die
nötigen Zufahrt Straßen anzulegen.

Kroatien auf der Wiener Messe
Von unserm Wirtschaftskorrespondenten

<lj. Agram, 18. September. Wie die kroatische Presse zu be
richten weiß, hat die kroatische Ausstellung in Leipzig einen
vollen Erfolg errungen. Dieser Erfolg soll in Wien womöglich
noch gesteigert werden. Die kroatische Ausstellung wird in
einem Raum von 200 Quadratmeter untergebracht und soll teils
durch Riesenphotos, teils durch in Vitrinen ausgestellte Muster-
stiicke die Produktions- und die Exportmöglichkeiten Kroatiens
anschaulich darstellen. Die Vorarbeiten für diese Ausstellung
überwacht der kroatische Handelsminister Simic persönlich, der
von seiner Reise nach Leipzig die besten Eindrücke niitgebracht
hat. Außerdem wird Kroatien auch an der Obstausstellung in
Wien teilnehmen. Bei dieser Gelegenheit sollen Zagorjaner
Aepfel und Birnen, kroatische und bosnische Pflaumen, Tafel
obst, besonders Trauben und Pfirsiche, Ln den Vordergrund aus
gestellt werden. Man wird auch die Südfrüchte, sofern sie hier
gedeihen, wie Feigen, Mandeln, Oliven usw., zeigen. Audi
bosnische Nüsse sollen nicht fehlen. Weiter werden Weine aus
Dalmatien, der Herzegowina.und aus dem engeren Kroatien
ausgestellt. ' Schließlich sollen verschiedene Obstprodukte nicht
vergessen werden, wie Pflaumenmus, Marmelade, Dörrobst, Säfte
und dergleichen. Es besteht liier das größte Interesse, auf der
Wiener Messe so eindrucksvoll vertreten zu sein, als es die Ver
hältnisse gestatten werden.

Der Reichsbankausweis zum Medio. Nach dem Ausweis der Deutschen
Reichsbank vom 1.'». September 1011 stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schocks, Lombards und Wertpapieren au/ 17 813 Mill. Rm.
Im einzelnen betragen die Bestände an Wechseln und Schecks sowie an
Reichsschatzwechseln 17 411 Mill. Rm, an Lombardforderungen 32 Mill. Rm,
an deckungsfähigen Wertpapieren 2t Mill. Rm und au sonstigen Wert
papieren 380 Mill. Rm. Der Deckungsbestand an Gold und Devisen beträgt
77 Mill. Rm. Die Bestände der Reichsbank an Rentenscheinen belaufen sich
auf 296 Mill. Rm, diejenigen an Scheidemünzen auf 139 Mill. Rm. Die
sonstigen Aktiven sind auf N',8 Mill. Rm zurückgegangen. Der Umlauf an
Reichsbanknoten hat sich weiter auf T6 062 Mill. Rm ermäßigt. Die fremden
Gelder werden mit 2129 Mül. Rm ausgewiesen.

.Vä*/»»ge Rcichsbahn-Sehätze schuldbuehfÜhig. Nach einer Bekannt
machung des Reichsministers der Finanzen und des Reichsverkehrsministers
im Reichsgesetzblatt I Nr. 103 vom 16. September 1941 können die 3 !a#/#ißcn
SchalzanWeisungen der Deutschen Reichsbahn von 19-11 in das Rcichsbahn-
schuldbuch eingetragen werden.

Sanatorium Auerspergstraße. Wien. Die zum 10. Oktober einberufene
oliv der Sanatorium Auerspergslraße AG, Wien, wird neben dem Rechnungs
anschluß für das RumpfgeschäUsjahr 1. Jänner bis 30. April 1941 auch die
Rm-Eröffnungsbilanz zum 1. Mai 1941 und über die Umstellung der Gesell
schaft beschließen.

Frachtausgleicbsvergütung in der Eisen verarbeitenden Industrie. In
einem Erlaß an die Arbeitsgemeinschaft ü t Eisen, Stahl und Metall ver
arbeitenden Industrie vom 5. September ordnet der Preiskommissar Rü
gendes an: Die Verarbeiter von gezogenem Draht, gezogenem Stabstahl und
kaltgewalztem Bandeisen, die hieraus Erzeugnisse hersteilen, die zu den
Fachbereichen der Wirtsehaflsgrupp^ Werkstolfvci Icinci ung, der Wirt
schaftsgruppe Eisen-. Stahl- und Blechwarenindustrie und der Fachgruppe
Landmaschinenbau gehören, erhallen aus der hraehtausgleiehskasse eine
Vergütung je Tonne bezogenen Materials, deren Höhe der \erbiiligung ent
spricht, die sich für den betreffenden Verarbeiter Dein» Bezug von warm
gewalztem Stabstahl auf Grund dos Erlasses vom 10. September 1940 er
geben würde. Die gleiche Vergütung cihalten die Bezieher von kalt
gewalztem Bandeisen, die hieraus Fahrradletgen und Fahrradschutzbleche
hcrstellcn. Der Erlaß gilt nicht für Vorarbeiter, die gezogenen Draht, ge
zogenen Stabstahl oder kaltgewalztes Bandeisen aus warmgewalztem
Material he, stellen und heim Bezug des warmgewalzten Materials bereits
die Frachtermäßigung erhalten Die Arbeitsgemeinschaft erläßt die für das
Verfahren erforderlichen DurehfühningsvDrs.-hrillen.

Aufteilung der Sparkassen in Untersteierinark. Im Zuge- der Er
richtung von Kreissparkassen in Ciili, Marburg, Peilau und Kann werden
durch Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung mit 30. d. eine Reihe von
Bezirks- und Gemeindesparkassen dieser Kreise im Wege der Gesamtrechts
nachfolge auf die zuständigen Kreissparkassen überführt. Die Gcmeintlc-
s parkassen in Luttenberg und Ober-Radkcrsburg werden auf die Sparkasse
in Radkersburg überführt. Das Vermögen der Sparkasse des Draubanals
Marburg wird zu einem Teil aut die Stadt- und Kreissparkasse Marburg
und zum Teil auf die Krcissparkassr Ciili überführt.

Ungarische PetroTmmindustrie AG, Budapest. Aus Budapest be
richtet unser Wirtschaftskorrespomlcnt: Die mit 1.2 Mül. Pengö Aktien
kapital ausgestattete Gesellschaft, die sich mit der Herstellung von Benzin,
Diesel- und Schmieröl sowie Petroleum befaßt, erzielte im Geschäftsjahr
1940-41 einen Gewinn von 447 236 gegenüber 423 136 Pengö im \orjahr.

Die Börsen vom 18. September
Wien: Schwach behauptet

Die Wiener Efektenbörse stand heute unter einem gewissen Druck,
der in erster Linie von der Entwicklung in Berlin seinen Ausgang nahm.
Auf dem Aktienmarkt kamen daher vor allein Allreichswerte meist
schwächer unter. Protektoratsaktien waren unregelmäßig, neigten aber mit
Ausnahme der besten Papiere ebenfalls zum Nachgeben. Freundlich blieb
die Stimmung für ostmärkisehc Werte. In allen drei Gruppen war nur
wenig Material vorhanden, so daß zumeist wieder Slrichnotierungen vor
genommen werden mußten.. Im Kassenverkehr erzielten: Böhmische Union-
bank t'/i. Zivno 74.  , Duxer 200. , Königshofer 497. . Teerag IöPj,
Aussige? Verein 378. , Linzer Straßenbahn 44%, Hotel ICranlz 10. . Vcilschor
Magnesit 3280. , Berg-Hütte 610. . Brunner Maschinen 01. , Kabel 1S0vä,
PoldihiUle 640. , Prager Eisen 526. . Ringhofier 487. , Rothau-Neudecker
86. , Roth-Kosleletzer 106. und Vereinigte Schafwolle 68. . Auf dem
Anlagemarkt waren Reichsweite bei lebhaften Umsätzen ebenfalls
unregelmäßig. Unter anderm ermäßigten sieb Reichsschatzanweisungen 1940/iV.
um  .05 auf 102*4, Reichsanleihe 1910 um  .05 auf lO.TA und Rcichsanlcihc-
altbesitz um V« auf 161. . Fester lagen dagegen Reiehsschatzanwcisungeu
1938/HI mit 102.30 nach 102'A und Reiclispostsehatzanwcisungen 1936 mit
1C3% nach lOSV«. Oslmarkanleihcn kamen bei kleinem Geschäft eher etwas
gedrückt unter. Auch Iudustrieschuldverschreibungen lagen unter Führung
der höher verzinslichen Stücke etwas schwächer.

Berlin: Uneinheitlich
D. Bank . . 152 Heyden . . . 243 Hambg. EI. . Rtltgers . . . 233%
Dresd. Bank .

1171/, 428 Harpener . . 189 Salzdetfurth
Reichsbank . 138 th Daimler, . .  XMk Heisch .... isrtii, Schering . . 24 4

Commerz . . 1471/2 Demag . . . 229 Holzmann . . 310 Sch. Gas . . 198
Verkehr . . 169 Contigas . . 1801/2 Hotelbetrieb 150 Sch. Port). .Lokal-Kraft . 2371/2 Erdöl .... 185 Ilse-Bergbau Schultheiß » 1791/?
Reichsbahn . Eisenhandel . 226 Junghans . . 1561/4 Siem.-Hals. . 3621.0

98 Dierig .... Kali Chemie 223 Stör ....
175

Hansa . . . 120 Dortmunder. 373 Klöckner · . Stolberger .

Norddeutsch. 100 Elektr. Lief. . Lahmeyer. . 2 01 /, Südd. Zucker 370
A. E. G. . . . 2001h Licht-Kraft . Mannesmann 1721/2
Aschaff. Zell 163 EW-Schlesien 1653/, Mansfeld . . !61 Stahlwerke . 159%
Bayern Motor 218 Engelhardt . 17t Mctallges. . . 231% WintershaU . 205
Bemberg . . 175 Farben . . . 2181,8 Rhein-Braun. 332 Zell. Waldhof 255
uerl. Masch. . Feldraühle . 177% Rhein-Stahl. 2131/2 Burbach . . MO
Braunk. . . . Felten ....

240 RWE I 8 IV2 ,

Charl. Was. « 127% Gesittrel » . 24a Rheinmetall. 209 Scheidern. 159%

Budapest: Freundliche Grundstimmung

Naüonalb. . 383.- Sn, 88.50 Austria · . 160. 435. 
Dampfmüh]. 49.25 Urikanv . » 80.- Trust . . . 146.50 Baumwolle 89. 550. Waffen . . 184.- Südd. Zuck. 227.- Gummi . . 114.25
Beosz. Zcm. 54.75 64.50 Ung. Zucker 269.75 Eisenbahnv. 67. Berg-Hütten
Allg. Kohle

55.50
983.- Nasckilzer

283. 
144.-

Glühlampen 415. Telephon . 32. 

Devisenkurse

Berlin. 18. Senk Brit.-Indien 74.18 Island. . . 38.42 | Schweden . 59.46
Bulgarien . 3.047 Italien . . 13.14 Schweiz . . 57.89
Dänemark 48.21 «Japan . . . 0.58s' Serbien . . 40.95

Aegypten . 9.89 England . . 9.89 Kanada . . 2.098! Slowakei . 8.591
Afghanistan 18.79 Finnland . 5.06 Kroatien » 4.995, Spanien . . 23.56
Argentinien 0.590 Frankreich 4.995 Luxemburg  . 

j Sdafr. Union 9.89
Australien 7.912 Griechen!. . 1.668 Neuseeland 7.912! Türkei . . 1.978
Belgien . . 39.96 Holland . . 132.70 Norwegen . 56.76 i Uruguay . 1.099
Brasilien . 0.130 Iran . . . 14.59 Portugal · 10.14 | USA. . . . 2.498

Blankotaggeld 1?/g bis 21/3% U% bis 21/gV/g). Privatdiskont 21/8% (21/8%)

Zürich, 18. Sept. Italien , » 22 . 66% Sofia . . . 4.25 Buen. Aires 95.75
Holland . . 2.29* Budapest » 85. 101. 

Paris . « . 9.68 172.525 Spanien . . 39.50
London . . 17.26 Stockholm 102.60 Istanbul . . 3.375 Lissabon . 17.7'-5
Ncuyork .

|
 . Oslo . . . 98.50* Bukarest . 2.375 Prag . . . 17.25

Belgien . , 69. · Kopenhag. 83.50* Helsinki . , 8.75 * Nomincde



Reiches
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98.75
104.50
104 25

4% Badner . . ,1% Grazer ...IQq Niederdonau
40/0 Oberdonau .i% Salzburger ·1% Steirische . .l<Vo Tiroler . . .
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1041/s
104%
109.25

105 Vs
107Vs
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108.50
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106.50
106%
108.25

104! 

106%
104%
104%
109.25
104.35
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107%
107.50
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105 Vs
107.50
106.50
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108.25
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Letzter Letzte

18./9.
Letzter Letzte

13./S.
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Letzter Letzte
18./9.Kurs Diy. Kurs Dir. Kurs Div.

!4% Dampfschiff . . 103% Lose 51/2 Mannröhr. Vorz. . 113.- 1131/s 0 Wiener Locom, . .
5V2% Meinl .... 108 1081/a Baulose, 1923 . . . 3.95 Meinl 6 Wintershall » . . .

j 70/o Semperit . . . 105.75 . 1923,II.Em. 5.80 !!/·> Miag 113. ü
 %<% Tiwag .... 106.50 106.75 . 1925 . . . 7.80 4 Neusiedler . « · , 191. 
|5<% SIEG. 1873, 1874 78.- . 1926 . . . 11.65 6 Nordsee 164. 
2%Wfen-Pottendorf (i Commerzbank. . . 147.50j Wr.-Neust.-Bahn 198 AKTIEN 7 252. 

0 A. E. G., Lit. A . . 125 Oest. Kraftwerke · 196.25 0 Credit-Anstalt . . .

41/2% Pfandbriefe (j
0

A. E. Cr

Austria A. G. . . .

200.50 199. 
204.50

6
6

Ostm. Brau-A. G. . 268 268. 
270. 5 Deut. Reichsbank .

152. 
138.50,

Ostm.L.-H.-A.Pfdbr. 103.- 6 Bau-G., Allg. . . . 240 0 90. 6 Dresd. Bank .... 149. 
4%. . » . .2 102.50 5 Böhler 196.- 196 4 Salzdetfurth .... 288 50 289 3

0
Gew. u. Handelst). . 105. 

102.75 0 Brown Boveri . . . 143.50 0 St. Egydyer .... 148.50 Giro- u. Cassenv. .

4b. , . . .3
102.75 8 + C Continental . · · . 429 426.50 6 Scheidern. . . · * · 159 161.- H. u. Cr.-Inst. . . .

102.50 71/2 Daimler 208. 209 0 Schember .... 96. Länderbank . . .

Kärnt. Pf. . 1. 103. 12 Dortm. Un 375  374 4 Schöller-B) 125 125.50 Rhein. Hyp.-Bank . 187. 
. K.-Sch. .

1
. 102.75 8 + 2 Eisenbahn-Verkehr 272 272% 5 130. Graz-Köflach. . . .

NS. Pf., Reihe 1 . 103 103  .83 Elin 166 166 » , 40. 130 0 Wiener Allianz . .

103 103 0 Enderlin 3.13 Semperit ..... 282.25 4 Wr. Rückvcrs. » .

. K.Sch.,, 1
. 102.75 3.33 Enzesfelder «... 125. 10 Siemens . · · . . 365 364.50 S c h i l 1 i n g w e rte

. . . 2 . 102.75 8 Farben ...... 219 219.5t 10 Siemens Vorz. . . . 348 348.25
OS. Pf. R. 1

. 103 0 Felten 166.50 167 0 Simmeringer . · . 161  161.  Anker, Aktien f. .

* K.-Sch. .
1

. 102.75 3 Gauwerk. Niederd. 161  160 6. Soio, Oest 250 248  . II. .

Slzb. Pt. ,
1

. 103.- ü Göringw. Alpine . 131  130.75 3. Spiritus Ind. . . . 125.50 126.25 32. Unk. Vers.. Int . .

, K.-Seh.. 2 . 102.75 8 Gösser ...... 402.- Stadlauer ..... 195. 80. Unf. Vers.. All. . .
Stmk. Pf. ,

1
. 103 6 Handels-A. G. . . . Stahl- u. Temperguß 151. K 18. Böhm.Escompte Bk.

» K.-Sch. .
1

. 102.75 5 Hanf-Jute 200 .- 6 Steir. Magnesit . . 295. 0 Böhm. Union-Bank
Tir. Pt. . 1. 103 6 Heid 190 6 Steir. Wasserkr. · . 245  K 12. Zivnostenska . . .

* K.-Sch. .
1

. 102.75 6 Heinrichsthaler . . 288 288.50 4 Steyr
Teppich Haas . . .

158. 158 - Don.-Dam pfsch.-G.
Vorarib. Pf. _ 1. 103 103 0 Hofherr-Schrantz . 125. 0 Sv. 0 Donau-Save-Adria .

. K.-Sch.
. 1. 102.75 5 Hutter 200 5 Teudloff Dux-Bodenb. . . .

Wr. Pf. 1. 103.- 0 Kleinmünchner . . 176  175 5 Tirol. Wasserkr. . . 120 . K 100.- Ferdinand-Genuß .

. K.-Sch. .
1

. 102.75 4 Korkstein .... 134.50 0 Union-Bau .... 142 K 140.- ,  
lit. A

Hyp. u. Cred.-Pf. 1
. 113.- 0 134 Univ. Hoch-Tief. 204- 204. 7.47 Grazer Tramway .

. . . Ff. 2. 103 8 + 2 304.75 306.- Ver. Leder .... 147 0  Genußscheine
4%,, . Pf. 3. 102.50 0 Lapp-Finze .... 127.- 126 6 Ver. Stahl 161  160.50 7. Leoben-Vord. . . .  

1

.. . K.-O.I 102.50 15. Leipnik-Lundenb. . 276. 275.50 0 Ver, Telef. u. Tel. . 138. 0 Salzb. Trara. . . .

.. . K.-0.2 . 102 50 4 Männer 4. Waagner Biro · . 175.50 0 Wr. Lokalbahn . .

4%. . K.-0.3 . 102 .- 6 Mannröhr. .... 175. 173.50 5 Wien. Brücken » . 125. 2.50 Wien-Pottendorf .

Letzter
Kurs

Letzte
Div. 18./9.

Letzter
Kurs

145.50
211.50
135.50

148.50
167. 
152.50
138.75
148 105. 
100 133.'

 187. 
140. 
114. 
102. 

12 326 1700.
59.75
4 73.75

44.50
24.

20.50
165.50
24.25
43. 
54-

K 32.-
0

2 .
1 «

(>. 
X 16.-

.27
K 291/o

0
0

48 
0
O

0.30

7
K 22.50
K 100.
K 50 K 48.
K 8 4 K 72 0

0
0

1.60
0

K 12 K 9 O

 .33
0

Königshofer. . . .
Wienerberger . . .
Grazer
Reininghaus . · .
Carborundum , . .

 Jungbunzi. Spiritus
Teerag
Vor. t. ehern, u.

metall. Produkt .
Straßenb., Linz . .
Stölzle, Glas . . .
Hotel-A. G., lit. A .
Hotel Bristol . . .
Veitseb. Magn. . .

Westb. Bergbau . .
Wolfsegg-Traunth.
Brllnner Masch. , .

Benes & Friedmann
GräfV Stift" ! !
Kabel
Metallwalzwerke .
Poidihütte
Prager Eisen , . .
Ringh. Tatra . . .Rothau-Neudeck
Schrauben . . . .
Skoda .......Brigl
Lcykam
Steyrermühl . . .
Shell, Floridsdorfer
Cosmanos .....Roth-Kosteletzer .
Ver. Schafwolle . .
Tiller
Etti & Bergei . . .
Messe, Wiener . .

185.50

194.

374. 
148.50

74.50

68.75

495 144. 
111 . 319
137.50
214.

15.35

377.50
45. 112.
34.25
10.50

3280
186 61  91.75

10.
16.50

186^50
196.
642 525. 
481  87 252 382 148.25
85 111 .

45,
75.25

104 
69 15.25

7.70
12.50

Letzte Liebe I Goethe und Ulrike
34 Von Eduard P. Dauszky

Der Herr Geheimrat lächelte:  Nun eifern Sic nur auch
noch mit, zum Schluß ist mau sich also darüber einig, daß wir
beide ins alte Eisen gehören?" Er funkelte Ulrike heraus
fordernd an.  Die Attacken sollen wir uns aus dem Kopf
schlagen, ist es nicht so?"

 Ich glaube nicht, daß Sie solche borhaben, liebster Herr
Geheimrat. Sie Wußten nicht nur immer den richtigen Weg,
sondern auch die richtige Gangart. Das ist mein Gefühl,
liebster Herr Geheimrat."

 Zum Teufel mit diesem liebsten Herrn Geheimrat!"
fluchte im Scherz der alte Brösigke.

Goethe sagte:  Auch ich finde deine Förmlichkeit nicht am
Platz, liebste Kleine. Es sei denn, daß du in doppelter Hinsicht
auf dem hohen Roß sitzt "

 Gut gegeben!" lobte Brösigke.  Aber wir sind hier." Er
sprang vor der Waldwirtschaft aus dem Sattel, während
Goethe mit bewundernswertem Geschick, noch ehe der Reitknecht
zur Stelle war. Ulrike vom Pferd geholfen hatte. Es war ein
wundersames Gefühl, sie einen leider so flüchtigen Augenblick
in seinen starken Armen zu halten. Doch entglitt sie ihm allzu
schnell, mit ihrem Roß beschäftigt, dessen Zügel sic anzog, da
das Tier von Goethes massigem Schatten ein wenig erschreckt
worden war. Der Reitknecht versorgte die Tiere, und nur
sprach man einer Erfrischung in der kleinen Wirtschaft zu, we-

man die vornehmen Gäste mit großer Unterwürfigkeit
empfing. Ulrike bestellte ein Glas Milch mit Butterbrot, die
beiden alten Herren forschten nach ergiebigeren Genüssen. Als

Gold u. Brillanten ÄFellner
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6 sic erfuhren, daß es geräucherten Schinken und Flaschenwein
gab, waren sie sehr zufrieden.

 Ich Hab' es mir mit meiner fröhlichen Wanderschaft schon
verdient", scherzte Goethe,  und dein Herr Großpapa mit dem
romantischen Ritt an deiner Seite nicht minder."

Man war in froher Laune, die erst nach ein paar Gläsern
des übrigens van beiden gelobten Weines wehmütiger wurde.
Ein freundliches Zutrinken Goethes mit dem Hinweis aus die
lange Bekanntschaft veraulaßte Brösigke zu dem gedanken
vollen Satz:  Ja, lieber, verehrter Freund, man kann cS eine
ehrliche und ehrwürdige Freundschaft neuucn, auf die wir
nicht wenig stolz sind."

 Sie geht aus Teplitz zurück, meint Mama", beteiligte sich
Ulrike.

 Oho, das wäre traurig, mein Kind, wenn wir unfern
großen Dichter, den Mann, den sic den Dichterfürsten nennen,
nicht schon früher gekannt hätten. Unsre Freundschaft, zu
mindest unsre Bekanntschaft reicht auf Lauchstädt zurück. Da
mals war ich noch Student."

Ulrike zeigte das lebhafteste Interesse.  Bist du dessen ge
wiß, Großpapa? Das ist ja äußerst interessant, da gehören wir
ja wohl zu seinen längsten Bekannten und Freunden."

 Zn meinen liebsten, kann ich mit mehr Sicherheit sagen",
versicherte Goethe.  Die genaue Zeit und Stunde ist mir nicht
gewärtig. Jedenfalls hat die alte Bekanntschaft durch Marien
bad und die unvergeßlichen Tage dort ein neues Gesicht er
holten."

 Darauf wvllcn wir eins trinken!" ergänzte Brösigke.
Nachdem der Herr Gehcimrat zuerst seinem Liebling zu-

getrunken hatte, stieß er mit dem Großpapa an.
Ulrike sagte ein  A. vot.re sante", wie sic in der Straß

burger Anstalt gelernt hatte, dann meinte sic:  Eigenartig war
sa auch unsre Bekanntschaft. Man rief mich zu Großmama und
Mama, die mich Seiner Exzellenz, dem Herrn Geheimrat. mit
den Worten vorstcllten:  Das ist unsre siebzehnjährige Acltcstc,

unsre Ulrike." Da ich einen gewöhnlichen Staatsminister vor
mir zu haben vermeinte, war ich gar nicht
schüchtern und ließ mir auch die große Auszeichnung
ohne weiteres gefallen, gleich am nächsten Morgen
und von da. an fast jeden Tag in Morienbad
auf einen Spaziergang mitgenonimen, aufs beste unterwiesen
und überdies reichlich beschenkt zu werden. Als ich dann
merkte und erfuhr, daß ich cs mit Goethe, dem großen
deutschen Dichter, zu tun habe, da war ich cS schon gewöhnt,
bei ihm im Warmen zu sitzen, und fand sogar Nachsicht,
wenn ich ins Elsässische verfiel, cs wurde mir frankfurtisch
erwidert. Und so lasse ich mir seitdem Ihre große Güte,
liebster Herr Geheimrat, ohne jegliche Gewissensbisse ge
fallen; just, als ob es nicht anders sein könnte."

 Das könnte auch nicht anders sein", meinte Goethe sehr
liebevoll.  In einem solchen Fall sind nicht wir die Gebenden,
sondern die Beschenkten. Aber auch wir wollen uns keine
Gewissensbisse darüber machen, daß wir die  stille Zu
neigung und Freundschaft der bezaubernden Jugend ge-
wonncn haben." Er betonte das Wörtchen  stille" sehr
deutlich. War es zu weit gegangen? Man wußte es bei
diesem seltsamen Mädchen nie.

Ulrike hatte sich darauf zögernd erhoben, um den Pferden
Brot und Zucker zu bringen. So saßen die beiden Alten
eine Zeitlang schweigend. Bei jedem Schluck auch einen Ge
danken wälzend. Es war rührend, wie sic einander still zu-
trankcn. Ihre stumme Gemeinschaft forderte Goethe heraus.
 Bester Baron, Sic könnten mir einen brüderlichen Freund
schaftsdienst erweisen."

(Fortsetzung folgt.)

HANDSCMUME

Sanatorium Himmelhol
WIEN, OBER-ST. - VEIT

Himmelhofgasse 35. Ruf A 52-0*78. Schöne Wienerwaldlage. Klimatische
und Erholungskuren, alle inneren Erkrankungen. Elektrotherapie, Dia
thermie und KuxsweUen. Großer Park, Liegehallen, Diätküche, Prospekt

Sanatorium Purkersdorf
für innere, Stoffwechsel- und Nervenkrankheiten, klinisch ge'übrie
Anstalt, permanenter ärztlicher und Pflegedienst, mitten im Wiener
walde, ideale Erholungsmöglichkeii, große Liegehalle, sehr schöner
Park mit vielen Spaziergänger), günstige Verbindung zum Stadtzentrum.
Wien, XIV. Purkersdorf, Wiener Straße 72, Ruf U 3-3u-3i (Wiener Netz).
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nimm! Großmutter einen Leinonlappen. Der hindert zwar bei
der Arbeit und es heilt nicht darunter. Aber dafür rutscht er
dauernd und ist immer schmutzig. Im Ernst: nehmen Sie lieber
das heilende Wundpfiasler

in allen Apotheken und Drogerien.
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gegen Hühneraugen auf und zwischen
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Auslieferungslager . Ludwig Masel
Wien, öfnIV,, Gußhausstraße 2.

Spmskm m§ lins Sd!
Ohne mechanisches Wö r t e r b ii f f e I n

Vs. IkÜ*s Sftmdm-Mmsfstesto

tftpiisA - - iMlmissk
Lesen £ie hier, was unsere Kunden schreiben:

Prägt sich spielend leicht ein
Dr. ei 's Sehnchkurs Italienisch
übertiifft hui weitem alle meine
I: rwartun ien. Ich i abe eine kleine
Doi.schule beucht und batte
keinen Schimmer von Fremd
sprachen. Ers' nachdem ich mich
mit einer italienischen f-amidc
sehr  ut angelrcundet hatte, kam
in mir der Wunsch auf, auch die
ita ionische Sprache zu be
herrschen. Ich habe nicht immer
regelmäßig g> lernt, sogar manch
mal tagelang ausges. tzl. Lernen
ist gar nicht das r ehlige Wo t,

man braucht weder auswendig zu
lernen, noch Vokabeln und gram-
mati che Regeln pauken, noch
iigendwclche Vorkennlnisse edor
eine besondere Be...abung zu be
sitzen. Man liest, und das Gelesene
prliit sich spielend leicht ein.
Meine italienischen l-reur.de waren
Ubcriasc.it über meine schnellen
Erfolge, besonders über die gute
Aussprache. Auch hin kh in d; r
Lage, ita ionische Zeitungen zu

lesen und Brefe zu schreiben.
Ici habe es selbst nicht für mög
lich gehal en, daß man in so
kurzer Zeit eine fremde Sprache
lernen kann. Mit gutem Gewissen
kann ich jedem dieses einzigartige
Werk weitei empfch en.
Radebeul I, den 29. April 1941
Margot Henning, Lessingsti aße 7

Kein Auswendiglernen von
Vokabeln
Ich finde Ihr Neusystem insofern
unübcrtie flieh, als das Auswen
diglernen von Vokabeln und gram
matischen Regeln ganz ausge-
srhaltel ist, denn der Lehrstoff
prägt sich in seinem Aul hau ganz
von i elbst dem Gcdäc Inis i in.
Der behandelte Stoff wird in in
teressanter Weise gebracht und
kann restlos im praktischen Leben
verwendet werden.
St. Pöl en. 15. Januar 1940
Josefstraße 52 Adalbert Redl,

Hauptschuldirektor i. R.

Ihnen die ElnführungsschriffWie das erreicht wird, zeigt
über Dr. Heii's Sprachen-Neusystem, die Sie auf Anforde
rung gratis erhalten. Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

FortschriH-Sprachenverfag Richard Pille / München 15
SchwanthalersfraBe 59



Staats-^f'Theater
R 23-3-20 \ij R 29-0-63

BU8GTHEATEB*
Im Abonnement, 5. Gr.. 8. Vorst.

Genoveva
von Hebbel

Inszenierung: Adolf Rott
Aslan, Johannsen, Liewehr,
Medelsky, Mayer, Völlers,
Steinbück, Reimers, Braun

j Anfang 19.30 Ende 22.15 Uhr |

LSLANLkEVNLAH'EK
Vorstellungen des Burgtheaters
Im Abonnement. 6. Gr.. 6. Vorst.

Das Prinzip
von Hermann Bahr

Inszenierung: Philipp Zeska
Seidler, Zeska, Mayen,

I Heini, Schmidt, Trojan, Brockmann,
| Marberg, Glossy, Geiger
| Anfang 20,Uhr Ende 22.15 Uhr |

STaaTSDPER
Im Abonnement, 1. Gruppe

Der Waffenschmied
von Lortzing Dirigent: Paulik

Schtirhotf, Schober, Alsen,
Monthy, Klein, Kunz,

Schweiger, Baier
Anf. 19.30 Uhr Ende etwa 22.15 Uhr

I

Zraimund-
theater
VI. Wallgaffe 18-20
Ruf B 27-4-05
Täglich 19.30 Uhr

Der Reiter
der Kaiserin
Obc.rc.tte von
Robert NästelLerger
Musik von A. Pepöck

üglich öffentlicher
Kartenverkauf

Femina
IohanneSgaffe 1

Ruf R 23-4-56
Täglich 21.30 Uhr
Sonn- und Feiertag
auch 17 Uhr

Ahoi  die Liebe
Mit Fritz Imhoff
Georg Lorenz
Int. Tanzattraktioneu

Theater in der
SoTefftabt
Direktion HcinzHilpert
A 22-4-20
Heute 20 Uhr
Die gelbe
Nachtigall
Lnstfpiel von H. Bahr
Regie: R. Stcinbocck
Kinast, E. Marius,
Nicklisch, Wurm.
Nichmger. v. Ambefser,
Böheim, Brebeck,
Erhardt. Frey,
Gamberti, Moeller,
Neugebauer, Nikolüitz,
Soim, Sliegler.
Morgen, 20. Scpt.:
20 Uhr
Die gelbe Nachtigall

I. Iohannesgasse 4
9iut R 20-2-95
Sptelzerteröffnuug
Heute, den 19. Sep
tember 1941, 20 Uhr
Uraufführung
Aphrodite
in meine Frau
Komödie in 3 Akten
von Hanns Menzel
Mit Haerlin. Pflüger,
Fochler, Heilinger,
Brockt.

WINTER
G&OTEB1
Täglich 21 tlt)r,
Sonn-u. Feiertag

auch 16.30 Uhr
Internat.Kabarett

mEtädtische

MWiener
Wiksoper
Kernruf R 51-060
Auf. 19.30 Ende 22.3b

Der Wildschütz
von G. A. Lortzrng
(AuSverkauft)
Morgen, 20. Sept.:
Die Bohöme

StoDttheoier
Vlll. Ekodagaffe 20.
Ruf A 24-2-13
Wiedereröffnung
morgen. 20 Sept.
Täglich 20 Uhr
Sonnt, auch 16.30 Uhr
Fried! Czepa,
Rolf Wanka
Das Fräulein
mit dem Koffer
Musitaliichcr Lulttviel

stammerstziele
Theater in der Roten-
rurmstr. Ruf R 26-4-22
täglich 20 Uhr
Sonntag auch 16.30 Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von L. Lenz
und R. A. Roberts
mit Hans Olden
AllcBorstclluugen von
Freitag bis Sonntag
ausverkauft

Wiener Werkel
I. Liliengajfe 3

Ruf R 27-0-90
Täglich 2t Uhr
So. u.F. auch 16.30
Sainmerpragramm

DeuMes
Bolkstheater
Heute 20 Uhr

Der
Meineidbauer
von L. Anzengruber
Morgen. 20. Eept.:
Liebeökomödre

Wr.Simplicissimus
Kabarcit der Komiker
I. Wollzeüe 36. K 26-4-31

Wiedereröffnung
am 19. Sept. 1941
Karteiivorocrkouf von
10 13«. 15 18 Uhr.

Nsnscher
15 Attraktionen
Täglich 20 Uhr
Mittwoch. Samstag u.
Sonntag auch 16 Uhr
Borverk. 10-13. 15-18

Kabarett
LHiese Laterne
I. Walfi schlaffe 11

Großes Kabarett
Anichiicbcnd:
Rio-Rita-Bar
Kabarett-Bar
Nariahilf
MarlahiUer Str. 89 a
B 27-2-36 B 29-4-69
Boheme-Quartett
Programmtägl. LtUhr

Kabarett
Zentral-Palaft
MoriabUfer Sir.57-59
A 36508/09
Mosseprooramm
16 Uhr Täglich 21 Uhl

Kabarett
DOBKERDiele Bar
VI. Gelreidemarktl

Großes
Messe-Programm
Täglich H

2 9 Uhr
Samstag, Sonn-n.
Feiert.auch l/^SUHr

<!*· berühmte, spanlidte Fllmscheuapleierin
In dom luitxpleljüm

teM /KEES.
Deutsch« Fassung.

Erstaufführung:BURG-IMPERIAL-
UcbUpiala

I.Ograntrinq 19 1 , tolli^ui -

SMS

tüflEM - auf der SsEstaelz
Tagt, nachm. 3 Uhr u. abends 8 Uhr

Eine gewaltige CIRCUSSCHAU mit dem sensationellen
Ein- und Ausbrecherkttnig DONALFONSO

Kartenvorverkauf: Kartenbflro, Graben Nr. 28,
Ruf: U 24-1-63, sowie an den Circuskassen, täglich ab

9 Uhr durchgehend geöffnet, Ruf: U34-0-89

BUSCH's TIERSCHAU und MARSTALL
tägl. von 9 19 Uhr geöffnet. Sondorvorführungen des
ELEFANTENFAKIRSEPPI! StraBenbahnen 9,10,48,49

Suchen \Schmierseifenersafz, Rif
genehmigt.
Schäumend, in größeren Mengen,
für Ostmark. Eilangebote unter

Schmierseife" an. Anzcigenmiltler
,,Sasko", .Wien 101, Mariahilfer
Straße: 206.

Losunds ITlenfdten, frohe
nteuf£heit...auA Sie können gefunS

und froh sein, wenn öie
Len alldeioäkrten

tMemamirn-
kraiNer-ter

ständig trinken, keiaigt
La« Mut. okM Zu
fckwäenau. ver ler der
deutsrkea foinilie-

parkung m.24 Ilnctionsiütcken RÜ1. 0.90;
Ostmark-Vertretimg Wien,

Alte Feldapotheke.

llßsm-IsUdüclisk

derTagälatt-SIbliothek

pro Nummer 35 Pfennig

Sei auch Du galant I

Kauf die neuen
ECuvert

mit Elitzöffner
D. R. P- Änfr. au
O. Bauer, Wien, XV.
Turnergasse 29/16.

Gesellschaft für
Handels- und Industrieberatung

m. b. ff.

München 2. Neuhauser Siraße 21fl

zur Wiener Messe erreichbar vom
20.  22. 9. 1941 im

Hotel Erzherzog Karl , Kärntner Straße

Theaterkarten
und

Wettannahmen

Wien, I.KärntnerStraße44 Ruf: A39023

Wollen Sie in Ihrem Betrieb

hl
verhindern, dann verlangen Sie
Prospekte oder Vorführung unseres
Äuslosungsapparates. Alleinvertrieb
ftlr die Ostmark: Baurat Carl
Czelger &Co..Wien,I.Dominikaner-
bastei 6. Wiener Messe, Rotunden

gelände, Osthalle, Stand 579

Achtung! Während der Messe vom
21. bis 28. September täglich 9 bis 18 Uhr
Sonderausstellung und Vorführung um
wälzender Neuheiten! Zeit- n. rohmate
rialsparend ! Für jede Werkstätte bis zur
Fabrik unentbehrlich! Behördl. gefördert.
D. R. P. angemeldet. Vertretungen und
Lizenzen werden vergeben durch.Sftdost-
Vertrleb, VII. Gumpendorfer Straße 89.

Linie 57. (5 Minuten vom Messepalast.)

Damen-Handtasche verloren
in der letzten Lokalbahn Baden-
Wien am 11. September 1941.
Finderin wolle diese Ilandlaschc
gegen hohe Belohnung abgehen.
Ruf B 41-8-62.

Beteiligung,
zunächst nur still an kleinem oder
mittlerem Industrieunternehmen
mit vorerst 30,000 bis 50,000 RM.
und jährlicher Erhöhung bis zu
einem zu vereinbarenden Höchst-,
betrag gesucht. Angebote unter
,,Ra. 10522" an Ala. Berlin W 35.

Likör und Weinbrand.
Kaufe jeden Posten zu annehm
barem Preis. Willing, Berlin O 112,
Rigaer Straße 56,

DIesellokomobiie
6 0 mm spurig, gut erhalten, sofort
zu kaufen gesucht. Angebote unter
 Z. B. 11590" an den Verlag d. Blattes.

Wir kaufen laufend
Drehstrommotoren von 50 bis
200PS, 220/380 Volt, 700 bis
1400 Touren. Prokschwerk, Wien,
Postamt 107.

Drnhtbicgemaschine,
gebraucht, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Eilanbote an Brüder
Schneider AG.. Wien. VI. Bürger-
spitalgassc 8.

|'fYkgfTiittn-iiSlr

Abgabe des Bestellscheines 28
der NeichseierKarte

Das LandeSernährungsamk Donanland gibt für die ReichSgaue Wien.
Rieder- und Oberdonau bekannt: Die Vcrforgungsberechtigten werden hiermit
anfgcfordert, den Bestellschein 28 der ReichSeicrkarte zuverlässig bis Samstag,
den 20. September 1941. bei ihren Klciuverteilern abzugeben.

Einreichungstermin für Bezug
scheine der EierKleinverteiler

Das Lairdcsernährunasamt Donauland gibt für die Reichsaaue Wien.
Nieder- und Oberdonau bekannt: Die Eicrkleinverteiler fliiauflente. Marktstände.
Milchsondergeschästej werden aufmerksam gemacht, das; sie die Nachträge für alle
Arten von Bezugscheinen des laufenden 27. Bcrsorgnngsabschnittcs (25. August
bis 21. September 10411 unbedingt bis spätestens SnmZtaa. den 20. September
j9H, nu U)vc Vorverteiler ,uic Abliefcrilng bringen müssen. Die Bestellscheine 28
der kvimnendeu 28. Persorgungsperiode haben die Kleinvertciler bei ihren Ber-
r-echuun'gs- («'arten->- Stellen ehestens gegen Bezugscheine emzulöfen und diese
unverzüglich bei ihren Vorverteilern einzureichen.

Freigabe der^HarchtMee für den Kraft
verkehr zur Herbstmeffe

Der Polizeipräsident tn Wien hat für die Zeit der Wiener- .Herbstmesse,
ist vom 21. bis 28.- September I9H. das .Verbot des^Befahrens,der Prater-

Hauptaüee mit Krastfahrzeugen aufgehoben. -
' ''' ^

Dampfkessel,
Babcock-Wilcox, 186 Heiz
fläche. 12 atü, 8880 Lit.. wegen
Belriebsauilassung verkäuflich. An
fragen unter Liquid. 11626" Verl.

Nach dem Willen des All
mächtigen fiel amSO.Aug.
nach harten Kämpfen
im Osten auf dem Felde

der Ehre, in festem Glauben an
seinen Erlöser, mein geliebter
Mann, der gute Vater unseres
Jungen, mein geliebter letzter
Sohn, unserliebei Schwiegersohn
und Schwager

Karl-JosefGrafvon Schwerin
Major u.Batl.'Kommandeur in einem

Inf.-Rgt. Herr auf Busow

Gott hat uns viel mit ihm ge
schenkt und viel wieder ge
nommen.

Margarethe Gräfin von Schwerin
geh. Gräfin von Bernstorff

Hans-Josef Graf von Schwerin
Freda Gräfin von Schwerin

geh. von Kleist
Andreas Graf von Bernstorff
Hertha Gräfin von Bernstorff

geb. Freiin von ThQngen
Bettina von Flotow

geb. Gräfin von Bernstorff
Joachim von Flotcw-Kogel,

Oberleutnant in einem Kav.-RgL

Bernstorff b. Grevesmühlen in
Mecklenburg, Stolne bei Usedom

13. September 1941

OFB VON HEUTE
Beachten Sie die neuen Beginn-

Zeiten
SCALA Ruf u 45-504.

Ich gl. 15, 17.45, 20.30 Uhr. Kartenvor
verkauf Wo. ab 14 Uhr, Sa., So. u.
Fei. 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhr.
2. Woche! Frau Luna. Uzzi Wald
müller, Fita Benkhoff, Theo Bingen.

APOLLO Ruf A 34-5-50.
Tägl. 15.30, 18.15, 21 Uhr. Karten
vorverkauf Wo. ab 14 Uhr, Sa., So. u.
Fei. 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhr.
Heute Erstaufführung: Der Gasmann.
He nz. Rühinaun, AnnyOndra, Char
lotte Susa.

bUSCH R 40-0-44, R 45-203.
Wo. 17.15. 20 Uhr, Sa., So. u. Fei.
14.30, 17.15, :0 Uhr.
Kleine Mädchen  große Sorgen.
Hanneloie Scbroth, Geraldine Katt,
Hermann Braun.

UFA Ruf R 41-2-41.
Täglich 15, 17.45, 20.30.
2. Woche! Mutter. B. Gigli, Car. Höhn,
Friede. Benfer.

OPERN B 27-447.
Täglich ab 9.30 ununterbrochen Ein
laß, nachm. 16.15, 18.45, 21.15 Uhr.
3. Woche ! Aufruhr im Damen$t«ft. Maria
Landrock, H. Bleibtreu, E. Markus.

SCHWEDEN Ruf a 49 - 0-M.
Tägl. 15.15, 18, 20.45 Uhr.

$£0h, diese Männer. Johannes Riemann,
Paul Hörbiger, Grethe Weiser, Jane
Tilden.

Q$Für Jugendliche unter 14 Jahre nicht
zugelassen.

Urania, 1. Ruf U 1-94-97. t/46 . 3/48
Erst- und AUeinaulführung!
Dali  Kleinod der Südsee

Burg, I. Opernring 19. B 20-3-99. 4, 1/2?, 9
Erstaufführung! Imperio Argentina,
die berühmte spanische Künstlerin
in dem großartigen Lustspiel
Temperament für zwei

Elite, 1. Wollzeile 36. R 21-0-65- 4, l/ 27, 9

Liebe, Männer und Har
punen

Gartenbau, I- Parkring 12. R 21-2-43

Dorf im roten Sturm
3/*4, v47, 3/49 , So. ab t/42 Uhr

Imperial, 1. Rotg. 9 (Rotenturmstr. 19)
U 22-1-12. Täglich 3/44, 1/4 7- ^9
Erstaufführung! Imperio Argentina.
die berühmte spanische Künstlerin in
dem mexikanischen Lustspiel
Temperament für zwei

Kärntner, 1. R 22-109. Ab 9 Uhr ununter
brochen Einlaß, nachm. 4, 1/2?, 9 Uhr

Immer nur . . . «tu!
Kreuz, I. Wollzcile 17, R 24216, 4. 1/2?. A'

Blumen aus Nizza  Erna Sa«k
SehottenrSng, i. A17-4-25. 4, 1/27, 9

Liebe, Männer und Har
punen

Tuchlauben, 1. LT21-1-22. 4, l/27, 9

Der Weg ins Freie
So. 3/^2 Uhr Kindervorstellung

Löwen, III. U 12-4-12

Knex und die lustigen
Vagabunden

Sascha-Palast, 911. Ecke Rennweg-
Ungargasse. B 50-5-20. Tägl. 4, 1,27, 9

Liebe, Männer und Har
punen

Schwarzenbergpl. 6« U 16-1-65. .

Täglich 4. 1/27, 9
Familienanschluß
Ludwig Schmitz, Karin Hardt

Joh. Strauß, IV. U 42-2-23

Immer nur . . . du!
Eden, V. Reinprechtsdorfer Straße .33-

A 30-5-56
3 Kaiserjäger

Flotten, VI. B 24-0-41
Wo. 4, 1/27, 9, So. ab 1/22 Uhr
Arzt aus, Leidenschaft

Haydn, Vh Mariahilfer Straße 57
B 22-3-51. täglich 4, l/ 27, 9 -

Johannes Heester, Dora Komar

Immer nur ... du!
Neubauer, VII.. Lerchcnfelder Straße

v> 90 (1J17

Es flüstert die Liebe
Ostmark, VII. Mariah. Str. 70. B 35-5-19

Ab I/4 IO ununterbr. Einlaß, 4, l/zG 9

Liebe, Männer und Har
punen

Stafa, VII. B 33-0-68. Täglich 4, 1/27, 9.

Immer nur . . . du! v
Palast, VIII. JosetstädterStr. 43, B.45051

Immer nur . . . du!
Flieger, IX. Liechtunstcinstraße 37

R 53-0-37. Tägl. 4, 1/27, 9
Neuerliche Wiederautf übrung des
unvergeßlichen Liebesromanes . ^
3 Kaiserjäger

Kolosseum, IX. A 12-5-20. 4, l/z?, 9

Ich sing mich in dein
Herz hinein

Weltlichtspiele, IX. A 18-0-53

Liebe, Männer und Har
punen

Lainz, XIII. A 52-5-74

Auf Wiedersehen Fran
ziska

Parktheater, XIII. Hietz. Hauptstr. 22
A 57-5-57. TägL 15, 17.45, 20.30

Venus vor Gericht
mit Hansi Knoteck, Hannes Stelzer,
Siegfried Breuer

Fischer, XIV. Ruf U 34-5-33;

Der Weg ins Freie
Handl, XV. Mariahilfer Straße 160

Liebe, Männer und Har
punen

Alt-Wien, XVI. Brunneng. 38. B 44-5-41

Immer nur . . . du!
Lux-Palast, XVI. Neulerchenfclder

Straße 43. A 25-5-12

Der Kavaiier mit der
Maske

Savoy, XVI. Thaliastraße 28. 4, 1/2?» 9

Der Weg ins Freie
Titania, XVII. HcrnaJser Gürtel 33

A 24-047 Täglich 4, l/27. 9

Immer nur ... du!
Roxy-Mchtspiele, XXI. . B 13-5-39

4, 1/27, 9, So, ab 1>2
. Liebe, Männer und Har

punen
Universum, XIX. B 13-5-26

1/2b, 8, So. l/24, 6. 1/29

immer nur-> «-i dyl

VÖR E RICHTUNGEN UNDANSTECKUNGEN!
ERHÄLTLICH IN ALLEN APOTHEKEN UND

Stenotypistin
mit Bürokennlnissen wird per sofort
aufgenommen. Handschrift!. Offerten
an Fa. Elias. I. Bauernmarkt 10.

Selbständige Bürokraft für Kor
respondenz gesucht. Schriftliche An
gebote an Dr. Wilhelm Risch, Wien, I.
Neutorgasse 1-3.

Techniker
für feinmechanischen Betrieb gesucht.
Schriftliche Angebote an Dr. Wilhelm
Risch, Wien, I. Neutorgasse 1-3.

Tüchtiger Geschäftshelfer
fleißig und gewissenhaft, dringend ge
sucht. Kleiderfabrik Richard Kassi.u,
Wien, I. Salztorgasse 5.

Näherinnen
für meine Export-Kleiderwerkstätte
und Näherinnen für meine Uniform-
abteilung dringend gesucht. Kleider
fabrik Richard Kassin, Wien, 1. Bez.,'
Salztorgasse 5.

Aelterer vertrauenswürdiger
Angestellter mit Dispositionstalent,
verantwortungsbewußter Arbeitsweise
und guter kaufmännischer Allgemein
bildung wird von großer Firma der
Bekleidungsindustrie zum baldigen
Eintritt gesucht. Mode Star, Wien, I.
Singerstraße 6.

Wir suchen per sofort für Abt.
Kesselbau

mehrere tüchtige Konstrukteure
(auch Anfänger). Bewerbungen sind
zn richten an unser Werk:
Simmering-Graz, Pauker A.-G.,
Wien. XXI Siemcnsslraßc 89;
einen Archivar für teelm. Büro
(Waggonbau) und
eine tüchtige Telephonistin für
unser Werk: Simmering-Graz,
Pauker A.-G., Wien, XL Sinime-
ringer Hauptstraße 38-40.

Erste Kraft, organis. u. adminislr.
füllig, der VerkaulsabtciUmg eines
 Milielbetrjobes der IJerdbrancho
vorzusiehen, sofort gesucht. An
bote mit Geh.-Anspr. unter Ver
kauf 11635" an den Verlag d. Bl

BiirohilfskraHc und ein Laufbursche.
ancii für Halbtagsbeschäftigung
ausgenommen. Raab Karcher, G. mb. II.. 1. Scilcrstälte 17.

Einkaitfsvertreter von größerem süd
deutschem · Kmkaufsvcrband mit
ex 200 Kaufhäusern gesucht, V r-
trctcf* von größeren Textilfabriken,
die '-.liefern können.* bevorzugt-
Adre.4senangabe - mit Fernsprecher
zwecks persönlicher 1 Rücksprache
in Wien unter ,,T. S. 11622"-an deu
Verlag des Blattes.

Perfekte Stenotypistin
für'-möglichst sofortigen Eintritt für
angenclune Dancrstoliung von großer,
Bauunh'.rnehniung. Wiens gesucht«
Anträge unter ,."P. K; 11019" äu
den Verlag des Blattes.

Bürokraft, weiblich.
tüchtig, mit guten Maschinselircil»-
mit Stenographiekenntnissen, per
sofort 'aufgenommpn.. Vati Berkel
A. G... Wien. 3. Erdberger Laude
Nr. c.

Eine Fußpflegerln und eine Masseuse
für sofort oder später für erstes
Geschäft in Grpßstydt Westdeutsch
lands gesucht. Bewerbungen mit
Zeü.ghisrtbschriftch, ' LichthUd lind
GehaltsanSprüchen * crhelen -unter
.,D(). 137-10" an die Ala Anzeigen-
A. G-., Dortmund.

Bürodiener
für Botengänge. Versorgung der
Oefen usw. wird sofort od. baldigst
ausgenommen. Vorzusteilen bei Bau-
unjernehnumg - Ingenieur Gustav
Leonhard* Wien*. Hl. Invalidcn-
straßc 7.

Stenotypistin, ,

mit .allgemeiner Büropraxis zum
sofortigen oder baldigen Eintritt
gesucht. Angebote erbeten an
Klörkner ^ Humboldt - Deutz A.-G.y
Wien, X. Gudrunstraße 179.

Zwei Lenker
fü r Diesel-Lastkraftwagerv Verden
sofort aufgenmmnen. Vorzustellen
bei Baufirma Herbert Suche, Wien,
I. Babcnbcrgerstralle 1. Von 8
bis 12',und von 14 J>js 18 Uhr.

EinküuFerfin)
für Textilwaren und Kunslgewerbc-
artikcl von ' Hamburger Firma'
gesucht. Zur Messe in Wien. Ange
bote luiler  E. H. Ilßil" an den
Verlag, des Blattes.

Masehinnäherinnen und Heimarbei
terinnen für Werkstätte in Wien.
Persönliche Vorstellung od. schriK
liehe Angebote sind erwünscht an:
Semperit Gummiwerke' A. G-, Por-

· sonalverwaltung. Wien, 1. Ilelfer-
stoiferstraße 0 ; 15.

Lagerführer
für das Arbeitslager mit Küchen
betrieb einer größeren Baustelle mNiederdonau (zirka 200 Mann) pe
sofort gesucht. Zuschriften unter
 Nur. erfahrene Kraft 11625" an den
Verlag des, Blattes.

I-'ührenaes Modellbaus Berlins
sucht Mddeschöpferin

mit reicher Erfahrung in ge
pflcgtcm Frauengetirc. Schriftlich
Bewerbungen mit kurzer Augab-
der bisherigen Tätigkeit an..Lager
karte 003, Berlin \V 44, erbeten.

kJ

Zirm. sofortigen Eintritt werden
^
gesucht:

Korrespondentfin). Stenotypistinnen.
Angebote an Sehoeller-Bleckmatm

Stahlwerke. Aktiengesellschaft.
Wien. 1. Wildbretmarkt 10.

Kräftiger Diener
per sofort gesucht. Vorzustellen bei
Schöeilor-Bleekmann Stahlwerke.
Aktiengesellschaft, Wien, 1. Wild
b re t markt 10.

Radiowerk Ilorny Aktiengesell
schaft. Wien, 10. Südostbaltngasso
l vorzustellen Montag bis Ereilag:
da Sümslag Büro geschlossen, in
der Zeit von 10 bis 12 I hr unter
Mitnahme eines handgeschriebenen
Offertes und von Zeugnissen), sucht

Kontrollorgane für Werkzeug- und
Vorrichtungsbau,
nur mit praktischen Erfahrungen,
zum sofortigen Eintritt. Bei Be
währung wird Daucranslellung mit
ausbaufähiger Position geboten.
Für Großbaustelle im besetzten Ge
biet. Süden und Südost. werden per
sofort oder später gesucht:

Selbständige Bauführer, Zeichner.
Vermessungstechniker. Maschinen
meister. liaggerführcr Mampf und
Diesel). Maschinisten. Schachtmeister
für Erd- und Straßenbau. .1. Völker,
K. G., Wien, 1. Schotlcngassc 10.

Kontoristin.
Jcaufm. vorgebildet, cv. auch ohne
Praxis, aufzunehmen gesucht. An
gebote unter ,,Gewissenhaft 7106"
an Ala, Wien, 1. Wollzcile 16.

I ,
-kXj

Kaufmann -

Reichsdeutscher, Arier, seit zwanzi;*
Jahren in Bukarest ansässig und dort
bestens emgplüliT , 'demnächst in Wien
eintreffend, übernimmt Vertretungen,
eventuell Käufe auf eigene Rechnung.
In Betracht IcommQp. nur seriöso
QuaHtiitsangebotv. (refäliige Antrag«
unter  Bukaresüjr Kaufmann 1* an die
Speditionsfirma -a.. Kühner & Sohn,
Wien, II. TaborstfoißjSVJix. .

Architektin (Dipl.-frtg.).
sucht sich zu. verShdcrrt in Wien.
Nur für selbständige Entwurfsarbeiten.
Ing. A. il«ßl, Wien .iOL \L<oldschIng-
straße .98,22. -

Versierter Vertreter 1 Sucht zusätz-
liVli V.erVreiiuigen. ' In' Bijouterie-,
Galanteriewaren, Kragen, Gürtel,
Damenluxusartikel. Angebote untc**
 F. 77t.»" durch Annoncenbüro
Gerslmaim, Berlin W Ü.

Finanzfae.hmanii, Pg.,* 15 .f., derzeit
Prag, sucht in Geldunstall, Handel
oder Industrie neuen Wirkungs
kreis .

i;i .Wien oder N.-D. Anträge
erbeten äii Sankt Gcorg-Apolhcke,
Wien 1'lß.

Versierte Buchhalterin
für Nachmittage in Dauerstellung
gesucht. Blumenhaus Geßl, 1. Bez.,
Operngasse 2.

Tüchtige' weibl. Bürokraft mit
mehrjähr, Praxis, in siiinll. Büro
arbeiten.^ Buchhaltung, (Durch-
sehreibcsyslem u. Kontenrahmcn),
Korrespondenz,'  

. Lolinv-errechnung
usw. bestens vertraut, sucht per
1. od. 15. Okt. · neuen Wirkungs
kreis. Unter ^Dauerstellung · 7232"'
an Ala, Wien. L Wollzcile 16.

Ein Carl-Froelich-Film
der Ufa mit

ERIKS KELMKE · CKSRLCTTE 8V5Ä

WILL DOHM . HANS LEIBiLT
WALTEN STetJilECK · FSANZ WESER:

Idee und Drehbuch:
HEINRICH SPOERL

Musik: Hansom Milde-Meißner! '

Hersteiiungsgrupper: froellch-Sfudk»
· 'Prdcfü'ktionis'fe'tfuft^?
Friedrich Pßughaupt

e i t u n g: C Ä R L F R O El fje H
HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

15.30^ 18.15 C31yhr i ; ; ^



schwarte neue üBinterjrtcTo,
,Diwattpölster, Peudeluhr und
Schaflederhandtasche, ulte Bro
sche billig zu verkaufen. Be
sichtigung nur bis N.30 Uhr.

Obere Weitzgerberslratze 14,
im Hof, links, .'1. 2tg., Par
terre, rückwärts int kl. Gang,
«erste Tür rechts. 56962'

Zu verkaufen: 1 Speifezimm.,
best, a .

1 oval. Tisch, 6 Leder-,
fesseln, 1 altd. kredenz, 1 Tru-
Nieau mit Spiegel, ferner Bett
 mit Matratzen, l Wäscherolle,
1 Schnsrermaschine u. diverses
Sonstiges.. Zu besichtigen in der
$cil von 8 bis 17 1l hr Putzer
Eanrstag) bei Spedition Levp.
Hosmnnn, Wien, 10. Ostbahn,
Hof. Srltvppe 9. 5704»

Für Weihnachten Eisenbahn-
^rotzanlage, Trir, mit Zwei-
zugsystem, reichlich Zubehör,
-fast neu, nur an Privaten
preiswert abzugeben. Ruf
U35378. 56082

Eine Sitzgarnitur, gepolstert,
-eine Stehlampe zu verkamen.
Mur wochentags. Hanimer-
schurid, 6

. Mariahilfer Strotze
Nr. 103, im Hofe, rechts,
2. St. 5 7062

1 Dezimalwaage, 2 Küchen
waagen samt Gewichten,
1 amerikanische Schreibniasch.,
tieichadigt, ver'äufl. 6

.
Hugo

Wolf-Gass e I /I3. - 57061
Zu verkaufen: 1 w. Küchen-

kredcnz. 3tlg., 1 Bürodecken-
Lcleuchtuug, I Teppich (Kura
manie, 1,5X2,5), 1 Seiden
traperie, 1 graues Kostüm,
Gr. 2. 2. Hollandstrotze 1 /4

vctchenhvlzerner, zweitüriger,
massiver Windfnng, Spiegel
gläser, Messingbeschlag. gut"er-
ballcn. zu verkaufen. Wien, 12.
Breitensurter Stratze 15'

Schlafzimmer, kauktz Nütz,
modern, neuwertig, zu verkauf.
Unter  1500 RM. Nr. 4972"
Verlag.

Breite Chaiselongue ,yi ver-
kaufen. 3. Untere Viadukt-
gasse 10/2. 5707»

Speisezimmer^redeirz, 1 Tisch,
4 Sessel zu vcrk. 2. Zrrkusgafse
Nr. 32£ 56978
Kleinkunst, Bilder, Biederineicr-
möüel. Hiüh, U Weihburg-
gasse 11. 5li998

Perfertcppich, 3,1X2, zu ver
kaufen. Besichtig, zwischen 0 u.
12 Uhr. 18. Cottagegasse 11,
2. Stock. "

57073
Daunen-DoppelftLppdccke (beste

Oiialität) mit 2 Uebcrzügeu
vcrtäiiflich. 12. Hetzendorfer
Stratze 101/2. Von 9^-11 Uhr

dell, gesucht. Unter  ?l. L.
Nr. 5007" Verlag.

Standard-Lieferwagen,
ideale *"' f'

5aüM fef*r? MiMkMSMf
großes Zimmer, Küche un'
Kabinett. Schneider. 4. Bez.
Momntsengasse 21/N. 57043
Tausche Hauswartpoften, licht.
Zinuner, Küche, gegen eben
solche Privat, möglichst 2

. od.
3. Bez.. 5. Brnnhansg 34/4.

»"ft \
jeden gjnderfräulcin aU f Vertrauens-Zweck! Grotze Ladefläche, ge-^ Z Linder vo» drei

ESfis
gütige Kindergärtnerin z»

Ijähr. Kind gesucht.^

Vertreter
2. Ober,
Dianabad. mso

Clcttrlfcher Ofen, Marke
Strahler Lu^uS. mit Schnur,
ganz neu, 220 Volt, Wechsel
strom, 2000 Watt, zu verkauf.
/H uf U 35378. 56983

Kasten, 2 - oder 3türig, sowie
liefel, 42- b. 43er, zil kaufen

cjcjurfjt. Franz Weber, Wien,
11. Lorpstratze 30/10. 57058

Herrenzimmer, gut erhallen,
zu kanseit gesucht. Kirchhofs, 1.
"ratlnerhof 2. Ruf U 20101 .

Großer elektr. Kühlschrank,
Wechselstrom, gegen Gleichstrom
zu tauschen gesucht. Richter-
5>ohwald, Schwarzen bergvl. 17.
Rnt U 40001. 56903

 Bohemia"-Ktnderwageu,
auch Sportwagen. Fachgeschäft,
Wien, 4. Margarelenstrntze 22.
A1M69. Kein Provittzveriand.

10090
"Verkaufe fäsr neue Cito-
Wnage: wiegt bis 20 Kg.
25. Perchtoldsdorf, Wiener
Gage 52. 56025

Altes^ Bauholz für Brenn
holzzwecke zu verkaufen. Apfel,
Ätzgcrsdorf, Wiener Stratze 68 .

Zwillingskinderwagen, gut
erhalten, zu verkaufen. 0. B.,
Echcnchgasse 4 a/1. 57075

Weinfässer, 30 Stück, von 30
bis 459 Liter, zu verkaufen.
Wi cn . 2. Schreigasse 16/16.

A 22471 kamt Woynnngs-
etnrichtuugetl aller Art. 19835

Zn raufen gesucht schönes
Schlafzimmer; nur privat. 25.
Percht oldsdorf, Wiener G. 52 .

U 25674. Kaufe Perscrteppiche,
Smyrna, Jnlandknüpfer, gttle,
ebenso beschädigte, Vermittlung
wird honoriert. Pnzant Arsla-
iriait, 1. Gonzagagasse 3 4. bei
Morzit t platz. Ab 8 U h r. 981 02

Teppiche jeder Art kauft und
tauscht . Teppichhandlung Am
Pratcrstern, 2. Praterstratze 57.
Ri,f 0t 43452. 1063.8

Äutoräder für alle Wagen
marken, Radznbehür Stopfix-
Auflaufbremsen, Achsen, Dreh-
kränze, Radreparaturen. Heriuq
3 Gärtnergasse 5. U 14273.

500-Cm.-Beiwagenmaschine
zu kaufen gesucht. Bttchdruckerei
W. Hamburger, Wien, 6 . B.,
Mollardgasse 41. Nus B 23490.

Drahthaarfoxhündin, 2jahrig,
mit amtl. Ahnentafel, zu verk.
Tägl. von 8-12 u. 19 21 Uhr.
15. Benedikt-Schellingcr-Gasse
Nr. 5, Tür 7. 57608

' «WS?. fiTf TOiTffi
sraitenlvleu Haushalt für
3-Zimmer-Woh-umt-g gesu chl.
Vorzustellen nur mit längs.
Zeugnissen mtb besten Re
ferenzen 4. Wohllebengasse 0,
1. Stock, 10 ft. Nur bis
1 2 Uhr. Ruf 11 42040 , 5724 5

Köchin für Alles oder Haus
gehilfin, nett und verläsflich,
in Dauer-Posten, für gepflegten
Privathaushalt, per losort ge-
sltcht. Dipl.-Fug. Horst matttt,
Wien, 13. Hietzing, Eltzler-
gasse 15, 1. St. Ruf A 57000.

Köchin für Alles zu Ehe-
paar gesucht. Frau körperlich
behindert. Vorzustellen nach
mittag. Wagner, Wieit, 10.
Hohenauergaise 10

.
5(599 4

schaftshaushalt. mod.' Billa >"Köchin^für Alles od, Mädch'cn
schöiter Lage. Wirlschasteriu^- Äller? mtt Kochett für Dauer-

vorhairden. Watigelttt j^B^n gesucht. Firg. K., o B.,
Lundeuburg. Naederufer 34. ^^^argareteupl. o. Ruf U 340n4

Angorakater, 10 Wochen tut,
rasserein, zu verkaufen. Rur
23., 24. u. 25. Sept. vorm.
18

. Währiuger Stratze 145/24

Finanzierungen in jeder Höhe
an Beamte, Angestellte, Kanf-
leute, Gewerbetreibende, bis
5 Jahre, rasch, billigst. Ing.
Pfeifer, 1. Wollzeile 15. 98878

Kredite zum Ankauf von
Waren.  Wag", Wien, 1. Bz..
Domiitikuv.erbastei 6 . R 27274.

Ernster Käufer sucht alte
Perierteppiche zu kaufen. Ruf
R 28131. 98789

Kaufe gut crhalteite Orient
teppiche. 1. Biberstratze 24.
Nus R 22074. 98880

Kaufe gut erhaltene Perser-
teppiche. Tarjau, R 22210. 19549

Swobsda-Dauerbrandosen,
möglichst Type 174, zu kaufen
gesucht. Oleichhnrt, 15. Sturz-
gassc 6 b. U 36773. 57615

Büromübel, Schreibtische,
Schrei bmaschinentische, Roll-
fchräuke, 2lktctischräitke, Eiche
natur. Brieger-Möbcl, 7. B.,
Ncubaugasse 40. 57042

U 42903 kauft bessere Möbel,
Schlafzimmer, Herrenzimmer,
Büromöbel, Teppiche, Näh-
ntaschinen sowie ganze Ver-
lasscitschasten. Vecera, 4. Bcz.,
Favor ttei:stratze 45. 57007

Hotzvcmerbrandofen, ttitr eitt-
waudsrei heizbar, sofort ge
sucht. F. Klotzberg, Wieit 0/ö6,
Alserbachstratzc 17. 57072

Kaufe Brillanten u. Schmuck,
auch grötz. Wertes. Beratung^
unverbindlich. Gen.-Nr. C 41/
3303. A. Haban, 7. Kirchen-

" 34153 B.gasse 9. 93 : 19539
Kaufe Schmuck aller Art:

Vriuanten, Rauten, Uhren,
Silberbesteck usw. Gen.-Nr.
C 3324. Kurt Brück, 6

. Hirschen
gasse2. Ruf A 30485. 96370
Goto, Silber, Brillaniengegen-

stände kauft Josef Högünger,
l. Wipplingcrstr. 18, Halbstock.
Geschäitszeit 8 16 Uhr. Gen.-^
Nr. C 4163336. 10521

Kaufe Herren-, Damen- und
Kittderkleider. Wäsche,

Schuhe, Möbel, Teppiche,
ganze Aiislnssuugctt. Ritf
R 55905. Kovar, 18. Gentzgasje '

Nr. 70. Karre genügt.
U 51361Z kaust Kleider,

Sckuthe, Wäsche, Möbel, kornpl.
Wohnungen u. Verlassenschaften.

10834

Verkaufe allen wertvollcil
Familien i chm uck (Brillanten).
Rur B 35160 Z. 22927

Maria Groitz kaust alle Kleider,
Schuhe. Wäsche. Nippes. Llnrte
genügt. 9. Marktg. 0. 98697
2 Weinfässer, je 16 u. 32 Hekro-
litcr, zu fnnfeu gesucht. Unter
 Gastwirt 4727" Verlag.

Ein Teppich, Grötze ca. 3X4,
ferner zwei Essenträger zu
kaufen gesucht. Josef Kromer,
9. Berggasse 27. Fernrul 1(:
A 18065. 56040

Tadcltose Nähmaschine zu
verkaufen. Freitag 17 19 Uhr.
I. Schleismühlgasse 8 , 4. Stg.,
4. Stock. T. 27. 57038

Gesucht 1 einfache tt^i Dop-
peleisen stoi5 bank. Unter  4220"
Fuserateitbüro, 15. Mariahilfer
«lratze 206. 56892

Briesmarkeneinkauf.
4. Favoritenstratze 6 .

99153
Kaufe fofort Spinnstock samt

Rolle. Karl Gärtner, 6 .^Bez., schast,

Suchen 1 Elektromotor, ge
braucht oder tadellos erhalten,
12 15 s$c, 720 Touren, 220
Volt Trehsirom, mit Abhebe-
vorrichtung. Eilanbote an
Austria-Entaillierwcrke, Wien,

Wilhelntinenslratze 91.

viM. zum Ausbau einer
modernen Möbelerzeugung vott
erstem Fachmann gesucht.
Ränmlichleiten im eigenen
Hause vorhanden. Zuschriften
unter  Beste Anlage" an 2lla,
Ktagensurt, Alter Platz 1.

19969
Für Schloß tmb Gutsbesitzer

bei Klagensurt 90,000 RM. gef.
Rantusch, Klagensurt, Kre-
selder Stratze 8 .

19968

Stenographie (Gab., Eiuh.)
Lehrer, 1. Rudolfsplatz 1,
2. Stg., 2/20. 57051

Ukrainische Stunden, eoeilt.
für ital. oder französische Kon
versation, erteilt Student.
Unter  L. M. 5015" Be rlag.

Erstklassige Pianistin über
nimmt vorgeschrittene Schüler
0

. Nutzdorser Stratze 26/40.
Maturaschule Dr. E. Roland,
Wien, 7. Westbahnstratze 5.
Ruf B 31234. Einschreibungen
für die im September be
ginnenden Lehrgänge zur Vor
bereitung auf die Mchtschüier
Reifeprüsung und Mittel schul
2lbschlutzprüsuna findeir täglich
vott 8 bis 12 und vott 14 bis
20 Ul)r ftatL Prospekte f rei!

BolkSfchullehrerm zu 2 Mä
deln «l§ ^Nachhilfe gcsttcht.
Nähe Alser Stratze bevorzttgt.
Bauer. ?llnf B 26206. 22931

Lehrer mit Taitbstntnmen-
praris gesucht. Anton Peschel,
Neu'lit schein, Ostsudelengan.

Mollardgasse 85. 56891

Dringend werden gesucht
eine Rciseschrcibtitaschitte und
eine Düroschreibmaschine, gut
erhalten. Orient-Handelsgesett-

Wien, 1. Fleischmarkt
Nr.' 13. Ruf R 23469. 99421

Bekteifltrn
Schafwoll-Ierseykleid, Im-

prime-Reinseidenlleid, weitze
Schaswoll-Sportbluse, Modell-
grötzeit, feine Lederhandtaschen,
Damen schuhe 37, Herrenschnhe
41, Damenwäsche, alles fast neu,
zu verkaufen. Hauswart, 15.
Löbrgasse 9. 22037

Tadellos erhaltener Anzug,
Gr. 170, 55 RM., ebensolches
Eportsakko 25 RM. 8

.
Lerchen-

sclder Stratze 04, 2. Stiege,
Hochparterre, 36. Heute und
Samstag v. 14 10 Uhr. 30440

Lernen Sie Maschinenschreiben
zu Haitfe. Miete frei. Äuskuust
17. Hern. Hauptst^atze 43. Von
15 19 Uhr. «amstag ge
schlossen. 08784

Aeijsichrclbmaschjne, Marte
Senta, zu verkaufet!. Nach
I? Uhr. Wien, 9. Pasteurgasse
Nr. 2/13. 57025

WMKMMVÄWM
Suche für meine Tanzschule

sehr tüchtigen Pianisten. Vor-
znstellen täglich 18 10 Uhr.
1

. Bräunerstratze 43. 56052

WMWWWWMiW
Sterbevorforge Wien (früher

 Earitas") sucht Herren und
Damen, getvau-dt' in der
Privatkundeitwerbitttg. fleitzig,
seriös, gute Garderobe, hanpt-
bcruslich zu den für die Ost
mark gelteitdeu Beskimmuugeu
und gegen Ertolgshouorar
Persöniliche Bo-rstcllung a>n
Dotmerstag, Freitag und
Samstag von 8 11 Uhr.
Kärrttuer Stratze 51, 1. Stock,
Zimmer 100 .

57024
Fachkundiger Platzvertreter

für Wien von Generalvertre
tung der Werkzeug- und Ma
schinenbranche gesucht. Genaite
Bewerbungen unter  ft-untm
und Provision" an Ann.-Et^p.
Weiler u. Eo., Wien, 1. B.,
S i n a e r str n tz e 2. 005>95

Suche gut erhaltene Ninder-
fckiuhe Nr. 33 und perfekte
Schneiderin für Kindermantel
und Kleider. Hengl, 19. Bez.,
Eobenzlgasse 22. 56027

~3 Met. Anzugstosf^ dunkel,
gute Oual., zu verk. od. gegen
Derghalbschuhe, Gr. 38 oder
42, zu tauschen gesucht. Unter
 A. B. 4973" Verlag.

Kaufe Herren-, Damen- und
Kinderkleider^ Schuhe, Wasche.
Rus R 55005. Kovar, 18. B.,
Ge ittzgasse 7 0. Karte genügt.

Wer ^nfektioniert rasch tt.

gut Aerztemantel? Unter
 Facharbeit 5 !)VV Verlag.

Fast neuer schwarzer Fohlen-
mantrl m. langhaarig. Skunts-
krngen (Herrenfasson, 2er Gr.)
nur an Privaten preiswert ab-
zugeb. Zu besichtigen Freitag,
Samstag, Sonntag ab 5 Uhr
ni.chmittags. 18. Sommarnga-
gn'se 6

,
2. Stock, 10. 57035

Sportpelz für großen schlanken
Herrn zu kanseu gesucht. Zu
schriften unter  Für Geschenk
zwecke 7210" ntt Ala, Wien,
1. Wollzeile 16. 19080

Chinchillafellc, 2u echte,
perunn., tt. Kamtschntkabiber-
kragen zu verk. Offerten an
Trost. Prien-Sankt salvakor,
Oberbaperu. 19089

Schöner Pelzmantel prei
wert zu verkaufen. 2. Fer-
dinandstratze 11. Spedition.

sUavterchans Rudolf Reijinger,
6 . Mariahilfer Stratze 53, und
Mesfepalast, Abt. UI, Stand
Nr. 1501/3, hat für seine
Kunden diesmal eine besonders
schöne und grotze Auswahl an
erstklass. Markcuslügeln und
Piauinos bercitgestellt. Da
runter befinden sich 10 Stcin-
way, 10 Förster, 6 Btükhncr,
2 Bechsteitk, 4 Böseudorser,
5 Ibach, 2 Fcurich, 3 Irmler,
3 Schiedmayer, 2 Grotrian-
Stcinwcg und 2 Koch u. Kor
sett und Ehrbar, also allein
50 Markeninstrumente neben
andern guten sonstigen Marken.
Besichtigen Sie diese Pracht-
answahl unverbindlich! 19008

Verkäufer(in) sofort ansgcn.
Baningartner, 4. Operngasse
Nr. 2 0, Fe inkost. 57053
Praktikant für EisctihLtndlnng
wird ausgenommen. Bü'ch. 12.

! Schönbrunner Stratze 188.

Klavier, 2 M. lang, braun,
um 150 RM. zu verkaufen. Be-
sick)t. nur Montag 10 12. 4.
Starhemberggasse 42. Tanz
schule. 56915
Herrltcher Stutzflügel, Metatt-

konstruktion, sehr dauerhaft,
mit sehr schönem Klang, 320
RM. 6

. Gumpendorser Stratze
Nr. 22, 1. St., Tür 3. Gewerb
lich. 56085

Pianino billig zu vertausen.
lfl. Kernstockplatz .5/5

. 56021
Bin ernster Käufer für Klavier
oder Pianino in gutem Zu
stand Gegen Barzahlung, muf
B 21083. sGewerblicli.) 56086

Luise Rcisinger kauft Marken
slügel, Pianinos, Harmoniums.
7. Mariahiticr Stratze 22-24
tStistskasecuc). Ruf B 364W.
B 24182 N. 00508

Verkauft wird privat Bieder-
meierkrrdenz mit grotzem Ti'ch
6 Sesseln, 2 Fauteuils, Uhr,
Spiegel n. a., ferner ttzaruitur:
Srnia. 1 Fauteuil, 2 Sessel mit
Gobclinüberzug, auf Rotzhaar.
Ruf U 29722 v. 9 '/-ll. 5703 4

Sesseln,

Suche Harmonium sofort bar
anzukaukeii. Ruf B 24083.
Gewerblich. 90538

Kaufe gutes Pianino öder
Klavier von Privaten. B 34024.
Klavierbauer. 99592

1 Tclefunkenradio, 2 Röhren,
Wechselstrom, mit getrenntem
Lautsprecher, und 1 Grammo
phon mit Pikupanichlutz und
20 Stück Schnllplalten. Nich!
geteilt, sofort zu verlausen un^

Pol. Tischerl m. 2 Sesseln, 80 RM. Besichtigung von 19

.elgemälde, Waschtommode m. bis 20 Uhr. Wien, 19. Bez.
Spiegel. Trumeau, Inrusabetl Sieveringer Stratze 36!4 a.
und Diverses preiswert abzu-Wir kaufen ge-7>cauchte Photo
geben. 4. Paniglgasse 22/4.

!

apparnte und -zubehör.
Barock-Spctsezimmer, kompl.,'Bewertung sofort. Photo

gut erhalten, um 500 RM. zu^Feitzingcr,. Wien, 1. Neuer
veckaufen. Nitsche, 7. Maria-.Mgrk t 14

.
00140

hirfer Stratze 76, 1. «Ltiege,! "Lsseindttd- oder
20006 ifamera bis 6x9 zu kaustuc ge

Wir suchen für unfern Betrieb,
evcntl. für einige Wochen,
einen älteren Haustischler.
Leute, die dazu geeignet sind,
mögen vorsprechen lwi Falpa,
Papierwareusnbrik, 9 Wasa-
qasse 22. A 19510. 57244

Heizer für Warmwasser-
zentralheizni!.g über die
Wmtermonate gesucht. Eintritt
15. Oktober. Borzust'ell. Hotel
Kummer, Mariahilfer Stiatze
Nr. 71 a .

22926
Rüstige Männer, unbescholten,

Futzgeher und Radfahrer,
werden sofort anfgenommen.
Wiener Wach- u. Schlietzgesell-
schaft. 9. Kolingas se 4. 99121
Lagerhelser, fleitzig u. ehrlich,
wir-d von Bekleidungsfirma
gesucht. Mode-Star., 1.^ Bez.,
Lin-gerstratze 6 .

57056
2 Herrenfriseure werden sofort
ausgenom-men. R. Sonrmer,
I. Rathausstr. 21 (neben dem
Mi litärkommando) .

56047__
Hilfsarbeiter f. Lagcrarbeiten
werden aufgenomm.  Pluto",
7. Ziegler gasse 6 .

57602
Hilfsarbeiter für leichte Arbeit
laushUfsweitse gefacht. Wein--
tö al. 0. Hernalser Gür tel 24 .

Kraftfahrer für einen Tempo-
Wagen ganzjährig ausgenomm.
O. M. Mcitzl u. Co., 2. -Grotze
Sperlgasse 43. 57030

I-T.-Kraftwagen-Firhrer nns-
genommen. Prantz, 2. Grotze
Stadtg:t tgaffc 7/25. 56937
Krastwagenlenker, auch Frauen,
sofort gesucht. Unter  Groß
betrieb .5011" Verlag.

Tüchtiger Schaukgehilfe sofort
ausgenommen. Gaststätte Anton
Eni'inger. 2. Praterstratze 78.

99430-
Für Pension Vienna, 0. Bez.,
Frankgasse 6

.
Anfänger per

sofort' auf Danerstelle gesucht,
auch H ai isbils e sü r _J1J? e ss e z ei t.

Servierkcllner und Servier-
kelluerinueil n in gen. Bahnhos-
vastivirlschast Ostbahnhof. Ruf
N W'A), 56917

Kanzleikrast gesucht. Er
forderlich: Stcn., Masch.,
Korrespondenz. Täglich · von
14 bis 18 Uhr. Schriftliche
Angebote ehestens an die

Gemeinschaft bildender
Künstler, Wien, 1. Zedtitz-
g asse 6

. 56931
Weibliche Bürokraft für Ein
tritt 1. Oktober oder 1. No
vember dringendst Lesucht.
Donau-Strumpffabrik, Wien,
1. Fichtegasse 2. Vorzustellen
10 bis 12 Uhr mittags oder
3 bis 5 Uhr nach m itta qs.

Tüchtige Bürokraft, 1 - bis
2jähr. Praxis, schöne Hand
schrift und perfekt in Steno
graphie und Maschinschreiben,
wird sofort ausgeno-nmen.
Unter  Ganz- oder halbtägig
Nr. 4035" Verlag.

Fräulein inr leichte Büro-
ar beiten sofort ausgenommen.
Maschinschreiben Bedingung.
Hotel Kummer, 6 . Mariahilser
Stratze 71 a. 22925

Bürohilfskrast, auch Büro
gänge, cu. halbtägig, gesucht.
Decsi, 1. Dorot heerg. 2. 56955

1 Fakturistin wird gesucht.
Habarda, 8 . B li nden gasse 38.
Berkäuserin, Anfängerin, ohne
Arbeitsbuch, f. Kiudermoden-
geschäft gesucht. Dohnal, 15.
Reindorsgasse 18 . 57616

von 9 12
.

22038
Köchin für Alles, verläßlich,

in Prioathausbalj ; :»r v-
stelllcug per 1. Oktober gef.
Vorzustellen im' Geschäft Best,
9. Garnisongasse 1 57049

PoNierstelle. Unter  Ohne
WohnungSkansch" au Ivanilsch,
1. Schnlerstraße 7. 57243
Ehepaar jucht Hauswnrtposten,

womöglich Fabrikshans oder
Villa. Lehner, Wien 75, Art-
haberplah 3/8 57033

BerlätzlicheS, ehrlich. Ehepaar
bittet um Hauswartposteu in
besserem Geschäftshaus. Unter

chöne Wohnung 8731" Verl.
Ein arbeitsames älteres Ehe

Paar mit guten Referenzen sucht
einen besseren Hauswartposten.
Unter  L. B. 4947" Verlag.

AushilfsbefchÜftigung um die
Meife;e!t herum sucht überall
verwendbarer Mann. Unter
 Anständige Verdienstmoglichkeit
Nr. 4971" Verlag.

Köchin für Alles mit guten
Zeugnissen in Privathaus nnf-
genommen. 1. Stephanöplatz
Nr. 6, 2. Stiege, 1. Stock,
l i nkö. 5705fl_

Köchin für Alles wird für
Dauerposteu für tagsüber aus
genommen. Dr. Schnchermcister,
17. Pczzlg. 7. Ruf A 26142 3.

Nette Köchin für Geschäfts
haus sowie Bedienerin für
Halbta-ge gesucht. Bäckerei
Haag ,

'

3
.

Hau ptstratz e 44.
Köchin für größeren Haushalt
gesucht. Vorzustellen tätlich v.
13 16 Währiuger Gürte!
N r. 166/7. A l828 1. 22934

Köchin für Alles ges-tcht.
Villen Haushalt. 19. Ehimaui-
stratzo 18. B 16507. 56999

Suche ab 16 Uhr Nacht
beschäftigung. 40 Jahre alt,

gute Garderobe. Unter
 Energisch 5008" Verlag.

Junges Mädel sucht ab 1. Okt.
Stellung als Kinderfräulein.
Besitzt gute Zeugnisse. Unter
 

H. K. 10001" Verlag.
Suche Tätigkeit bei Arzt od.

Zahnarzt. Otserleu uut.  M. L.
sJf r. 10596 " Vec lag.
Selbständige Korrespondentin,

perfekt in Stenographie und
Maschine, versiert in allen
Büroarbeiten. mit 10jähr.
Praxis, sucht Halbtags Posten.
M. Thill, 12. Hvfbauergasse 3.
Ruf B 25620. 5700

1 Mk gehen'b'e GinL'ttöllß Mpachten geincht. Gewerbeschein'
vorhanden. R. S., 2. Nord^
bahnstratze 24/10. 57044

Emzimmerbüro, mübl., im
1. Bezirk, zu mieten gesucht.
Unter  Sofort 58" an
Jvanitsch, 1. Schu'ler str. _J1,

2 oder 3 Büroräume, Stadt
nahe, gesucht. Unter  Rechls-
wn hrer 4484" Be rlag .

Parterrc-Werkst'ätte, zirka
150 Qu.-M., gesucht. Wo
möglich 16. Bez. od. Nähe.
Unter  Ventilatoren 8732*

Fräulein mit netter Hand
schrift und gute Rechneriu
möchte gern als Bürvanfäng.
Beschäftigung finden. Unter
 Sofort 4978" Verla g.

Kartolhekführerin, Faktunsttn,
Saldnkontisliu. flinke, sichere

brechende
4057"

Recstnerin, sucht entlpD
Ncttrs Müdchen siir JC

mit .Kochkenntnissen gesucht.! Tücht. Kaflierin suair Stelle
Vorzustellen bei L. Schneider, für nachm, und abends für
1. Fleischmarkt 22, 3. .Stiege,^Kino od. Lebensmittel. E. I.,

Tüchtige Verkäuferin für
Strickmodengeschäst wird so
fort nufgenommen. Hofmann,
Parkring 4. 56943

Verkäuferin für Schuhgeschäft,
auch Hilfskraft aufgeuommen.
9. Liechrenstetnstr. 29. 56963

Gelernte Schneid crinnen
werden für Ganz- od. Halb-
tagsbeschästigun>g von Damen-
konrcktioit dringend gesucht.
Vorzustellen Firma Mazanek,
7. Lindeustasse 37. 57605

Nettes Lehrmädchen zum
Klcidermachen anfgenommen.
Mina Hassa, 7. Karl-Schweig-
hoier-Gasse 6, 2. Stg., 1. St.,
Tür 19. 56964

Heimarbeiterinnen zur
daueritdou Fertigung von
Arbeitsmäutel sofort gesucht.
Uner  Grotze Firma 5013"
Hilssarbeiterinnen für leichte
Arbeit (a"ch haiblägigr
werden ansgenommen bei
Jicha u. Vater, i. Lcho rmt-
ritut 25. 5.06 »

Modistin, Handarbeiterin,
wird gesucht. Oberwalder
u. Co., 6. M-artahilser Stratze
Nr. 61. 99580
Tüchtige, selbständige Modisten-

arbeiterin wird sofort ansgen.
Guter Jahresposteu. Hutialon
Helene. 3. Hcruptstr. 89. 56920
Junges, intelligentes Mädchen
wird fofort aufgeuommen.
Ruf U 34490. Zahn^telier
Zips, 15. Johnstratze 09.

Mitfahrerinnen für Wein-
zustellung mittels Pferdefuhr
werk gesucht. 19. Döblinger
Hauptstratze 54 57604

Wir suchen dringend Werk«
stätten sür Kleider u. Blusen.
Franz Mazanek, 7. Lutdeu-
g>afse 37. 57606

'Äeltes Laufmädchen oder
Dienerin gesucht. Hutsalon
Schrenzel. Opernring 1, 3/51.
1 Zuschneiderin wird gesucht.
Habarda, 8 Bindergasse 38.

Tüchtige Äbwchcherin (tziiss-
arbeitcrin) sucht per sosort
Restaurant Anion Emingcr,
Wien, 2. Praterstr. 78 . 98289

Küchenmädchcn mit Koch
ten,ituisseu ausgenommen, tzeil-
a,«statt, 19. Obersteinergasse
Nr. 18 2t. 1M82

Verläßliche Nachtbedienerin
dringend für Ease Stadl-
mann, 4. Favoritenstratze 1,
gesucht. 57048

Köchin für, Pension (ohne
Abendessen, nicht unter 45 I.,
gesucht 9. Währiuger Stratze
Nr. 12. Tür 5. 56977

Kafseehausköchin und Küchen
gehilfin wird ausgenommen.
Hotel Wieuzeile, 12. Dunkler-
gasse 3. 57014p

Tüchtige Küchenkassierin Tür
Dauerstellung wird ansgenom.
Hotel Kummer, 6. Mariahilser
Stratze 71 a. 22924
Perfekte Köchin für Pensions
betrieb mit Landmirtschatt per
sosort gesucht. Offerten an
Pension Tennerho!. Kitzbühel.

Tüchtige Serviererinnen
werden sofort ausgenommen.
Dauerposteu.  Tiroler Eck",
7. Burggasse 2. 56996

Servierkassierin für Nach
mittag anfgenoinmen. Eafc
Hofmann, 8. Albertgasse 14.
Vorzustellen 12 bis 13 Uhr.

Perfekte Köchin für erst
klassigen Pensionsbetrieb per
sofort gesucht. Offerten an
Peusion Tcuuerhof. Kitzbühel.

^ lack
. ür_ 50. 5(,'08O_

Mädchen für Alles für privat.
Haushalt gesucht. Breuer, 4.
Mommseitgasse ^35. 57020
Mädchen für Alles oder Halb
tagsbedienung gesucht. Julius
Zweriua, Wiett,' 4. Kolschitzkh-
gasie. 4/ 6. Ruf U 47079. 56988

Mädchen für Alles, event.
Pflichtjahrmädchen, kinder-

liebend, sucht Feinkost Pelz
3. Rainmosskygasse 6.

^
Pflichtjahrmcidcl oder junge

Hausgehilsirl für ruhiges, ge
pflegtes Haus gesucht, eveut.

für tagsüber. Familieu-
anschlutz. Wien 40, Weitz-
g erbcr Län de 52/8 U 18U6 U.

Küchcugehilfin und Haus
mädel sofort ausgeuommen.
Hotel Triest, Wiedner Haupt
stratze 12. 57(il2_

Cafeköchin, Servierkassierin,
Halbtagsbedienerin ges. Unter
^ngescase 9370" Verlag
Jüngere, flinke Wirtschafterin

für Alles in angenehmem,
franenloiem Haushals gesltcht.
Vorzusprechen Wied»er Gürtel
Nr. 48/UI. 57013

Wirtschafterin oder Haus
gehilfin gesucht. Schcenzel,
Opernriug 1. 3/51. 56936

Zwei Lohndiener werden sot.
ausgenommen Hotel Triest,
Wic bncr Haupt stra f(c 12.
Suche tüchtigen netten Markör
rür allein. Ease Zinsler. Ui.
H i e tz 11 cge r Ha u v l l t r a tze 172.

Stubenmädchen für Alles mit
längerem Zeugnis wird sofort
für' BUlenhaushalt ansgenom.
Direktor Kawan, 10. Bez.,

nttingergasse 6 (bei Kaas-
grabe n 40 ). 0050 6

.tubenmädchcn, welches auch
gründlich machen mutz, wird
önsgenomm. 2lnfangerin wird
abg'erichtct. Hotel Eden, Wien,
9. Spiktelauer Lande 3. 56960

Einfaches nettes Mädchen zu
2 Kindern, V/j Jahre alt,
gesucht. Borz. bei Kuen-
Vechel, Wien, 9 . Brünnlbnd
gasse 14, 2M5. 57045

Köchin für Alles für Kauf-
mannsgeschäst zum sofortigen
Eiulritt gesucht. Aeltete.

Acltcres kinderliebendes
Pflichtjahrmädchen s. Hansbalt
ges, Dr. Keidel, Wien. 3. Uhde-
gasse 11, 3. St. Vorzustellen
z wischen 10 und 14 Uhr. 56946

Hausgehilfin für ')liles. die
auch selbstäudig kochen kann,
gesetzten Alters, verläsflich
ehrlich und nett, für Dauer-
Posten sn Villa lGrinzinger
2lllec/ gesucht. Vorzustellen
wochentags bei Mililärwaren-
haus Dürbeck, Wien, 9. Berg-
gast'e 31. 'Ms;''
Aelterc Hausgehilfin nett u.
verläßlich, mit Kochkenutniss.,
für Tanerposten in Ein-
santilieuhaus nach Lainz Per
1. Oktober gesucht. Vorzust.
im Geschäft Bost, 9. Gar-
n isoitg affe 1

m
. 57050

Bedienerin, sauber und v'er-
lätzlich (auch event. Halbings,
für die Vormittagsstunden)
für Privathanshalt per sofort
gesucht. Dipl.-Ing. Horstmann,
Wien, 13. Hietzing, Eltzlergasse
Nr. 15, 1. Stock. Ruf A 57009.

Cafeköchin sucht Stelle in
agcafe. 1. iUTentgajic 6,

Tür 10 a, 3. S tock. 5702 2

Wirtschafterin mit g'ut
Kochen sucht Stelle für tags
über. 8. Josesslädler Stratze
Nr. 11, 2. Stg., 3/26. 56918

Suche nette, verläßliche Be
dienerin (ev. mit Kochen) für
Dreivierteltage oder Köchin f.
Alles. Dauerposten. Vorzuslell.
Kratzik. 10. Larenburger Stratze
Nr. 102. J 56066
Bedienerin 3- bis 4mal wöch.",
je nach Uebereiuto-mmeu, wird
aufgenoimueu. Vorzustellen v.
9 14. 19. Kahleuberger-
S_t t a tze 71. 22039

Jüngere Bedienerin für
>erftage, 7 bis 10 Uhr, in
rivathaus airsgeuommeu. 1.

Bedienerin für Tagesdienst
(auch ohne Arbeitsbuch) aus
genommen. Ease Nadler, 4.

iedner Hauptstratze 4a.
Bedienerin 4- oder 5mal

wöchentlich für halbtägig ge
sucht. Lorenz, Mariahilfer
^trotze 145, 2

. Stg.. T. 12.
Bedienerin für 3 bis 4 Std.

werktäglich gesucht. Breuer, 4.
Mommsengasfe 35. 57021

Reinemachefrau für Labora-
torinm wird gesucht. Vorzustell.
9

. Marianneugasse 1, Tür 12.

Für Geschäft u. Wohnung
gesucht junge Frau oder
Mädel für alle vorkommenden
Arbeiten. Tc^tilliranche. Unter
 C. K. 5010" Verlag.

Doktor Juris, mit langjähr.
Erfahrung im Kassa- und
Rcchuungsweseu, in nugeknud.
Stellung, sucht seinen Posten
zu ändern. Zuschriften erbeten
unter  Buchführung, Bilanz n.
Steuern 4941" Verlag.

Schmerzer Kaufmann, in Buch-

sncht sof. in Wien Aitstellitncp

Pensiöniss mit Maschinschreib-
enntuifse» sucht halb- oder

Maturant, Realschüler, sucht
passende Stelle. Unter  Guter
Rechn er 4076" Verlag.

Fiiufztgcr (Pension. Beamter)
sucht Vertraucnsstelluug. Unter
 D 1 reft or R .

494 5" Verlag .

Krankenpfleger mit langjähr.
Praxis, auch jm Operationsfaal
und Kreitzzimmer bestens ver
siert, sucht passenden Posten
mit sofortigem Eintritt. Unter

lbständig 5006" Verlag.
Maturant, Realschüler, sucht

passende Stelle. Unter  Chemie
Nr. 4077" Verlag. '

Wien , 5. Geigergafse 2, 2/15.
Alle Mafchinschreib- 11

. hand
schriftlichen Arbeiten korrekt.
UebersetzungSbüro Rheinhnrdt.
Wien, 6. Mariahilfer Stratze
Nr. 27, Mezz. Ruf B 27930.

Malerin übernimmt jede Art
von Kunstgewerbe in u. nutzer
H auS. Unt.  Tupsmalerei 9372"

Tüchtige, gut auSfcbende
Servierkassierin sucht Stellung
in. Eafc od. Eaierestnnrant.
Unter  Frühdienst, Tagesdienst
Nr. 4979" Berlag.

Kohlenlagerräume (Keller
oder Lagerplatz, ev. grötzeres
GoschästslvlaI), 7. Bez., Nähe

L. n d e n^g a sse, K i rch e n ga sse /
Zollergasse, sofort zu

' mieten
gesucht. 7. LiudeN'gasse 26.

Suche stille Beteiligung bei
hypothekarischer Sicherheit an
seriösem Unternehmen mit
50,000 RM. Realkauzlei Wil
helm Razka, 4. W-edner
.Hauptstratze 71. 57610

Nettes Zimmer, Bad, Fern
sprecher au berusstatige Frau
oder Fräulein zu vermieten.
2. Praterstr. 11, linke Stg.,
3. St., T. 24. Besichtig, von
8 1 3 Uh r. 57052

Einbettzimmer mir o»f~ein
zelnen Intelligenzler sofort 5"
vermieten. 4. Mühlgasse 20,
2. Stock, Tür 10. 56933

' Ich sieche hübschd, tterf
20 25jähr., röm.-kath. Kauf-
mannstochler ans der Textil-
brauchc, welche eigenes 03eictjäft
besitzt oder später übernehmen
soll, nur aus bester Familie tt.
tadelloser, einwandfreier Ver
gangenheit, zwecks Ehe. Ich
bin 28jahr. Kaufmann, Ost
märker, tüchtig, energisch, mit
bester Kinderstube, in geordiieleu
Bermögeusverhälutisseu, leite
derzeit zwei im Familieubesii;
besiudtiche Geschäfte, die ich
nach meiner Verheiratung über
nehme. Ich lege nur Wert auf
einen wertvollen Menschen,
welcher bereit ist/ in Liebe und
Treue am Weiterausban der Be
triebe mit mir zu arbeiten. Sie
mutz autzer Herzensbildung und
Seelen adel auch Haussrauen-
tugeuden besitzen und im Not
fall auch zupacken können. Man
gels (.Gelegenheit fand ich bis
jetzt noch nicht die richtige Ehe
partnerin und versuche einmalicr
diesen Weg, erbitte mir nur
er» st gemeinte, aufrichtige, mit
vollem Namen und Anschrist
versehene Bildzuschriften (auch
von den Eltern) unter  Auo-
11 h m Pap ierko rb 8730" Berta g.
Junger Kaufmann, derzeit viel

auswärts, möchte mit wirklich
hübschem, intellig. Mädchen,
20 24 I., zwecks späterer Ehe
in Briefwechsel treten. Zuschr.
mit Lichtbild, welches relourn.
wird, erbeten unter  Zukunft
Nr. 4810" Verl ag.

Fabrikant, 33/175, Wiener,
gut nussehend, ernster, ver-"0. -bezirk, Zius 44 NM., läsflicher Charakter, atts alter

F... ,
Gaiienzunmer, Kabinett,^,chichricllei;samilie stammend,

Kna)e, Parterre, trocken, alles sucht Verhältnisse halber auf
lnneu Gas Eleklrtich, gegen diesem Wege die ernste Be-iJtictidjet 11 \ nt Ncu-Erlaa, kn,izitschnst einer jungen Tamomtt gnujtiger Autobus-

^
tober auch jungen Witwe mitveratiidung ab Matztentsdorserttteiuem Kind, hübsch, vonPlatz, vermietet Büro Jo,es -arter Figur, bis 162 Cm.Schwab, 1v. Neubaugurtel 43, groß, bis 28 I. alt. häuslich,

 ,
 -

, .
J M'. von mir sehr guter Herkunft.

r tnö 3 leere Zirmner werden Eventuell vorerst postlagernd-
tu Untermiete für Wohnzwecke Korresvoudenz. Unter  Wien
ooct Büro vermietet. Angebote Nr 4952" Verlag.

V! 8i " ,l0, J£'*| Suche eine hübsche, häusliche
U

* ^ 0,< .->,-?'fl^^beuskameradtii mit entsvr.!Stand, Alter und Olrötze. BinSchönes. Zrmmer mit Küche,'34/165, vcrw. Angestellter,
billiger Zuts, toird zu tauschen habe schone Wohnung. Aus»
gejucht um ettten ' Raum führliche Zuschristen mit Licht-
großer. Ruf U 45319. 57003 sbild unter  Glück zn zweit

Tücht. Serviererin (Kassiertn)
mit guten Umgangssvrmen,
intellig. und verlätzlich. sucht
Stelle. 5. Siebenbrunueuplatz
Nr^ 7, Tier handl nug. 56954

Serviererin sucht Posten,
geht auch als Bäckereisräulcin
Erna Lehmaun. Wien. 4.
Rittergasse. 6/19. 22933
Sisitassierin sacht für Sam
tag Aushilssposien, Nachtdienst.
\ l uter  Jahreszeug 1 j. 45 ):>(>"

Seroiercriit mit Inkasso sucht
Stelle in Kaffee- od. Gasthan
Ruf B 4!269. 56976

Stubenmädchen mit Servieren
nicht Posten. 1. Singcrstratze
Nr. 11 E, 3/4.

'

56984
Llöchin mit guten Referenzen

sucht Dauerstell, in grötzercm
Geschäftshaus oder gutem Re
staurant. Unter  Selbstäudig
Nr. 4960" Verlag.

50jährige Köchin sucht Stelle
Un ter  Perfe kt 5014" Berlatt

Junges, tüchtiges Mädchen,
versiert in allen Hausarbeiten,
sticht Posten als Mädch. f. A.
od. ähnliche Arbeit. Unter
 Werkstudenrin 4937" Verlag.

Haushallführung nber'timmt
Fräiilcin mit Beruf gegen
Zimmer (ohne Wäsche). Auch
in Villa. Unter  2 Stunden
täglich 4967" Verlag

Mädel mit Kochkeuntnissen
it. Kochtalent sucht Posten in
Haushalt. Mizzt Pfister, Flad-
mg bei Studeuzen, Oststeierm .

Junge Ausländerin sucht
Nachm tttagsbefchäftigung von
14 19 Uhr, event. mit Kost.
Innere Stadt. Ruf R 22(6X1.

' Nette Frau sucht für zwei
bis drei Tage in der Woche
leichte Beschäftigung. Unter
 Ehrlich 4965" Verlag.

Hoher Minister!albeantter, SRr. 4962" Verlag.
2v ^

r
11 fte^e ub, sucht möbliertes Junggeselle, Endvicrziger.

mon{X<, '<Wnh' -

qj
C Vr Ltuumcr/grob, ijcfimb >n,d irisch, jcHi.

güchst Bad, Balkon. Unter itändige Position, ivitl schlank,
m

»i»smtz rrsn«mmrr-»,abe tieDcö' RSdchrn »der Ä>I,»«Nr. Brrln a.
^r-   Ilns 35 rjrirntcii. Nur absolut
Gesetztes Ehepaar, beide in seriöse Zuschriften, möglichst

-ocriq stchcud, sucht in Untor-Iuiit Ama-curbiid, umcrmieto Zimmer inrb »ach, »d.>.Gl«ckrte»»m 5005" Berlag.
U : Nrbcnraum nlä| - Verkäufer,"M/I77."
17 ,

BefwÄt -, imöchie liebes M«d'e, zwecks
Dr'stnn,?' ® a l^' Ehe fcmioulcritcn Unt.  SehrWEga»e. 6 a |6 4034" Verlag.Kleinere, möblierte Wohnung
mit Bad von älterem Ehepaar
ge,acht. Aussührl. Angaben anOberstlt. Kietzlich, zur Zeit in
Weigcnbach a. d. Tr. 57027

Mietscheinfreie 2^ 6tö
3-Ztutmer-Wohnung mit Baddringend gesucht. Vermittlung
wird honoriert. 8 10 - Uhr.
B 1279-5. 57010

Goldzins oder geteilte Woh-
nung per sofort gesucht. Zuschr.
erbeten an Erna Rahk, Wien
1. Schvltengasse 3 (Snmen-
handlun g). 57039

Bin 39jährige Katnmauns-
witwe, Süddeutsche mit drei
Kindern (II-, y.U, löjähria),
habe und führe ein schönes Ge
schäft mit Haus in Ob.-Bahern
n. suche zwecks besserer Wetter
führung tüchtigen Kaufmann,
Süddeutscher bevorzugt, mit
etwas Vermögen, da Hans be
lastet. Wäre auch nicht ab
geneigt, gutsituiert. Beamten
zu nehmen und mein Leben
dessen Führung nnzu passen.
Unter Wrnh o 11 601" Per lag.

^4vjährige Blondine, ledi^
mit Gei'chäst und kleiner Wvh-
mmg, angenehmes Aeutzere,

sucht zwecks Ehe intell. Herrn
!bis 45 Jahre ehrbar kenen-

.
Zwei berufstätige Damen

suchen Wohnung jeder Grötze,
auch möbliert. Unter  BisMödlina 4961" Verlag.

....
.

2-Zimmer-Wohnung, Stadt-^-U'lerncn?^ Lichtbild erwünscht.
nähe (alles innen), Mietschein/Ünter  Seeleufreund" postlaa.
g eiucnt. Unter  H. K. 4!-t?9". Poslamt^74. 50909

1* bis 2-Ztmmer-Wohnung,! 43jühr. fesche Wienerin mit
Gnctenbenützuiig, gesucht (auch Jutelligenzberuf und schöner
gkg.^ Tausch),- in Vorort Wiens Wohnung, sehr häuslich, sucht
((vrinzing). Unt.  H . K. 4970".-Ehebekuuitlschast mit solidem.

Suche 2l/»-Zimmer-Woh'ntug, intell. Herrn Unter  Eharak-
mietscheinfrei, f. dauernd, auch tcrvoll^4963" Verlag.
autzerhalb. Angebote unter  L.s Wegen Mangels au Wh*
Z- 4975" Ver lag. ^kaitnkschnst suche ich für meine
Möbliertes Zimmer, separiert,iTochter, Hochgebildet,
ür 30 Tage, ungefähr ab demiker auS nur gutem Hause

22. Sept., möglichst s'cpar. Ein- ' r> r
gang, im 1. bis 4. Bez., gesucht.
Preisofferteu unter  M. Qu.
Nr. 16001" Verlag.

vvn 30 45 Jahren. Unter
Wiener Gefchüflshans 4933"
Hübsche, elegante, vermögende

Dame der vesten Gesellichait.
Hert'.fötätigcs Ehepaar sucht gutes Einkommen, wünscht

zwei schön möbl. Zimmer mit Ehepartner in guter, gesichert.
Badbenützung, in Nähe des^Position kennenznlernen. Zu-
Lüdbahnhoses, bezw. Baduer schriftcn unt.  Seriös" Haupt-
Elektrischen. Ing. Knafst, 4. pvil4o.gernd Ba d en. 5 0 !u>>9

K arolinengasse 7. 5 6992 Kultivierte elegante Dame,
Gesucht 2 modern, elegant berufstätig, anhauglos.

möbl. Zimmer oder Wohnung, wünscht ehrb. Daucrbekaiutt-
vollkvmmen separiert gelegen,Schaft mit seriöser Perjönlich-
mit Bad, Fer-nsprecher^ kleine teit, 50 00 I., in geordneten
Kochgelegenheit, für 3_ odersVerhältnissen, event. Heirat.

,
Personen. Seriöser Dauer

mieter. Angebote erbeten mü.
 L. K. 4980" Verlag.

Unter  R. S., 4953" Verlag.
Intell. Witwe, 42/150, sucht

ehrbare ernste Dauerbekanu'-
schaft. Unter  Kein FlirtDr Heinrich N-ulirchcn .

BcrusRa,!ü-s Ehepaar sucht
>

. ,Jinnwbiliciwernlittlmil,"' «n oder zwe, Lecrzimmer mit %. _49741_«crigi).
Hinisvciwliltung, 1. Stärnt]ict> l "" ,c

.,, r
0 " ec KnchenbeN!>d  ff, Neigungsehe wünscht Jtchühr.

^trage 8. R»s R 21295. 19582 ",1
 .

mt
.
ttIe Le ;',

..
IL111 " gräuleiii, Wehunug. Bargeld.

l._Dfto&er lOQl o" Verl, mtt solidem Beautteu. Uulcr
Möbliertes (ev. leeres fl^Eharaktermoll 4959" Verlag.

2-Bctt-Zimmer von ruhigem, \ «jjährige Witwe wünscht
bcritTSlal- Ehepaar sosort ge- ehrbare Belanntjchasi. linier

Haus mit Bäckerei in Markt-
gemeinde bei Krems, altes,
gutes Geschäft, wegen Todes
falls um 26,000 RM. ver-
kunsl. Büro Franzi Broezyner,
18. Währiuger Sir. 157. Ruf
R 00804. 99545

Nr . 5016" Ver la g^
Schönes Zimmer, womöglich

Hausanteil von Wiener Zins- J^itralheiznug, Nähe Allgem.
Haus bis 10,000 RM. kauft Krankenhaus. per 1 Oktober
fllastwirt. Jmmob. Hermann!^ Ül9"cht. ^ujchrtften an
Schaich 8. Lercheufelder Str. -Hua^, ttchamerg. 2/19 b.
Nr '

ncht. Anträge unt.  Drutgeud Ehrlich" Postamt 27. Weiu-
ur iiiil 0" Diortncr

Lercheufelder
56648

Einfamilienhaus, cn. 4 Räume,
mit Garten in d. äntz. Bez.
Wiens, um 15,000 20,009 RM.
zu lausen gesucht. 2 schöne
Dreizimmerwohrningen mit Bad
können ev. in Tausch gegeben
werden. Unter  E. R. 4942"
Verlag.

Haus oder Villa mit Garten
in Wiener Bezirk, bis 25,000
RM., gesucht. Ruf B 54305

Kleine Villa mit Garten od.
Olarienbangruird, 1000 1600
Qu.-M., in Griuziug, Sieve
ring od. Salmaunsdorf ges.
Zuschriften unter  Eigenheim
Nr. 7222" au Ala, Wien, 1

.

Wollzeile 16. 19979

Hauptfchuldirektor sucht
möbl. Zimmer im 7., 8. oder

lraubengasse.
Vornehme Ehevcrmittlung,

Dir. Wiedermann, Wien, 1.
Schulerstratze 18, Ruf R 21092.
Sprechstunden tägl., auch Sonn
tag. von 11 bis 10 Uhr. Grotze
Auswahl in Akademikern, Fa
brikanten. Gutsbesitzcrtt, Kaus-

9 Bez.. per sofort zu mieten. Jcuteu, Beamten, auch Eiu-
Zuschr. mit Preisangabe unt.!heirat, Damen mit Besitz sowie
«E. I. 10016" Verlag .

(mit und ohne Vermögen. Nach-
Tirolerin, Studentin sucht abiweisbar sind Hunderte von Er-

1 oxort Zimmer mit Fernspr.Zfolgen. Altbewährt, seriös und
Stadtmitte. Dnnkclinaher, 13.! dist'ret. 99567
Waller-Fler-Pliitz l I. 5705 4^ Hciratfuchcnde wolle« sich

Suche unmöbliertes, tn,liges>vertrauensuoll an mich wenden,
und sonniges Zimmer in WieitlBeziehungen zu allen Gesell
oder Umgebnng. Rudolf Ober-!schaflskreisen, bi;freie n=*

e gelsbacber, Kritzendorf. 56987 !bahnung. Uuverbiudliche Aus-
Tame flicht satiiberes, inöbl'.lkunst durch l§hemittlung Akaria

Zimmer. Häselin, .Hauptpost-^^lels, 3. Seidlgaste 36/4.
a mt 1, Postgasse, postlagerud.

Suche dringend für 1. oder
15. Oktober ein Kabinett für
Fräulein. Unter  Nur 18. Be-

ztlm Sei bst bewohnen zi/r k 494.1" Verla g.

(Sljattfiettr, langjähr. Zeugnis
auf Diesel, suckit Posten nur
für Ferntransporte; führt jetzt
einen 15-Ton neu-Diesel und
will seine Position verbessern.
Zuschriften unter  Ehrlich und
fl eitzig" postlagernd Postamt 82 .

Kraftfahrer sucht Dauer-
posten. Führerschein 2 u. 4.
Kohl, 9. Währinger Gürtel 8.

Villa
gegen Dar zu kaufen ge;ilcht.
llnf.  Direktor 7219" an Ala,
?9iett

, Wollzeile 16. 39981
chöner Familienbesitz, Land

haus mit etwas Grund oder
Villa, nach Möglichkeit kompl.
eingertchret, Semmeringgebiet
oder Baden bet Wien, von
Darkäuser direkt vom Besitzer
zu lausen gesucht. Angebote
unter  Bis · 50,000 RM.
Nr. 10582" Verlag.

Siedlungshaus in der Nähe
von Stadlan zu Hilfen gesucht.
Anbote mtf

Suche möbl. Kabinett. E>g.

Täglich 14 16, auch Sonntag.
99583'

Erjtktafstge Eheanbahnung.
Frau Tina Schmidt, Wien, 3.
Hohlwcggasse 11, Ruf B 57324,
tägl., auch Sonntag, von 13 bis
19 Uhr. Auswahl aus allenWasche. Dr. Emin, 9. Bez..i^..^.. -

.. , ..
StDcriittiKific 3/5. 58B38 Pw«®. fen»«..

18jährige Reichsdeutsche (höh.
Bildung) aus besserer Familie
in Wien, Schauspiel u. Gesang
studierend, wünscht Uuterluns!
in . Aristokratenfamilie. Eil-
augebote erbeten an Pension

Wiener, 25 I. alt.
t zu kaufen gesucht, ehrbare Dauerbekannlschatt mit! -,, f"  er  3. M. 10577" hübschem, lebenslustig. Mädel. "ÄMlflmgen

Suche für meinen Jungen,
14 Jahre alt, 4 Hanprschulc-n
mit Vorzug, Stelle als Prak
tikant in einem grötzcren gra
phischen Betrieb oder Studio
(Zeichnen). Unter  A. L." an
Jvanitsch, 1. Schulerstratze 7

ülljätzrige'r Markör sucht Stelle
in Eaie Patzelt, 7. Neuüist-

"  ··· 56991Tausche Hauswarkposten, .......  ,,
RoHsilmfl Zjmmcr. Küche, geg. Zimmer,^selbständige Kraft, welche aus,Au!l-. -.6(3

..
tttfetr ge.-!«suche oder grötzeres Zimmer., Dauerposteu Wert legt, wirdi Aekterer Manu sncht^ Ver-

Bauernstuventuster 32 RM.jsucht. Unter  Gute Optik 9371"!5. Wehrgasse 15. Äuskuuft! bevorzugt. Adamcik, Wien,! lram'usposleu. Unter  Jtteitzig
Lei Brir, 7. Haldgasse 26. >Verlag. iTür 5. 22935 >23. Fischamend. 56990 jNr. 4643" Verlag.

Ostmark-Detektive, 1. Bez.,
^ .. ..... Kärntner Stratze 28/11, Rus
Watzal, Wien, 8. ^chlöhclg. 11ZR 25098, erledigen gewissen-
8WiMOÄtz · T)aft schwierigste Aufträge,

kdiites! Heirats- und Privatauskünfte.
w.- Entlastunqs-, BeweismateriaL
imni|ü)t | _.4JroÄ ciien_uJw. 15)7.97

_
ungen, alle Sprachen,
iften, amtsgültig.

Ahnen patze in traguug. Jede
.t- nette Freunde, 4o ^ahre, Schreibarbeit (Maschine oder

Spczerci-, Delikatessen. und>wunicheu Ehebekanntichnft mtt Hnttd) korrekt. Büro Rheins
Koitsnmwaren, 4. Bez., wegen netten Damen. Bild erwimschl, Wien 6 A«'ariahi!fer

r ' " ' aber nicht Bedingung. Unter >Stratze 27, Mezz Ruf B 27930
Bcrl°«. | ^Amtsgiiltig- Dekum-Nlc, ^Kaufmann, eleg. Erscheinung, Ariernachweise, Ahnenpatzein-

Fiir vornehmes Büro zwei sucht ehrb. Dauerbekannt- tragnng, Gesuche, beglaubigt«
grotze, hochelegant möblierte schaft mit hübscher, schlanker Abschriften übersetzt 'in alle
Gastenzimme'r nebst Warte- Wienerin bis 35. Uut.  F. W. Sprachen das 1882 gegri'nuM*
/.immer vermietbar. Rns Nr. 4958", Verlag.

...
Uebcrsetzungsbüro Adele Nein*

B 45141 Z, bis 10. 56970 j Beamter, 44/195, schuldlos Hardt. Wien, 7. Kirchengasse 7,

Krankheit zu verkanten. Unt
 Unisatz 40,000 RM. Wr. 4949"

Gosscnlokal als Magazin'ncfrüiebt'n, wünscht Ehe mit Ozasseulvkal. Eingang Liuden-
billig zu vermieten. Wien, hübscher Dame mit Kiud. Unt. gasse. Keine Filiale.
8. Laudongasse 7/1. 56923 j OfiLnbarung 4954" Verlag. jB 33162 L. 57055


